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? Montags den 15. September 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. . 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


XXXVII. 


No; 


Bre s lau ſ ch e 


auf das Intereſſe ber Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


5 Zu verkaufen. | 

„) Dels den 23. July 1828. Da in dem am 14, July c. in der nothwen⸗ 
digen Subhaſtations ſache des maglſtratualiſch auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzten ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hauſes und Gartens Nro. 117. ju Medzidor angeſtandenen Licltations ter- 
mine kein Kaufluſtiger ſich ger hat, ſo haben wir einen neuen peremtoriſchen 
Biethungstermin auf den „October c. a. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm 
Tommiſſario, Hra.Cammerratb Thalheim im Amtshauſe zu Medzibor anderaumt, 
zu welchem wir Kanfluſtige mit dem Bemerken einladen, daß auf Nachgebothe, 
wenn nicht geſetzliche Umftänte eine Ausnahme zulaͤßig machen, keine Ruͤckſicht 

genom- 
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genommen werden kann. Die Taxe kanu zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 3 > 
Herjfogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſtenthumsgericht. 8 
) Oblau deu 22, Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtatton der Flertan Jacob Muchaſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 69. zu Fort 
witz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 210 Rthl. 10 ge. 5 pf. asgeſchatzt 
iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle . Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem ongeſetzten peremtoriſchen Biethungetermine, 
am 17. November c. Vormittag 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hen. Eimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verfebenen Mandatar zu erſcheigeu, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Be die⸗ 
thenden, wenn keine gefeglichen Auftände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
*) Füͤrſteuſtein den 22. July 1828. Das zu Freudenburg Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 8. belegene, nach der in unſerer Negiſtratur und in der das 
ſigen Gerichtsſcholtiſey zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtich auf 360 Rthl. abge⸗ 
ſchätzte ebemals Gottfried Urbanſche, jetzt Walperſche Frethaus, joll auf Antrag 
des aieſigen Dominii im Wege der nothwendigen Reſubbaſtation in dem auf den 
17. November d. J. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungstermine verkauft werden. Boſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichtsſcholtiſey zu 
Freudenburg zur Abgebung ihrer Gebothe zu erfheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende vach Genehmigung der Inteteſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, zu erwarten. i 
Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 5 
3 Raudten den 25. Auguſt 1828. Das zu Koͤben a. d. O. im Steinau⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, auf 530 Riblr. 20 far. 10 far. Cour. gerichtlich taxirte 


Baumgartner Wurcheſche Wohn baus nebſt Zubehör, der Dabei liegende große 


Garten fub Nro. 8 des Hypothekenbuchs, kaxiet auf 644 Rihl., und der ſuͤb 
Neo, 10, des Hypothekenbuchs aufgeführte kleine Garten, taxirt auf 45 Rthl., 
ſollen im Wege der Execution auf Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden, 


1 


und ift der peremtoriſche Biethungstermin auf den 18 November d. J. Vormits , 


tags 10 Uhr auf dem Rathbaus zu Köben anderaumt, wozu Kaufläfige und Zah⸗ 


lungsfähige, welche die Taxe in unferer Regiſtratur zu jeder fhiclichen Zeit nach⸗ 


ſehen können, hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbiethenden wird der Zus 
ſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zulaͤbig machen. 
ö Koͤntgl, Preuß. combinirted Stadtgericht von Raudten und Köben, _ 
„) Schloß Neurode den 20. Auguſt 1828. Das laut gerichtlichen Tax⸗ 
Inſtruments vom 30. Auguſt prateriti auf 1513 Mehl. abgeſchaͤtzte Bauerguth 
des Carl Teuber zu Koͤnigswalde Fol. I. Nro. 15. ges Hypothekenbuchs wird 


— 


auf den Antrag, eines Hypothekenglaͤubigers im Wege der Execution ſubhaſta 


geſtelt. Dem gemäß werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige zu den hierzu anbe⸗ 
N raumten 
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\ 
raumten 3 Licitationsterminen, auf den 15. October, den 15. November, der 
ſonders aber auf den 15. December d. er der peremtoriſch iſt, hierdurch bare 
geladen, des Vormittags um 10 Uhr in unſer biefigen Jnſtizamts⸗ Canztep zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zufchlag an den Meile, 
und Beſibiethenden erfolgen wird, infofern kein ſtatthaſter Widerſpruch ſtatt 
ſindet. Die Taxe iſt zu jeder ſchickllchen Zeit in upſerer Reglſtrotur einzuſehen. 

Reichsgraͤflich Anton v. Magniſches Juſtiz⸗-Amt. 

gez. Bach. 


Breslau den 16. Auguſt 1828. Die auf 263 Rthlr. 10 ſgr. ortöger 
richtlich geſchaͤtzte, zu Malkwitz gelegene Engelmäfſnſche Dreſchgartnerſtelle No. 56. 
ſoll auf Antrag der Erben in Termin peremtorio 6. ber d. J. in dem herr⸗ 
ſchaftlchen Schloße zu Malkwitz oͤffentlich meifibieteud auft werden. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kanfluflige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. 


Das Gerichtsamt des Koͤnigl. freien Burglehn Malkwitz. 
E Wanke. 


Breslau den 4. Juli 1828. Auf den Antrag der Anna Roſina Katſch⸗ 
zerſchen Erben ſoll das dem Erbſaßen Wards gebörige, und wie dle an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushängende Tox » Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Matertoltenwerthe auf 942 Rihlr. 10 fgr. 6 pf, noch dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 1002 Athi. abgeſchaͤtzte, zu Siebenbuden belegene Grund⸗ 
ſtuͤck No. 20. des Hypothekenbuches neue No. 7. auf der Gräbfehner Straße, im 
Wege der notbwendigen Gubhaftation verkouft wrden. Demnoch werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenmwärtige8 Procloma aufgefordert und elu⸗ 
geladen , in dem ein für ollemal blezu angeſetzten Termine den 7, Octe ber 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Ora. Juſtizratb Borowsky in unſerem Partheien⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſo fern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Jute⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen 

werde. Uebtigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤſchung 
der ſaͤmmilich en eingetrogenen, auch ber leer ausgehenden Forderungen, und zwar 

der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſttumente des 

darf, verfüge werden. 3 - 

Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. 
8 v. Blankenſee. 

Breslau den 19. Juni 1828. Auf den Antrag des Kürſchnermelſters 

Kuhn ſoll das dem Actuarius Popitius gehörige, und wie die an der Gerichts- 
elle ausbaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Mas 

terialienwerthe auf 9744 Nhl. 5 ſgr.“ nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 8807 Rtbl. 10 fer, abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 40. des Hypothekenbu⸗ 
ches, Vincenz⸗ Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert 

und 


Ser) > Er 
aud eingeladen, in den hiezu bene emen; naͤmlich: den 10. October a. 
c. und den 12. Oecen ber a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 16. Februar 1829, Vermittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 


rathe Wollenhaupt in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 


Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein. 


ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Alchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen? und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production er Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
i KRoͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. IR 

: v. Blankenſee. 


Breslau den 2. Mal 1828. Auf den Antrag der Probſt Rambachſchen 

Erben ſoll das der verehel. Boͤttcher⸗Aelteſten Chriſtiane Caroline Klein geb. fie: 

der gehoͤrtge, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Caxaus fertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1828 nach dem Materiallenwerthe auf 10120 Rthl. 12 ſgr. 6 pf., 

nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 11406 Rihl. 11 for. 8 pf. abges 

ſchaͤtzte Haus Nro, 989. des Hypothekenbuchs neue Nro. 7 auf ber Weidenſtraße, 

im Wege der nothwendigen Sushaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 

Beſitz⸗ und Zahlugsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und einge» 

laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 12. Auguſt 1828., und 

den 14. October 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 


den 16. December 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deren Juſtizrathe Bo⸗ 


rowsky in unſerm Partheinzimmer Nro. 1, zu erſchelnen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 


zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſoſern kein ſtatthaf⸗ 


ter Wlderſpeuch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 
> b. Blankenſee. 
Kotzenau den 16. Juni 1823. Im Wege der Execution ſoll das ſub 
Nro. 61. zu Mittel⸗Seebnitz belegene, auf 1436 Nthlr. 28 ſgr. taxirte Johann 
David Stillerſche Bauerguth, Schuldenhalber in denen, den 2., 30, Auguſt und 
29. September d. J. vor dem hieſigen Juſtizamte anſtehenden Termine, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und 
Beſibiethende, wenn es nicht geſetzliche Umſtaͤnde verhindern, nach erfolgter Ger 
nehmtgung der Realgläubiger den Zuſchlag zu erwarten hat. Zugleich wird. bes 
kannt gemacht, daß über die aus dein Verkauf des Stillerſchen Bauerguthes zu 
gewinnenden Kaufgelder der Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle unbekannte 
Gläubiger daher aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und Juſtifieatlon ih⸗ 
rer Forderungen, den 29. September d. J. Vormittags 8 Uhr hier e 
0 U 
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Termin perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuck ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Be 
Das Reichsburggraͤfl. zu Dohnaſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Kotzenau. Albiuus. 
Breslau den 19. Maͤrz 1828. Da ſich in dem letzt angeſtandenen Liel⸗ 
tationstermine auf die ſubhaſta geſtelten, zu dem Guthe Grüneiche gebörig gewe⸗ 
ſenen, zu Alt- Scheltnig belegenen ſogenannten Grüneicher Erbpachtsaͤcker, befles 
bend aus 173 Morgen 90 Q. R. Acker und 61 Morgen 14 Q. R. Wieſenland, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe vom J. 1817 a 5 pro 
Cent auf 18559 Rthlr. 7 ſgr. 3 of., und a 6 pro Cent auf 15822 Rthlr. 16 fer. 
8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, kein annehmlicher Kaͤufer gemeldet hat, fo iſt 
auf den Antrag der Intereſſenten ein anderweltiger Biethungstermin auf den 
3. November d. J. angeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Grünig im hleſigen Landgerichtsbauſe in Perſon, oder durch eis 
nen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarlum 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatſon an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfol⸗ 


gen wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

i Sprottau den 28. July 1828. Die anf 70 Rthl. gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
lernahrung des Andreas Pohl in Girbigsdorf hieſigen Kreiſes, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 6. October d. J. Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags im Gerichtszimmer zu Mallmitz verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe einladen. je 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmſtz. 

Schloß Neurode den gten Juni 1828. Das auf 492 Rrhlr. 20 fer. 
orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Fol. I. No. 8. des Hypothekenbuches verzeichnete Bauer 
guth des Joſeph Grospieiſch in Rothwaltersdorf, wird auf das Andringen eines 
Realglaͤubigers im Wege der Execution ad haſtam geſtellt. Demgemaͤß werden Bes 
fig und Zahlungsfähige zu den hierzu anberaumten Terminen, auf den 31. Jull, 
den 30. Auguſt und den 30. Sepibr. d. J., woven der letzte peremtoriſch if, hler⸗ 
durch vorgeladen, Vormittag um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtizamis⸗Canzley zu 
ericheinen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen wird, tn fo fern kein ſtatthafter Wider ſpruch ohwaltet, 

f Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisfches Juſtizamt. 


. ez; Bac. 

Breslau den igten März 1828. Auf den Antrag der Sealgläubigerin 
verwittw. Seiffert fell das dem Graupner Mohnert gehörige, und wie das beiges 
heftete Tax ⸗Inſtrument nachwerſet, im Jahre 1828, nach dem Material⸗Werthe 
auf 2616 Rihlr. 13 gr. 3 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2753 Rthlr. 10 gr. abgeſchaͤtzte Haus Neo, 1658. des Hppothekenduchs, neue 
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Mro. 33. der Altbuͤſſergaſſe, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 


werden. Demnach werden alle Bent: und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, naͤmlich: den 10. Juni a. c. Vormittags 


um 11 Uhr, und den 11. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in 


dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrothe Borowsky in unſerem Parthelenzimmer Nro. 1. zu er⸗ 


ſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 


zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gemärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpiuch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden; 
€ — Das Könige Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

f v. Blankenſee. i 
; Camenz den 19. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
die ſub No. 11. zu Laubnitz gelegene, dem Ignatz Auſt daſelbſt gehoͤrige, und nach 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Mai 1828. auf 85 Rtblr. 7 for. 6 pf. Cour. 
abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle, im Wege der Execution in Termino unico et perenitoeio 
den 27, October d. J. Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Bomits 
tags um 10 Ubr allhter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und mit Genehmi⸗ 


gung des Extrahentens, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtlgen. 


ig Pareintoniols Gericht der Koͤntgl. Niederländiſchen Herrſchaft 
amenz. 


Breslau den 6. Mai 1828. Die ſub Nro. 29, zu Pannwitz Treb⸗ 


nitzſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 4164 Nthlr. 4 ſgr. geſchatzte, den 


Müller Kotheſchen Erben gehoͤrige Muͤhl⸗Poſſeſſion, beſtehend aus 15 Schft. alt 
Breslauer Maaß Ausfaat Feldacker, einem Obſtgarten und einer Waſſermuͤhle 


mit 2 oberſchlächtigen Mahlgaͤungen und einem Spitzgange, ſoll auf den Antrag 


des Dominli daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Es ſind dazu drei Termine, den 10. July und 11. Sep⸗ 
tember e. hierſelbſt, Meſſergaſſe No. 1, und 10. November d. J. in dem herr⸗ 
ſchaftl. Schloſſe zu Panuwitz anberaumt worden, wozu lusbeſoudere zum letzten 
und peremtotiſchen Termine zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham zu Pannwitz ausgehangen, und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. d 

f ? Das v. Poſer Paunwitzer Gerichtsamt. 

. Wanke. . 

a Liegnitz den 19. Julv 1828. Die dem Johann Gottlob Willenderg ei⸗ 
genthuͤmlich zugehörige, zu Andenbuſch im Liegnitzer Kreiſe belegenen, ſub No. 17. 
und 18. des Hypothekenduchs verzeichneten beiden Freiſtellen, weiche jetzt aber zu 
einer Nahrung verſchmolzen find. ſollen auf den Antray mehrerer Realglaͤubtger 
meiſtbletheud verkauft werden. Dazu gehoͤrt ein Garten mit circa 26 tragbaren 
Obſtbaͤumen von einem Morgen Aus laat, und circa 2 Morgen Ackerland. Die 
Taxe beider Nahrungen iſt zuſammen auf 365 Rthl. ausgefallen. Zahlungs fäbige 
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Kaufluſtige werden eingeladen, in dem auf den 4. October Vermittags um 10 Uhr 
anf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Kludenbuſch angeſetzten einzigen perrmtorifchen 
Blethungstermine ſich elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben, uns den Zuſchlag an 

den Meiſtbiethendenden zu gewärtlgen, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Taxe hängt im Gerlchtskretſcham zu Lindenduſch aus. 
Das Gerichtsamt v. Lindenbuſch 3 

> Jauer den 19. Juni 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 
laſſe des Müller Carl Gottlob Großmann gehörigen, zu Tſchirnitz ſub No. 7. be, 
legenen, und auf 773 Ribl. 25 gr. gewürdigten Bauerguths von 4 Ruthen Acker⸗ 
ſteht der peremtoriſche Biethungstermin 5 

am 30, September d. J, 

in unferm Geſchaͤftslocale au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Noeurode den 15. July 1828. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Neurode 
macht hierdurch oͤffentlich bekaunt, daß das bierfelbft unter Nro. 341. an der 
Kunzendorfer Straße belegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder 
dem auhier aushaͤngenden Proclama beigefügten Taxe auf 322 Rthlr. a0 ſgr. ges 
richtlich gewürdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle beſig⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 7. October 10 Uhr angeſetzten 
einzigen peremtorifchen Biethungstermine entweder in Perſon, oder durch wohl 
informirte, mit gerichtlicher Specialvellmacht verſehene Mandatarien an hleſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Kauſsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demn chſt der Zuſchlog und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 1 ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N 5 . Held. : 
Trachenberg den 16, Jull 1828. Die in dem Dorfe Willkowe 
ſub No. 12. belegene Joſeph Sauerſche Hoͤuslerſtelle, tarltt auf 197 Rth. 23 far. 
ſoll auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sudhoſtatlon oͤf⸗ 
kentlich an den Meiſt- und Beſtbietbenden in dem hiezu auf den 7. October 1828. 
Vormittogs 10 Uhr vor hieſigem Furſſenthums » Gerichſe anberaumten Termine 
verkauſt werden, wozu zahlungsfaͤhige Koſtfluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe des Geundſtͤcks und die Bedingungen ſieis in der hleſigen 

\ Kegifirotur nachgeſehen werden koͤnnen, und der Zuſchlag erfolgen fol, in fo fern 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ans nahme zulaſſen. 

Fuͤrſtl. o. Hotzfeldt Trachenderger Fuͤrſteuthums Gerlcht, : 
Schloß Neurode den 8. Auguſt 1828. Die auf 750 Rihl. ortsgericht · 
lich abgeſchätzte Gärtnerfielle des Johann Dinter zu Ludwigsdorf Vol. I. No. 52, 
des Hypothekenbuches, wird auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
Execution ſubhaſta geſtellt. Es werden demnach Beſſtz und Zahlungsfaͤhige zu 
dem einzigen hierzu präfinirten peremtoriſchen Licitations⸗Termine auf den 27. Des 
tober d. J, vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſer hiefigen tre 
85 f let 
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ley zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, worauf der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibietenden erfolgen wird, inſofern kein geſetzlicher Widerſpruch ſtatt findet. 
a Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 8 
a i gez. Bach. 

5 Leobſchütz den 5. Jull 1828. Von dem unterzeichneten Fürst. Lichten⸗ 
ſteinſchen Stadtgericht zu Leobſchuͤtz wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß 
der verſtorb. Schneidermitr. Joſepha Herden geb. Walter geboͤrigen, ſub No. 201. 
im III. Bezirk belegenen, und auf 715. Rihl. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
und Schenkhaus nebſt Gatten, in Termino den 4. October c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Commiſſario, Herrn Stadigerichtd » Affeffor Köcher auf dem hieſtgen 
Rathhauſe an den Meiſtbietenden verkauft werden foll, wozu Keuflufige und Zih⸗ 
lungsfaͤbige zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protokoll zu geben mit dem Beis 
fügen vorgeladen werden, daß dieſes Haus an den Meiſtbiethenden zugeſchlagen 
werden wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Das Zuͤrſtlich Lichtenſteinſche Stadtgericht. 5 
5 Koͤcher. 


Bechſel⸗, Ge d⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 13. September 1838. 
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Getreide ⸗Preiße in Co ur ant. 
N Breslau den 13. September 1828. 
f Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Waitz.: 2 Rth. — far. — pf. 1 Rth. 22 gr. 6 pf. 1 Rth. 15 for. — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 10 fgr. — pf. 1 Rtb. 7 ſgr. — pf. 1 Rth. 4 far — pf. 
3 29 far. 6 pf. — Rth. 27 for 9 pf. — Rtb. 26 gr. — pf. 
fer: — Rth. 24 fg. — pf. — Rth. 18 ſgr. — pf. — th. 16 gr. — pf. 
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Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
i vom 15 September 1828. f 


E Zu verfaufen. 

Neumarkt den 11. Juli 1828. Zum Verkauf der zu Wilxren ſub No. 34. 
gelegenen, dorfgericht. auf 609 Rth. 10 fgr. 8 pf. obgeſchätzten, dem Franz Kreid⸗ 
ler gehörigen Freiſtelle, welche auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt 
wird, haben wir Termin auf den 8. October c. Nachmittogs 3 Uhr angeſetzt. 
Beſit⸗ und zahlungsſaͤhtge Kaufluflige haben ſich zur Abgabe ihrer Gedothe zur bes 
stimmten Zeit in unſerm Geſchaͤftslocale einzufinden, und den Zuſchlog an den 
Meiſtblethenden zu erwarten, wenn nicht geſetliche Hinderungs urſachen obwalten. 

N 5 Königs. Preuß. Land und Stadtoericht. 

Wartenberg den Taten Auguſt 1828. Dis Andreas Wlejanchenſch, 
Windmühlen ⸗Poſſeſſion Nro. 11. zu Cammerau, welche auf 185 Riblr. 12 for 
gerichtlich gefchägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subbaflation in Ter⸗ 
mino den 27. October a. c. Nachmittags am 2 Uhr in hieſiger Kanzley verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, in demſelben zu erſcheinen, und 
baben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgen wird, in 
fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen foren. Die Taxe iſt in 
der Kanzley taglich zu er ſehen. . . 

Fürſtl. Eurländifch Frei + Standesberrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

Glogau den 1. May 1828. Von dem Koͤnigl. Land. und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird bierdurch bekannt gemacht: daß dle fub Nro. r. 
zu Klein⸗Graͤditz belegene, dem Bauer Samuel Kodey gehörige Gut, welches 
ohne die alte Bauſtelle nebſt Gartenplatz und ohne die neu acquirirten Bauſtelle 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2794 Athir, 10 ſgr. Cour. gewuͤrdigt worden 
iſt, auf den Antrag des hieſigen Magifirats, ohne oben genannte Grundſtuͤcke 
im Wege der Subbaflation öffentlich verkauft werden fol, und der 15. Jult, 
der 16. Septber, und der 24. November d. J. zu Bletungsterminen find. Es 
werden daber alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen gefonnfn und 
zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten, Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich, oder durch gehörig leguimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ges 
dot abzugeben, und zu gewärtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meifts und Beſtbietenden der Zuſchlag erfol⸗ 


gen wird. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 
Ratibor den 26. Juli 1828. Auf den Antrag eines Raalı 
glaͤubigers ſubhaſtiren wir hierdurch das Hankeſche ſub Nro. 75 des 
ypo⸗ 


* 


* 


(36). 


Hypothekenbuchs zu Studzienna gelegene, am 18 Juli c. gerichtlich auf 
60% Rihlr gewbrdigte Dauergur, und laden Kaufluflige zu dem einzigen 
within peremtoriſchen Bierungstermine in unſerm Seſſions⸗Saal auf den 
27. Octeber 1828. Vormittags um 10 Uhr hierdurch zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken ein, daß der Meiftbierhende mit Genehmigung 
der Intereſſenten, und in ſo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen 
den Zuſchlag erhalten ſoll. 8 Be: a a 
Koͤuigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

Jauer den 13. Juni 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wird hier: 
durch bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf des ſub No 99. zu Pombſen 
Jau erſchen Kreiſes gelegenen, dem George Friedrich Blaſig gebörigen, und auf 
910 Rthlr. abgeſchaͤtzten Bauerguthes, im Weze der Execution drei Bietungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremtoriſchiſt, auf N 

i den 7ten Auguſt, 
den liten September, und 

i - den ı3ten October c. 

Vormittags um 10 Uhr anderaumt worden find, zu welchen deſitz und zah, 


22 Inngsfähige Kaufluſtige eingeladen werben. 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Brleg den 10. Juni 1828. Das zu Jaͤgerndorf Briegſchen Krelſes ges 
legene, zu dem Nachlaſſe des Johann George und der Johanne Eleonore Brieger 
gehörige, gerichtlich auf aoso Rthlr. 28 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte Bauergut, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in Terminis Dreh W 

; den 22. September) d. J. 
den 17. November ) “ J. 
und den 15. Januar —) k. J. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige hierdurch zu erſcheinen vorgeladen werden, die beſondern Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Geborhe zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. x : Er 
Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 
Peterswaldan den 4. April 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Helnrichau ſub Nr. 33. de egene, auf 3690 Rthlr. ortsgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Erbſcholttſey des Chrifitan Gottlieb Neumann, ad inſtanttam 
Domimti und fordert Biethungeluſtige auf, in Termino den ıöten Junp, den 
15. Auguſt, peremtorie aber den 15. October Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 
Gerichtskanzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zunimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbielhenden zu gewärtigen. Zugleich wer⸗ 
den disjenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem 
Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob gedachten Fer» 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls fie damtt ge⸗ 
gen den künftigen Befiger nicht welter werden gehöret werden. 5 
0 Reichsgraf. Stolbergſches Gerichts amt. 


Sauer 
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Jauer den 23. Junl 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkaufe der ſub No. 134. zu Pomb⸗ 
ſen Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Gottlob Benjamin Maywald gehoͤrigen, 
und auf 474 Rihlr. abgeſchaͤtzten Waſſermühle nebſt 14 Ruthen Acker, drei Die 
tungs termine, von denen der letzte peremtoriſch Ift, auf N 

f den 7. Auguſt, 
den 11. September, und 
g 5 den 14. October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt en zu welchen beſitz⸗ und zablungs⸗ 
ähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. j 
fabi BB Könige: Preuß. Lands» und Stadtgericht. 25 

Schoͤmberg den 17ten März 1828. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land und Stadigericht wird das ſub Nre. 47. zu Trautliebersdorf gelegene, dem 
Benediet Maywald gehörige, und um Jahre 1823. anf 2067 Rtb. 28 [gr. 4 pf. orids 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus einer Hube und zwei Ruthen beſtehendr Bauergut, 
deſſen Werth ſich nach Anzeige der Ortsgerichte, ſeit jener Zeit nicht im Mindeſten 
verändert hat, im Wege der Execution auf Antrag eines Realgläudigers verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäntge durch gegenwärtlges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen naͤmlich: 
8 den sten Juni c. a. Vormittag 10 Uhr, 3 

den zıten Auguſt c. a. Vormittag 10 Uhr, deſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine . 
den ızıen October e. a. Vormittag 9 Ubr 
an unſerer Gerichisſtelle zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modall⸗ 
litäten der Subbeftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu gez 
den, und zu gewärrigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von Seiten des Extrahenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſtbierenden er⸗ 


folgen werde. 5 0 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 

Sagan den 19. Juli 1828. Es ſoll das zu der Lieutenant Seyffettſchen 
Conenrsmaſſe gehörige, in dem Dorfe Neuwaldan biefigen Kreiſes ſub Nro. 54. 
belegne, erſt unterm 26. Januar 1825., (jedoch unter der ausdruͤcklichen Suppo⸗ 
ſition, daß dem Beſitzer niemals die erforderlichen baaren Geldfonds fehlen, um 
fein: angefangne Fabrif durch tempeſtive Einkäufe ſtets in der nöthlaen Thatige 
eit und bei dem noͤthigen Abſatz zu erhalten), auf 57,893 Rihlr Cour. Werth 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, und bereits am 29. November 1826. ſubhaſtirte Kupfer⸗ 
hammer Kupfers und Eiſenblech⸗„Walzwerk nebſt der dabei befindlichen Waſſer⸗ 
muͤhle, dem maſſlven Wohnhanſe und fämmtlichen übrigen Zubehör, . wegen von 
dem neuen Aequirenten nicht vollſtändig geleiſteter Kaufgeldszahlung, in Termi⸗ 
nis den 20. October, 22. Decbr. des gegenwärtigen Jahres 1828, und 23. Bes 
druar 1829 unter denen darin näher bekannt zu machenden Bedingungen, ander 
weitig ſubhaſtitet werden. Es werden daher beſitzfaͤhige Kaufluſtige, welche diefe 
Poſſeſſton zu erwerben geſonnen und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufge 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Bor⸗ 
mitiags um 8 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts, wofelbft die aufe 
genommene Taxe in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich eingeſehen 15 
i ö ann 
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kann, entweder perſtulich, oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt, nach Erlegung einer an den Kaͤu⸗ 
fer, zur Sicherung ſeines abzugebenden Meiſege dots, ſchon ſogteich in Termind 
zu leiſtenden Coutlon von weuigſtens 300 Rthlr. den Zuſchlag, deſſen Genehmi⸗ 
gung zwar Einem Koͤuigl. Hochloͤbl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz zu Glogau, als den Lieutenant Seiffertſchen Concursdirigenden⸗ 
Behörde vorbehalten bleibt, jedoch moͤglichſt beſchleunigt werden ſoll, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Könige. Domainen⸗Juſtizamt. 

Sprottau den 8 Augaſt 1828. Wir baden im Wege der nothwenrd:s 
gen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf der Schuhmacher Schickoraſchen Haͤui 
fer Nro. 106, und 266., anderwelt Termin auf den 22. October Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herru Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Weſtarp anberaumt 
wozu wir zahlungsfähige Kauflaſtige vorladen. 2 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glelwitz den 7. März 1828. Auf den Antrag der Erben des verſtorb. 
Foͤrmer Paul Karliczek, ſoll das denenſelben zugehörige, auf dem Sande in der 
Beuthner Vorſtadt gelegene, ſud No. 121. des Hypothekenbuchs eingetragene zwei⸗ 
ſtoͤckige maſſive Wohnhaus, nebſt dazu gehörigen Gebäuden, Garten und Acker, 
welches zuſammen nach der gerichtlichen Taxe vom zten und Sten März h. a. auf 
4503 Rihlr. gewuͤrdigt worden, in dem am 

15. Junt 15. Auguſt und 15. October c. 
anſtehenden Lieitations Termine, welcher letzterer peremtoriſch iſt, oͤffentlich vers 


kauft werden. f 
a Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Citationes Edictales. g 

Breslau den 23. Mai 1828. Nachdem die Suſanne verehl. 
Pommer geb. Sachs, wider ihren ſich vor 3 Jahren von hier entfernten 
Ehemann, den Mauer: Poliver Carl Friedrich Pommer, die Trennung der 
Ehe wegen boͤslicher Veranlaſſung bei uns nachgeſucht hat, fo haben wir 
einen Termin zur Beantwortung der diesfaͤlligen Klage und Inſtruction 
der Sache vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendarius v. Dres, 
ler, auf den 

15. October 1828. V. M. 10 Uhr 
anberaumt. Es wird daher der Verklazte hiermit öffentlich vorgeladen, 
ſich in dieſem Termine an unſerer Gerichtsſtelle unfehlbar einzufinden, und 
die gegen ihn angeſtellte Eheſcheidungsklage gehoͤrig zu beantworten, wi⸗ 
drigenfalls feine Ehefrau auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
fung anzutragen für berechtigt erachtet, und nicht nur das zeither zwiſchen 
ihm und derſelben beſtandene Eheband wieder aufgeloͤſt, ſondern auch der 
Klägerin die anderweitige Verehlichung in unverbotenem Grade der Ver⸗ 
wandtſchaft nachgegeben, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erkannt 
werden wird. a Koͤnigl. Stadtgericht. 
N ER v. Dlankenſee. 


RR Ra ti⸗ 
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Ratibor den 13. Zum 1828. Von dem Koͤn al. Ober Landesgericht 
von Oberſchleſien werden in dem Liquidations⸗Proceſſe über den Nachlaß des am 
6. Marz 1826 zu Pohlniſch⸗Crawarn verſtorb. Standes berrn Ernſt Joachim Gra⸗ 
feu v Strachwitz, die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Creditoren, namentlich: 
1) der Mofes Nathan Lewy aus Loslau, wegen einer Forderung von 20 Rthlr. 
mit wel ver derſelbe in dem Diſtributions⸗Erkenntniße im Graf v. Relchendach⸗ 
ſchen Concurſe auf das für dieſe Maſſe ſub No. 14 Rubr. III. der Minder⸗Stan⸗ 
desherrſchaft Loskau haftende Capftal von 25,137 Rthlr. 17 gar. angewieſen iſt; 
2) der Stadtgerichts Seeretalir Kloſe aus Breslau, modo deſſen Erben, wegen 
eines ſub Rubr. IH. No. 7. auf Zamislau, zur Standesherrſchaft Loslau achde 

rig, haftenden Kapitals per 5000 Rthlr., welches ex decreto vom 10. October 
807. eingetragen und angeblich per jura cessa an den Erblaſſer Joachim Ernſt 
Grafen v. Strachwitz gediehen fein ſoll; 3) ein auf Loslau ſub Rubr, II. No. 2. 
eingetragenes Fundotions Kapital per 666 Rthlr 20 ſgr., welches auf den Nas 
men des ehemal. Minoritten-Convents in Loslau lautet, nach der Erklaͤrbun 
der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln vom 7. März d. J. der Paul Kurzſchen Sti⸗ 
pendlen⸗Fundation uͤbereignet, nach der Anzeige des bifchöflichen Vicarlatamtes 
zu Breslau, als Verwalter dieſer Fundatlon aber unterm 3. April 1821. zuruͤck⸗ 
ezahlt worden fein ſoll, ſo daß der Juhaber des Inſtruments, das ſich in den. 
achlaßpapleren nicht vorgefunden, unbekannt iſt; 4) die Maria Kampoſt, für 
welche bei der ſub Nro. 18. Rubr. III. auf Roswadze eingetragenen Poſt per 
17,400 Rthlr. zwei Arreſte von reſp. 300 Rthl. und 1700 Rthl. ex decreto vom 
22. Januar 1822. vermerkt worden; bierdurch aufuefordert: ſich bis zu dem 
auf den 15 Noobr. d. J. V. M. 10 Uhr i y 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath Born angefeßten Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte — wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft, die Herren Juſtil⸗Commiſſionsräthe Scholz 
und Laube vorgeſchlagen werden — zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen im Ausbleibungsfalle det nicht erſcheinende Cre— 
ditor aller ſeiner etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch uͤbrig blel⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden wird. N 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien. 
v. Frankenberg. 


„) Waldenburg den 9. Auguſt 1828. Der am 29. Maͤrz 1777 
zu Ober, Tannhauſen Waldenburger Kreiſes geborne Sohn Hoſegaͤrtner 
Johann Gottfried Thiel, welcher im Jahre 18 10 ſich als Bergmann. 
von Gottesberg wegbegeben, und im Jahre 1812. nach Siebenbuͤrgen 
zugewandert, ſeitdem aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt mehr gegeben, wird nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmern hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den ER 1 


16. Juny 
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in unſerer Gerichts⸗Kanzley zu Waldenburg anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perfönlih zu melden, und demnaͤchſt weitere Auweiſung, im 
Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, und ſein 
zurückgebliebenes Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Erben verabfolgt 
werden wird. 5 
N Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tannhauſer Gerichts amt. 
Sohrau den 12. July 1828. Der Schubmachergeſelle Johann Bijus⸗ 
ka iſt vor mehr als vierzig Jahren von ſeinen Aeltern weggegangen, ohne daß er 
bis jetzt von ſich etwas ‚Hören laſſen. Derſelde wird demnach auf den Anerag ſei⸗ 
ner bekannten Erben, nämlich: feiner Schweſter Catharina verehel. Scha lider, 
des Bruder Andreas Brzuska, und der nach jeiner Schweſter Hanka verehl. ge⸗ 
weſenen Niemezpk verbliebenen 3 Söhne, Andre es, Karl und Joſeph Niemezyk, 
nebft feinen etwa zurück gelaſſenen undekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich, 
innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 28 April 2829. vor dem un⸗ 
terzelchueten Gerichtsamte in loco Schloß Goldmannsdorf anſtehenden Termine 
per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten ‚ unter 
der Warnung, daß er ſonſt für tedt erkläre werden wird. f 
ö Das Gerichts aut Schloß Goldmannsdorf. 

) Glogau den 2. September 1828. 1. In dem Hypotheken⸗ 
buche von Woiſchau findet ſich auf dem Folio der Windmuͤhlen⸗Nahrung 
No. 22. gegenwärtig dem Muller Anton Preuß gehörig, folgendes Inta⸗ 
bulat: „350 Kthlr. rückſtaͤndige Rourgelder, welche die in dem Kauf⸗ 
brieſe vom 14. Juli 1783 beſchtiebene Glaͤubiger zu fordern haben, und 
welche nach der daſclbſt beſchriebenen Reſervation den 14. Juli 1783. 
sub jure reservati dominii et hypotliecä express ex officio 
ingroſſirt worden!“ Von dieſen 350 Athl. find ſpaͤter 304 Ath. 6 for. 
wieder geloͤſcht worden, 45 Rthlr. 24 ſgr. aber haften annoch, und ge: 
hören Inbalts eines bei den Bund . Acten befindlichen Protocolls vom 
28. Juli 1783: einer gewiſſen Barba a Reſina Mochui geb Böhm, von 
deren Aufenkhalt, keben oder Erben nichts in Erfahrung zu bringen ge⸗ 
weſen iſt; 2 finden ſich in dem Hypothekenbuche von Quilig nachfol⸗ 
gende Intabulate: a. auf dem Folio der Gärtner » Nahrung Nro. 46., 
gegenwärtig dem Johann Joſeph Kerber gehörig: „aus Anno 1748, 
wo die Stelle die Wittwe Eliſabeth Nitſchkin ihrem Schwiegerſohn Hanns 
Joſeph Koͤrver verkaufte; a. 9 Mark 5 ſgr. 4 pf. fir Barbara Körber 
geborne Nitſchke; b 9 Mark 5 fir 4 pf. für hren Bruder Hanns 
Nitſchke; c 9 Mark 5 fgr- 4 pr. für deſſen Bruder Anton Nitſchke; 
p. 2 Mack für Litztern roch als Vorrecht; und e für jeden Bruder 
noch zur Hoch zeit 1 Kthlr., zuſammen 2 Rthlr.““ 3. Auf dem Folto 
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der Haͤuslernahtung Nro. 71. gegenwärtig dem Johann Michael Milde 
gehoͤrig: „Ueber dem Kaufe (de dato 16. December 1777.), muß er 
ſeiner Schweſter Maria Eliſabeth Mildin bei ihrer Verehelichung 10 Mark 
Glcgaviſch zur Ausſtattung geben.“ Die Eigenthünmt vorſtehend gedach— 
ter Poſten und reſp. deren Erben find zum Theil ermittelt und haben 
Auistire und in die Loͤſchung gewilligt, zum Theil aber haben ſie nicht 
ausgemittelt werden konnen. De gun aber die gegenwärtigen Beſitzer 
der genannten drei Nahrungen die Loͤſchung ſaͤmmtlicher Polten, über 
weiche übrigens Inhallis der Grund- Acten beſondere Juſtrumente nicht 
ausgefertigt und ertheiit worden find, als angeblich bezahlt in Antrag 
gebracht haben, ſo werden von dem unterzeichneten Köuigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder fonflige Briefeinhaber Anſoruch auf die Eingangs gedachten Schuld⸗ 
poſten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 13. Des 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Herrn Meferendario Mündel auf hieſigem Land und Stadtgericht entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
tarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Wunſch vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich je 
doch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten mel⸗ 
den, dann werden dieſelben mit ihren hypothekariſchen Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufs 
erlegt, die gedachten Schuldpoſten aber in den Hypothekenbuͤchern bei den 
verhefteten Grundſtuͤcken, auf Anſuchen der Extrahenten geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Starrgeridht, 

*) Militſch den 9. Auguſt 1828. Nachdem auf den Antrag ei⸗ 
nes Realgläubigers über die kuͤnftigen Kaufgelder des in der Standes⸗ 
herrſchaft Militſch Militſch⸗Trachenderger Kreiſes bel'genen, zum Reichs- 

gräfl: v. Maltzanſchen Fidei⸗Commis Militſch gehoͤrigen Ritterguts Grer 
bline das Liquidations: Verfahren eröffner, und disſe Eröffnung auf dle 
Mittagsſtunde des 3. Decembers 1827. feſtgeſetzt worden, ſo werden olle 
diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde 
Anſpiliche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem auf den 17. Decbe. 
e vor dem Herrn Juſtizcath Cleinow in unſerm Geſchaͤfts-Locale früh 
um 10 Uhr angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen zu⸗ 
a \ laäßi⸗ 
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laͤßigen mit Vollmacht und hinreichender Information verſchenen Manda⸗ 
tarius, wozu ihnen bei etwanniger Unvekanntſchaft, der Herr Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Refetendar und Kleis Juſtizcommiſſarius Lotheiſen vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu be 
ſcheinigen, ausbleibend n Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen au dieſes Rittergut und reſp. die Kaufgelder⸗Maſſe präclu⸗ 
dirt, und ſowohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fell. Zugleich 
wird hierdurch zur Kenntaiß gebracht, daß die Abfaſſung und Vekannt⸗ 
machung des Praͤcluſions, Erkenntnißes gemaß des Geſetzes vom 16. Mai 
1825 unmittelbar nach Abhaltung des Liquidatione-Termins erfolgen wird. 

Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standes herrl. Gericht. 

Glogau den 28ſten December 1827. Von dem Koͤniglichen kand⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau werden die unbekannten Erben der am 27. Februar 1820. 
daſelbſt verſtorbenen Catharina Eliſabeth, verwittwet geweſenen Caſſendiener Kin⸗ 
zel gebornen Weigt, namentlich aber deren Bruder Gotifrted Weigt, und die Kin⸗ 
der ihrer verſtorbenen Schwefier Anna Roſina Weigt, verehlicht geweſenen Poſtler, 
namentlich Daniel Traugoir, Sufanna Elifaberb, Carl Benjamin, und Johann 
Traugott, Geſchwiſter Poſtler, ſaͤmu tlich aus kiſſa im Groß Herzogthum Poſen, 
und deren Erden und Nachkommen hierdurch anfgefordert, ſich in dem auf den 
29. October 1828. Vermictags um 11 Übr vor dem ernarnten Deputirten, Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher, in dem Stadtgerickts-Gebaͤude biefeitt angeſetzten Termine zu 
melden, den Grad Ihrer Berwandtfhart nut der Erblaſſerin anzuzeigen und nach⸗ 
zuweisen, und nach erfolgter Legim tation als nächſte Erben, die Ausantwortung 
des Nachlaſſes zu gewartigen. Sollte ſich aber in diefem Termine kein Erbes⸗ 
Praͤtendent melden, oder cin ſolcher, wenn er ſich meldet, nicht zu legimitiren 
vermögen. fo wird die Ereſchaft als herrnloſes Gut dem Römgi, Fiſcus zuge⸗ 


ſprochen werden. ; BR j 
Köntglicy Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Palſchkau den 26. Juni 1828. Der von bier jeit 18 Jahren vers 
ſchollene Schuhmachergeſelle Auguſt Freyermuth wird hierdurch vorgeladen, daß 
er oder feine Erden und Erbnehmer ſich innerhald 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termino den 2. Mai 1829 allhler in unſerm Gerichts⸗Locale perſoͤnlich, oder 
ſchriftlich melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und über fein ihm aus dem 
muͤtterlichen Nachlaßßſe zugefallene Vermögen, den Geſetzen gemäß, verfügt 


werden wuͤrde. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
1 AVERIISOSGMEN L. f 
Glogau den aß. Juſy 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Ober: 
Landesgericht wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den zwi⸗ 
ſchen dem Stadt⸗Syndicus Carl Friedrich Neumann zu Grünberg nud deſſen 2:e 
Ehegattin Johanne Gottliebe Pauline geb. Zippel am 3. Mai d. J. ertichteren 
Ehecontract die in Grünberg obwaltende ſtatutariſche Guͤthergemelnſchaft aus ge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. i f a 
IꝑKoͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XX XVII. des Breslauſchen Intenigenz= Blattes. 
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Zu verauctioniren. 
„Breslau den 13. September 1828. Es ſollen am 2. October e. 
Vorwittogs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 3 dis 5 Uhr im Auctionsge⸗ 
laſſe des Koͤntgl. Stadigerlchts in dem Hauſe Nro. 19. onf der Jonkeruſtraße vers 
ſchi dene Stelngut⸗Waaten, beſtebend in Tellern, Taſſen, Terrinen ꝛc. an den 
Meiftb eben den gegen baart Zablung in Courant verſſeigert werden. 
s a Der Stadtgerichts⸗Secr⸗tair Seeger. 
„ Citationes Edictales. 
Bernſtadt den 3. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Stadtge⸗ 
richt und Gerichtsaͤmtern werden nachſtehende, im Kriege verſchellnen Perſonen e 
1) der aus Vogelgeſang gebürtige, bei einem Weſipreuß. Dragoner Regiment: 
geſtandene Chriſtian Behniſch, welcher in Frankreich krank geworden, und dor⸗ 
geſtorben fein fol; 2) der aus Bernſtadt gebürtige Küraffter Chriſttan Zedler, wel⸗ 
cher in fran oͤſiſche Gefangenſchaft gerathen; 3) der aus Langenhoff gebürtige 
Lundwehrmann Heinrich Grund, welcher in Frankreich in einem Lazareth geſtorben 
fein foll; 3) der Füſitier Johann George Blaſe; und 5) der Landwehrmann Jo⸗ 
hann George Blaſe beide aus Galbitz gebürtig; 6) der Landwehrmann Johann 
George Grandmann aus Nieders Mühlwig, welcher im Jahre 1813, in einme Ges 
fecht bei Chalons geblieben ſein fol; 7) der bei dem iſten Weſtpreuß. Dragoner⸗ 
Regiment geſtandene, aus Ober⸗Muͤhlwitz gebürtige Ehriſtian Malter, welcher 
in einem Gefecht bei Bautzen geblieben fein fol; 8) der Landwehrmann Johann 
Sebeck aus Pontwitz, welcher in der Leipziger Schlacht eine Kugel in den Unter⸗ 
le b.bekommen, worauf er bald geſtorben fein fol; 9) fein Bruder Chriſtlan Eos 
beck aus Pentwitz, welcher in franzöfifche Gefangenſchaft gerathen, auf ein Schiff 
gedracht, und in elnem Seegefecht umgekommen ſein ſoll; 10) der aus Galbitz 
gebürtige, und Tralnknecht geweſener Heinrich Bardeble; 11) Chriſttan Wagner 
aus Mühlwis, welcher im Jahr 1813. zu den Füfilieren ausgeboden werden. 
Da fie ſeit der Zeit als fie in den Krieg gegangen, oder zum Militair: Dienfl 
ausgehoden worden, von ihrem Lehen oder Autentt alte keine Nachricht gegeben 
haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber, und zwar 
der Dragoner Ebriſtian Behpiſch, und Küraffier Ehriſtian Zedler, oder deren 
etwanlgen unb anten den 15. December d. J. Vormittags 9 Uhr ta hleſig er Ges 
richtsſtabe; der Heinrich Grund oder deſſen unbekannte Erben, den 16. December 
d. J. Vormittags 9 Uhr bei dem Gerichtsamte zu Langenboff; der Füſiller Johann 
George Blaſe, der Landwehrmann Johann George Blaſe, der 3 
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Johann George Grundmann, der Dragoner Cüriftan Walter, der Traluknecht 
Heinrich Bardehle, und der Fuͤſilter CHrifian Wagter, oder deren unbekannte 
Erben aber den 17. December d J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloße 
zu Reeſerwitz bei dem Gerichtsamte; der Landwehrmann Johann Sobeck und fein 
Bruder Chriſtian Sobeck, oder deren etwanigen unbekannten Erben aber, den 


19. December d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaf lichen Oberhoſe zn Pont 


witz bei dem Gerichtsamte, perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, indem fie ſonſt 
dem Antrage Ihrer Verwondten gemäß, fur todt erklart, auf ihre ſich nicht gemel⸗ 
deten Erben keine Ruͤckſicht genommen, und der Nachlaß den ſich gemeldeten Er⸗ 
den zuzeſprochen werden wird. 
Das Stadtgericht und die Gerichtsamter Langenhoff und der 

- Reeſewitzer Maſorats⸗Guͤter. f 

Roſenberg den 16. Juli 1828. Auf den Grund des zweiten unterm 
10, Auguſt 1816. ausgefertigten Kauf-Coutracts zwiſchen den Woitek Borwitz⸗ 
kyſchen Erben an den Johann Wrobel, iſt der Auszug des lebenslanglichen Un⸗ 
terhalts für die Hedewig verwitw. Barwitzky auf die Bauer ⸗Poſſeſſton No. 11. 
zu Wyſſoka eingetragen — dieſes Juſtrument nebſt Nerognition verloren gegan⸗ 


gen. Der Auszug iſt durch baare Zahlung abgelöft — ſoll geloͤſcht werden — 
und es werden alle, welche als Eigenthuͤmer, Pfandinhaber oder ſonſt Anſprüche 
haben, vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens in Termino den 4. November 1828. im hie⸗ 


ſigen Rathhauſe geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Ju⸗ 
firument in feiner Vidimation vernichtet, und mit der Loͤſchung des Auszuges 
verfahren werden wied. a 


3 Rönigl Preuß, Stadtgericht 


| Sprottau den 24. Mai 1828. Der Johann Gottfried Guhl, ein 
Schmidt ans Nieder⸗Giesmansdorf Sprottauſchen Kreiſes gebürtig, welcher im 
Jahr 1813. ins gte Landwehr ⸗Infanterie-Regiment eingezogen worden, in Prag 
ins Lazareth gekommen, und 1814 nochmals von Gotha geſchrieben, und ſeltdem 
verſchollen if, wird hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in Termino den 14. März 
1829 bei dem unterzeichneten Gericht hleſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls er für todt erklärt, und fein Vermoͤgen feiner Schweſter, als einzts 
gen geſetzlichen Erbin zugeſprochen werden wird. 7 3 
8 Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Glesmansdorf. 

Brieg den 3. Juli 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
1 8 zu Brieg wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge der Concurs⸗Er⸗ 
oͤffuung Über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Emanuel Schleſiuger Term 
nus zur Liquidirung und Juſtificirung der Forderungen der Gläubiger jo wie zur 
Erklärung der Letztern uber die Beibehaltung des Juſtiz-Commiſſaxſus Gloͤkner 
als Curator und Contradictor Maffa auf den gten November a. c. Vormittags 
9 Ubr vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Müller im Partheienzimmer des hieſigen 
Gerichts⸗Locales anſteht. Es werden daher alle diejenigen, welche au die Schle⸗ 
ſingerſche Concursmaſſe Anfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der 
hleſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchel⸗ 
neu, die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Förderungen 


An die Maſſe präcudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. ; 
1 Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. e 
5 5 a ott⸗ 
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a 
Cottbus den often Januar 1828. Von dem Körigt. Landgerichte zu 
Cottbus werden: 1) der verſchollene Johann Platzack aus Saͤrchen bei Wittiche⸗ 


nau in der Ober⸗Lauſitz, welcher als ſaͤchſ. Soldat im Jahre 1812. mit nach 
Rußland gegangen; 2) der verſchollene Schuhmachergeſelle Franz Lock aus Witti⸗ 


cheuau, welcher vor 29 Jahren in die Fremde gegangen, und ſeit der Zeit keine 


Nachricht von ſich gegeben hat, jo wie deren etwanige zuruͤckgelaſſene Erben und 
Erbnehmer hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 17. December 1828. g . 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Lehmann im Koͤnigl. Landgericht hieſelbſt anbe⸗ 
raumten Termine, oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls diefelben für todt erklaͤrt, 
und ihr Vermoͤgen den ſich legitimireten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet 
werden wird, f Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
Leobſchütz den i4ten Februar 1828. Von dem Fuͤrſterzbiſchoͤflichen Ges 
richts amte des Katſcherſchen Diſtrikts wird hiermit der verſchollene, aus Stolzmütz 
Leobſchützer Kreiſes gebürtige Thomas Dubin, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen 
Haͤublers Martin Dudin, oder deſſen etwannige undekannte Erden vorgeladen, 
ſich längfiens bis zu dem am 16. December d. J. in der Canzley des unterzeichneten 
Gerichtsamts hieſelbſt anfiebenden Termine, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und weltere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Thomas Dubin als todt 
erklärt, und fein nachgelaſſenes Vermögen, feinen legitimirten Erben verabfolgt 


werden wird. f 2 
Fuͤrſterzbiſchoͤſt. Getichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
f a autner. 
Glogau den 4. Junt 1828. Zu dem lediglich aus einer wüſten Bauſtelle 
auf dem Dohm deſtehenden Nachlaſſe des hleſeldſt verſtorb. Hausbeſitzer Johann 
Scherner und feiner Ehefrau Anna Chriſtiane Juntke anderweit verebel. geweſene 


Controlleur Pfuhl, iſt, nachdem der letztern nachgelaſſenes Teſtament deſtitut ge 


worden, und ihr einzig bekannter Seitenverwandter der Erbſchaft entſagt hat, ein 
anderwelter Erbe nicht bekannt. Dem Autrage des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris, 
Juſiiz⸗Commiſſarlus Wufſſch zufolge, werden alle diejenigen, welche an die ges 
dachte Verlaſſenſchaſt aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, 
hierdurch vorgeladen, ſich auf den 29. April 1829. Vormittags 9 Uhr an hieſiger 
Gerlchtsſtelle einzufinden, und ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen, bei ihrem Aus⸗ 


dleiden aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Erbanſpruͤchen präcludirt, und der 


Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden wird. 
Koͤntgl. Juſtizamt des hieſtgen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Breslau den 6. Juni 1828. Ueber den in 439 Rihlr. 6 ſgr. Activ⸗Ver⸗ 


mögen, 424 Rthlr. 5 far. 63 pf. Erbrheil und Anſprüche an 8392 Rıhir. illiqulde 


Activa, dagegen in 145 Rihlr. 10 far. Schulden bestehenden Nachlaß des zu Bres⸗ 
lau verſtorb. Jatendantur⸗Secretair Ferdinand Leopold Werner, iſt am 11. Decem⸗ 
der 1827. der erbſchaftliche Liquidations-Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche zu har 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarlus Deren Grafen v. Schweinſtz auf den 15. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldatlons⸗Termine 55 1 
\ e 5 


„ 


leſigen Ober⸗Landeszerichtshauſe per ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
raten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſt ge An Ela 9 
ſchriftsmaͤßig zu liguidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 10. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſiens⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vor rechte verlustig ers 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bletden möchte, verwieſen 
werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttz⸗ 
Commiſſarien fehlt, werden der Juſiiz⸗Commiſſtonsrath Paur, Juſtiz⸗Colum, ſſa⸗ 
rius Dziuba, Juſtiz⸗Commiſſartus Dietrichs vorgeſchlagen, wovon fe einen mit 
Vollmacht und JInformatten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
137 Koͤnigl. Preuß. Over» Landesgericht von Schleſien. 
n NR Salkenhaufen. 
: üben den roten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Lands und Stadtgericht wird der von hier gebürtige Töpfer Geſene Benjamin 
Gotelteb Schulz, weicher im Jahre 1812. zum Meilitalr Oleuſf ausgehoben, der 
1. Compagnie des 1. Batalllons 7. Koͤnigl. Preuß. Reſerbe. Infanterie⸗Regiments 
zugethellt worden, und am 14. Februar 1814, in der Schlacht bei Janviters 
ſchwer bleſſirt auf dem Schlachtfelde liegen geblleben iſt, fo wie deſſen unbekannte 
Erben, auf den Antrag feiner Mutter Johanne Juliane verw. Gerber Schulz geb, 
Riedel aufgefordert, binnen 9 Monaten, fpäteftend aber in Termino 
r den 20, Novembet d. J. * 
Vormittags um 10 Uhr, entweder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten 
Mandatarlum vor uns in unferm gewöhnlichen Geschäftszimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe hieſelbſt zu erſcheinen, bei ſeinem oder feiner etwantgen Erben Auſſenbleiben 
aber zu getvärtigen, daß er für todt erklärt, und fein zurückgelaſſenes Vermögen 
feiner Mutter zuerkannt werden wird. | | 
Königl. Preuß. kaud⸗ und Stadtgericht. 
f AVERTISSEMENTS. 
„Reichenbach den 20. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Gottlieb Nöfner gehörige, zu Oben Mittel » Peilau hieſigen 
Kreiſes belegene, und Nro. 19. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene, außer 
dem Bellaß auf 768 Rihlr. 20 for. gerichtlich adgeſchaͤtzte Frelſtelle oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden derkauft werden. Wir haben zu dieſem Zwecke eis 
nen peremtoriſchen Birtungstermin auf 5 
den 22 November e. 
euf dem Schloße zu Ober⸗Mittil⸗Peilau anberaumt, wozu alle beſitz⸗ und zabs 
Lungstähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Veſtbiethendbleibenden der Zuſchlag auf das Meiſtgekot er:heilt werden wird, 
in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden alle 
unbekannten Real ⸗ Praͤtendeuten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche dis zu 
oder in dem Termine ſub pöna praͤcluß geltend zu mochen. 
Ne Das v. Tſchirſchky Ober «Mittel: Peliauer Skeichtzam, 


3 Militſch den 13. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
it die Subhaſtatlon der dem Fletſchermſte. Krauſe hieſelt li gehörigen, ſub Ro. 350 
ef ö | ’ ! 5 


7 


aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


= 


nach Befriedigung de. fich meldenden Glaͤubiger, 


das Hypo'hekenduch des im Wohlauer Kreife gelegenen Dor 
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des Hyrothekenbuchs, und vor dem hieſigen pohlnuiſchen Thore belegenen, auf“ 
496 Kehl Ceur. gerichtlich gewürdigten Wieſe verfüge, und bierzu eln peremtorts 

ſcher Blethungstermin auf den a1. November Vormittags um 10 hr vor dem 
Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Gerichtslotale angeſetzt worden. Kauſtuſtige wer⸗ 
don hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten zur beſtimmten Zeit zu 
er ſcheinen, ihre Gebothe obzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme erfordern, nicht nur der Zus 
ſcblag ertheilt, ſondern auch noch gerichelichen Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, olfo auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, ohne daß es hinſichtlich der Letztern der Production der Inſtrumente de⸗ 


dürfte, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſfa geſtellten Grund ſtüͤcks kaun 


Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit ip unſerer Regiſtratur eingeſeden werden. Zu 
gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an das ſubhaſta N 
biermit auf⸗ 

gefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen bis zum Licitattonstermine, und ſpaͤteſtens 
in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen den fuͤnf⸗ 
tigen Ucquirenten des obgedachten Fundt nicht weiter werden gehört werden. 
5 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Berthelsdorf am Q. den 28. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Ges 
ulchtsamt ſudhaſtirt die hleſelbſt ſud Nro. 39 belegene, 


auf 530 Rthl. gerichtli 
gewürdigte robothſame Gaärtnerſtelle des inſolvent ver i . 


8 ſtorb. Heinrich Schuſter, 
und ladet Kaufluſtige zu dem auf den 19. November e. a. angeſetzten einzigen 


Biethungstermine Nachmütags um 3 Uhr an das hieſige Gerichtszimmer zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiftbierhenden geſchehen wird, wenn 
nicht etwa eintretende geſetzliche Gründe dieß verhindern ſollten. Zugleich werden 
die unbekannten Gläubiger des Heinrich Schuſter zu eben dieſem Termine zur Li⸗ 
quldation und Juſtification Ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden durch richterliches Erke 


f untnlß gänzlich von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen werden. 


Das Kammerherrl. v. Mutiusſche Gerichtsamt. 

Jauer den 9. August 1828. Zum öffentlichen Verkauf der auf 53 Rthl. 
10 far, taxirten Gottlieb Nierſchen Haͤuslerſtelle No, 25. zu Klonitz, ſteht ein ein. 
ziger und peremtoriſcher Btetungs termin auf den 22. October d. J. Nachmittags 
um — Uhr im derrſchaftlichen Schloße daſelbſt an, mozubefig: und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger 
des verſtorb. Haͤuslers Gottlieb Nier zur Anmeldung ihrer Anfp 


- ruͤche zu dem ges 
dachten Termine hiermit vorgeladen, widrigenfalls die ausbleibenden Ereditoren 


ihrer Vorrechte ver oſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
N von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. N 
f Das Gerichtsamt von Klon!g, 
Ben Reymann. 
Gubrau den 20 Jui 1828. Es wird biermit bekannt gemacht, baß 
fes Tſcheſchen regullrt 
ſſe zu haben vermeint, 
und 


werden ſou, und daher Jeder, welcher hierbei ein Intere 


[4 
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und feiner Forderung, die mit der Ingroſſatlen verbundenen Vorzugs rechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, ſich bingen drei Monaten in der Kanzley des unterſchriebenen Ju⸗ 
kitiarlt, und ſpaͤteſtens bis zum a 

13. November c. a. Vormittags 10 Uhr N 
in loco Tſcheſchen bei dem Gerichtsamte zu melden und ſeine etwaigen Anſpruͤche 
näher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden 
und ihre Aufpräche geſetzlich nachweiſen, werden nach dem Alter und Vorzuge ih⸗ 
res Realrechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche ſich nicht melden, 
koͤnnen ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch eingetrage⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausuͤben, und muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poften nachſteben. Denen aber, welche eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit haben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des allgem. Landrechts Tbl. J. 
Tit. 22. $. 16. und 17. und nach H. 58. des Anhangs zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. e SE 5 
Das Gerichtsamt für Gimmel und Tſcheſchen. 
Neumann, als Juſtit. 

„) Gleiwitz den 8. September 1828. Nachdem die Erben des den ıflen 
Auguſi 1827. biefeldft berſtorb. Rathshertn Weißgerber Johann Hoffmann ſich 
in den Nachlaß bereits getheilt, ſo wird ſolches zufolge des §. 138. Tit. 17. 
Thl. I. des allgem. Landrechts hiermit zur Kenntniß den etwanigen unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern gebracht, ſich binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Eins 
ruͤckung in dem Intelligenz Blatte an gerechnet, mit ihren Anſpruͤchen an die 
Nachlaſſenſchaftsmaſſe zu melden, widrigenfalls fie nach erfolgter Thellung ſich 
nur an jeden Erden fur finen Anthell werden halten dürfen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

Leubus den 18. Juli 1828 Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die bei Klein Keeidel Wohlauſcheu Kreiſes ſub No. 58. gelegene ſogenannte 
Neudek⸗Mühlen⸗Poſſeſſon, wozu 88 Morgen 52 UR. Acker, circa 6 Morgen 
Gartenland, eine an den Garten angrenzende, über 6 Morgen betragende Wu ſe, 
gegen 6 Morgen, theils mit lebendigen und theils mit Nadelholze bebautes 
Forſtland, und die Mahl⸗ und Scbankgerechtigkeit erblich gebören, wovon 
aber die ſämmtlichen Gebtade abgedrannt find, und welche Poſſeſſion nach Ab⸗ 
zug der Aufbaukoſten auf 1300 Rthlr. 1 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſibtetend verkauft werben. 
Hierzu iſt der Bietungstermin auf den 6. October c. Vermittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte anberaumt worden. Es werden daher zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbietenden die Poſſeſſion 
unter Genehmigung der Realglaͤudiger zugeſchlagen werden wird. Zugleich wird 
hierbel bemerkt, daß nach Bewandnitz der Umſtaͤnde von dem zu der Muͤhle 
gehörigen Feldacker von 88 Morgen 32 OR, einzelne Parcellen an Kaufsluſtize 
verkauft werden koͤnnen. Der Taranſchlag kann übrigens zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der bieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 

RNoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Reichenbach den 1. July 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird in Gemaͤßheit der $. §. 137. — 142, Tit. 17. Thl. I, des * 
72 and⸗ 


Fe 
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Landrechtd die bevorſtehende Final: Theilung des Nachlaſſes der zu Schlaupitz 
verſtorb. Bauerguchebefikeriu Anne Roſine verwir, Böer geb. Burghardt an 
deren Kinder hierdurch oͤffentlich mit dem Bemerken bekannt gewacht, daß alle 
etwanlgen noch unbekannten Glaͤubiger ihre Forderungen an diefe Verlaſſenſchaft 
in Zeiten, und zwar die Einbeimiſchen laͤngſtens binnen 3 Monathen, die Aus⸗ 
wärtigen aber binnen 6 Monathen anzuzeigen und geltend zu nachen haben, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfelgter Theilung ſich die etwanigen 
Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils ers 


halten koͤnnen. ; 
; Das Reichsgrafl. v. Schönaid Carolathſche Gerichtsamt der Mel: 
llendorfer Majoratsguͤther . Wichura. 
Glogau den zten Auguſt 1828. Das unterzeichnete Juſtlzamt macht 
hierdurch bekannt, daß das Hppotheken-Follum des anf biefigem Dohme bele⸗ 
genen, vormals Wachszieher Brettſchneiderſchen Wachsbleichgartens regullrt wer⸗ 
den ſoll, es wird daher eln jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und ſeiner etwanigen Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 


rechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bey 


dem unterzeichneten Juſtizamte zu melden und feine etwanlgen Anſpruͤche näher 
anzugeben. Königl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen Dohm-⸗Capituls. 


a ) Bres lou. Einem hohen Adel, wie auch dem hochzuverehrenden Pur 
bolitam und vorzüglich denjenigen Herren Kaufleuten, fo mit geſtickten Zeugen han⸗ 
deln, empfehle ich mich gehorſemſt mit Sticketey aller Art, als ouch mit Weißas⸗ 
hen und Zeichnen der Waͤſche und erbiete mich In dieſen, da ich gründliche Kennt⸗ 
niſſe davon habe, Unterricht zu ertheilen. Meine Wohnung iſt dis Mlchaelis auf 
der goldnen Radegaſſe No. 1., dann aber auf der Weißgerbergaſſe No. 65. 
eh Juliane Fransckl. 
Breslau. Blumen ⸗Llebbabern und unſern geehrten Abnebmern zeigen 
wir hierdurch dle Ankunft unferer achten Horlemer Blumenzwiebeln on, mit der 
Bemerkung, daß wir naͤckſt andern Sorten beſonders eine vorzuͤgliche Aus wohl 
von geſuͤllten und einfachen Hyacinthen erhielten. Vetzeichniſſe ertheilen wir gratls. 
Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtroße No. 6. 
i ) Breslau. Dienſtag als den 16. Septbr. werde ich Veraͤnderungsbal⸗ 
ber auf der Taſchenſtraße No. 1 2. früh um 9 Uhr, Perzelaln, Giäfer, eine kupfer⸗ 
ne Ofenwanne, Tiſchwaͤſche, gutes Meublement und Hausralb, Öffentlich verſtei⸗ 
gern. # Biere, conceſſ. Auct. Commiff. 
) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den ı 5ten und 16ten 
iſt zu erfragen Bittner gaſſe lm goldnen Weinfaß. i b 
„) Rawiez. Mit dem Ablauf dieſes Jahres geht die Pacht und Schank⸗ 
gerechtigkelt des bleſigen Schteßhauſes nebſt Garten und Billard zu Ende; zu einer 
anderweitigen dreyjaͤhrigen Verpachtung, namlich vom 1. Jonuar 1829. ob bis 
zum Schluß e des Kalenderjabres 183 r. haben wir einen Biethungstermin auf den 
igqten October Nachmittogs um 3 Uhr in dem Eocals des Schleßhauſes ent 
ozn 
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wozu Pachtliebhaber hiermit eingel den werden, und hat ſodann der Melſtblethende 
nach vorheriger Genehmigung des ganzen Schuͤtzen⸗Collegil den Zuſchlag der Pacht 
zu gewärtigen. Auswärtigen Pachtltebbabern dient hiermit noch zur Nacheicht, 
daß während der bisherigen Pacht dec Garten daduech verſchoͤnett und zu mehterem 
Mutzen erhoben worden, weil mehrere Weinanlagen gemacht, die dem Pächter zur 
Benutzung überlaffen werden. 5 
Die Vorſteber der hieſt zen Schützengilde. 
„ Breslau. In der Korgeck- bekommt man neue honaͤnd. Heer inge. 

Breslau. Frledr. George Krasg aus Berlin, Strohhutkabrlkaut, 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mit den älzsneues 
ſten Damen - Putz, beſtehend in Huͤten die neueſſen Parıfer Fagons voa ſeldenen 3-u- 
gen gearbeitet, fo wie genaͤhte franz. Boſthuͤte, Federn, Blumen Auch mer 
den Strohhuͤte nur ſchoͤn gewaſchen, dergl. gefaͤrdt braun, grau, ſchwirz aufs 
feinfte appretirt und nach der neueſten Mode geſchuſtten und garniert, Sein Bers 
kauf iſt am Raſchmarkt No. 5 6. eine Tuppı hoch. 

* Breslau. Denen vetehrten Eitern, welche die Vordereltung eines 

Klades zur Schule beabſichtigen, und des hald für d-feire einen Hauslehrer und 
ſteten Geſellſchofter ſuchen, der den alleterſten Untetticht recht graͤnduch ertheilt, 
ſſich dle Liebe feiner Zoͤglinge ſchuell zu erwerben weiß, und über beides die beſten 
Zeugulſſe aufwelfen kann, empfiehlt ſich hierdurch eln junger, erſt feit zwey Jahren 
aus dem Seminorium eatlaſſener Mana, keines Alters 21 J ihre, der ſelt dleſet 
Zeit bereits als Hauslebret g wire hat, und außer feiner Koſt und Wohnung auf 
einen Jahrgebalt von ttoa 30 Rthlr. Aaſpruͤche macht. Sehr gern naͤhme er ſel⸗ 
nen Aufenthalt in Breslau, doch iſt Ihm auch jtder anderer Ruf ſebr willkommen. 
Sollte aber eln Aaſtiiut fur die unterſte Klaſſe eines Lehrers b:dürfen, fo wäre 
dieſe Stellung ihm noch erwünſchter. Seln bisheriges Verhaltultz loͤſet ſich zu 
Michaeli d J. Refl critende wachen ergebenſt erſucht, verſtegelte Adreſſen unter F. 
au das Anftag :: und Ab reß⸗ Buͤrrau zu Breslau Ir alten Rathhauſe gelangen 
zu laſſen. \ 

) Breslau den 13ten Septbr. 1828. Die in der Koͤnigl. Daͤcker y zum 
Verkauf ausgebothenen Kammit brodte, werden jetzt mlt 2 Silbergtoſchen pro St. 
uͤberlaſſen. Koͤnigl. Prodtantamt. Kobes. 

. 8 Järtfhau den 8. September 1828. Bel der katboliſchen Kirche zu Ber 
dern Striegauer Kreiſes ſoll ein neuer maſſiver Glockenthuerm erbaut werden. Zur 
Verdingung dieſes Thurmbaues an den Mindeſtfordernden iſt Terminus auf den 
27. October a. c. feſtgeſetzt, an welchem Tage geprüfte und Entreprifefähige Baus 
gewerksmeiſter früh um 9 Uhr ſich im Kretſchomn zu Beckern einzufinden, ihre Ges 
borbe abzugeden, und den Zuſchlag nach geſchehener Genehmigung der Königl. 
Regierung zu gewaͤrtigen haben. Zeichnung, Anſchlag nebſt den übrigen Baube⸗ 
dingungen find zu jeder ſchlcklichen Zeit dei Unterzelchnetem einzuſehen. g.) 

f Im Auftrage der Königl. Regierung Wagner, Pfarrer und Eriprleſter. 


pr 
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Di.ienſtags den 16, September 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


f i Zu verkaufen. | 
„) Breslau den 8. Auguſt 1828. Auf den Antrag der verwit. Deſtilla⸗ 


teur Vogel ſoll das dem Erbſaßen Anton Beitzſchen Erben gehoͤrige, und wie die 
au der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828, 


jr 


x 


nach dem Materialienwerthe auf 2382 Rthl. 27 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 2380 Nthir. zo ſgr. abgeſchatzte Haus Nro. 95. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. in der großen 3 indengaſſe vor dem Oder⸗ 
thore, im Wege der notbwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 8. November 
d. J., und den 10. Januar k. J., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
lichen Termine, den 18. März 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die bes 
ſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 


ibse Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſo⸗ 


fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Ze der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. a 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

„) Breslau den 9. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Seifenſiedermſtr. 
Maruſchte fol das dem Seifenſieder Carl Benjamin Jäckel gehörige, und wie 
dir an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 
nach dem Materialienwertbe auf 6034 Rihlr 1 far, 6 pf. nach dem Nutzungser⸗ 


trage zu 5 pro Cent aber auf 8287 Kthfr. 15 far. abgefbägte Haus Nro. 1695. 


ides Hppothekenduches neue No. 49. Albrechtsſtraße, im Wege der nothwendigen 


Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahlge 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzſen Terminen, naͤm⸗ 


lich: den 3. November d. J. und den 10. Jandar k. J., beſonders aber in dem 
Kitten und peremtotifchen Termine den 16. März k. J. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſttzrathe Blumenthal in unſerem Vartheienzimmer Ne. 1, zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen und Modalitaten der Subhaſtation daſeloſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewuͤrtigen, daß demnächſt, in . Ki 
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kein fatthafter Widerſpruch von den Intereffenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meift» und Beſtbietenden erfolgen uerde. Uesrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu diefem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
; v. Plankenſee. 
) Breslau den 12. Auguſt 1828. Wuf den As trag des Königl. Affen: 
rothes Vater ſoll das den E bſaßen Johann Samuel Wandelſchen Eheleuten gei:» 


rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tazausſertigung nachwetfen, 


im Jahre 1827. nach dem Matertolienwerthe auf 1081 Nihlr. 23 far. 6 pf, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, mit Inbegriff des hinter dem Gebaͤude 
liegenden Ackerſtück es, auf 1029 Rtblr. 16 far. 9 pf. asbgeſchaͤtzte Grundſtück 
No. 15 des Hypothekenbuches neue No. 8. auf den Siebenhuben in der Graͤbſchner 
Straße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Preclama aufgefor⸗ 
dert und eing laden, in dem hiezu ein für allemal angeſetzten Termine, namlich: 
den 19. November Vormittags um 11 Ubr vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſot 


Freiherrn v. Amftetter in unſerm Partheienzimmer Pro 1. zu erſcheinen, die has 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation dafelbſt zu vernehmen, 


ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, deß demnächſt, in fo fern 
kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag au 
den Meſſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauſſchillnnas, die köſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber letzteren, ohne daß es zu bie⸗ 
ſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigt. Stadtgericht hieſtzer Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

*) Jauer den 23. Auguſt 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des David 
Friedrich Wirthſchen Freihauſes Nro. 40. zu Haſel mit 4 Scheffel Ackerland, eis 
nem Wieſenfleck, etwas Holz und einem Garten, welches laut der um Gerichts⸗ 


kretſcham zu Haſel aus hängenden, und in unſerer Regiſtratur einzuſehenden orts⸗ 


gericht! Taxe vom 24. July d. J. nach dem Nußungsertrage auf 633 Mthir, 
und nach dem Bauanſchlage auf 533 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin auf den 18. November Vormittas um 11 Uhr in 
der Gerichtskanzley zu Prausnitz anberauut worden, zu welchem alle beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch dem Bedeuten eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. 


as Kammerherr Freiherr v. Hoh bergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 


& ſchaft Prausnig. 
. ) Hirſchberg den 9. September 1828. Die füb Neo. 75. zu Wüfter 
Roͤhrsdorf im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, zum Nachlaſſe der verſtorb. Anna 
Roſina Wittwe Brückner geb. Friebe gehörige, ortsgerichttich unterm 8. Septem⸗ 


ber d. J. auf 676 Rthlr. 25 ſgr. Cour. taxirte Großgärtnerfielle nebft Zubehr, 
wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den Antrag der Bruckverſchen 


Inte⸗ 


* 


Jiteſtat⸗Erben in dem einzi 
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gen Biethungstermine 
den 29. September d. J. 


Nachmittags um 3 uhr in dem Gerichtskretſcham zu Wüſte⸗ Roͤhrsdorf an den 
Meiſt- und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Kaͤufer werden b.ezn eingeladen, 


damit fie ihre Gebothe abgeben, und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden mit Einwilligung der Brücknerſchen Inteſtat⸗Erben unmittelber 
nach dem Termine gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden im Termine regulitt, 


und die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des Juftitiarit einzuſehen. 


Das Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. u. Matuſchkaſchen Heriſchaft 
Kupferberg. c 5 

„) Gleiwitz den 20. Juli 1828. Das Stadtgerickt ſubhaſtirt auf den An; 

trag eines Realgläubigers in Termino den 19. November c. a. die Tuch macher 

Wathes Plewaſche Poſſeſſton Nro. 33. der Beuthner Vorſtedt, welche gerichtlich 


auf 916 Rihlr. Cour. gewürdigt worden, wozu Kaufluſtig eingeladen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Star tgericht. 
*) Llegnktz den 21. August 18-8. Zum effentlichen Verkauf der fund No. 69. 


ö in Dber s Langenwaldau belegenen Prüferfien Freineue, welche auf 4 3 Rihlr. 


10 far gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen pereunmeriſchen Biethungs⸗ 
termin I Ken 27, Nobember c. Bor» und Nachmittags bir 6 uhr ver dem er⸗ 
nonnten Deputato, Herrn Lands und Stadigerichts⸗Aßeſſer Küglet anberaumt. 
Wu fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an denn gedachten Tage und 


ur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials 


Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandaiarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarſen auf dem Königl Land, und Stadtgericht hie⸗ 


ſ(ielöſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den nächſt den Zu chlag an den 


Meiſt⸗ und Beſibiethenden, nach engeholter Genehmigung der Inteneſſenten zu 


gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht 


weiter genommen werden, wenn nicht befendere Umſtäͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 


iR fucks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infp:eiren. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
) Leobſchͤßz den 3. Sept⸗mber 1828. Zum nochmaligen nothwendigen 


Verkaufe des auf 1192 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gericktlich gewindigten, dem Andreas 
Do wranke gehörigen, No. 23. zu Steuberwitz belegenen drei vierteltubigen Frei⸗ 
banergutes, worauf zuletzt ein Gebot von 1350 Mihl. gethan worden, tif auf den 


Antrag der Extrahenten ein nochmallger pertmtoriſcher Biethungstermin auf den 


26. October a. e. Vormittags 10 Uhr im Orte Steuberwitz ar geſetzt worten, woln 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige mi dem Bedenten hlermit eingeladen wer⸗ 
den, daß dem Meiftbierenden, in fo fern nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme 


aeſtatten, nach erklaͤrter Einwilligung der Nesigläubiger, der Zuschlag erthellt 
werden wi d. - 2 


Gerichtsamt für Nösulg und Steuberwitz. 
chulz, Juſtit. 


15 \ | 
») Neiſſe den 14, Auguſt 1828. Das Koͤntgl. Fürſtenttzums⸗Geticht macht 


bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Rralglänbigers das den Bauer Jo⸗ 
bann Brauner gehörige, ſub No. 4. zu Hennersdorf geiegene Bauergut öffentlich 
£ ver⸗ 


£ 


„55 


a verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſttz⸗ und zahlungsfählge Kaufl u 7 


ige aufgefordert, in den drei dazu angeſetz ten Bietungs terminen, und zwar: den 
15. Octoder d. J., den 15. November d. J., und beſonders aber in dem letzten 
per emtoriſchen Termine den 16 December d. J. Vormittags 9 Uhr in Perfon, 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten vor dem ernannten Depu⸗ 


._ 


tirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb. auf dem biefigen Gerlchtszimmer zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote abzug eben, und den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Un. 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtiger. 
Die gerichtlich aufgenommene, im bieſigen Gerichts, Parthelenzimmer zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehende Taxe iſt auf 1983 Rihlr. 23 ſgr. 9 pf. ausgefallen. 
Koͤnigl. Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht. i 
„) Goldberg den goſten Aaguſt 1828. Zum offentlichen Verkauf der ſud 
No. 10, zu Selffenau belegenen Gaͤrtnerſtelle, weiche auf 1216 Rthlr. 20 ſgr. ge⸗ 
richtlich gewürdiget worden, haben Wir drei Biethungs termine, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf f - 
den 7. October a. c. Vormittags ro Uhr, * 
den 6. November a. c. Vormittags 10 Uhr, und 
den. 16. December a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſlige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Spectal » Vollmacht und binlänglicher Informatlon verſehene Manda⸗ 
Bin aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Lands und 


tadtgericht hieſelbſt einzuſinden; ihre Gedothe abzugeben, und demnächſt den 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 


tereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingeben, wird, 


wenn nicht geſetzliche Umflänve eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Rück, 


ſicht weiter genommen werden, und kann ‚übrigens die Tape jederzeit in den ge⸗ 


wohnlichen Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

, i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 

Breslau den 24. Juni 1828. Auf den Antrag des Dr. Matthles ſoll 
das den Erbſaß Telnertſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Taxausfertigung nachwellet, im Jahre 1838. nach dem Materialien⸗ 
werthe auf 979 Rthlr. 19 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2206 Rthl. 20 gr. abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 100, des Hypothekenbuches 
neue Nro. 14, am Vincenz⸗Elbing zu Pohlniſch⸗Neudorf, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: t 
den 21. October 1828. und 

N f den 19. December 1828., 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine f 

. den 17. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr 

in uunſerm Partheſenzimmer No. 1. vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel zu erſchei⸗ 

nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 


vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
5 N 
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in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤtt wird, der Zu- 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der faͤmmtlichen eingetrages 


nen, anch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 

es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
a Koͤnigl. Stadtgericht. | 

s v. Blankenſee. 

Neiffe den 3 July 1828. Im Wege der Execution fol das George 


Frängelfhe Bauerguſh ſub Nro. 4. zu Guttwitz Neiſſer Kreis mit einem Gar⸗ 


ten, 33 Breslauer Scheffel Aus ſaat Acker, und 72 Breslauer Scheffel Aus⸗ 
ſaat Stranchwerk, anf 147 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt, in folgenden Biethungs⸗ 
terminen, als den 5. Auguſt, 2. September in der Kanzelley des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtshalter zu Neiſſe, und peremtoriſch den 30. Septemder 1828. in der 
Konzelley zu Bechau Öffentlich meiſtbiethend verkauft werden. Wir laden daher 
Veſitz⸗ und Zahlungs fähige hiermit ein, in dem anſtehenden Termine Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den bd N 


den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nab 
zulaͤßig machen, zu gewartlgen. Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in der Canz⸗ 
led des unterzeichneten Gerichts halters zu Neiſſe, als im Kreiſcham zu Bechau 


ingeſehen werden. Se By 
Ä as: a Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Bechau. 
: Kiofe, 


Habelſchwerdt den 15. Juli 1828. Schuldenhalber wird auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Bauer Franz Hahn die zu feinem Nachlaß gehörige, in 


Glaſendorſ belegene, ſub Nro. 11. des Hypothekenbpches verzeichnete, und mit 


264 Nihlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzte, zweiſpaͤnuſge robothſame Bauerſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhajtation hiermit öffentlich feilgebothen, und find 


die Termine zur Licitatlon auf den 8. September, den 13, October, peremtorie 
aber auf den 17. November d. J. in der Kanzley zu Grafenort anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe zu 


jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Negifiratur inſpieiren konnen, werden demnach 
eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten da⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beftbietenden eafolgen werde. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlſchen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar die letzteren, 


ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. 


werden. s N 
Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 


Lendes hu den 11. August 1828. Das unterzeichnete König, dend⸗ 


und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntutß, daß auf den Antr 
eines Realglaͤubigers das dem Joſeph Blau gehörige, auf 1255 Rebir, 26 = 
8 pf. abgeſchaͤtte Haus nebſt Kleingarten und zugekauften Acker ſub ro, 6. iu 


Hermsdorf, in dem auf den 28, October d. J. Vormittags um 10 Uhr bor dem 


Herrn 


1 
Herrn Kreis⸗Juſtizratb Loge anberaumten peremtorifben Licltations termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ea den Meinoieſgenden öffentlich verkauft 
werden ſoll, und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe ein. 
= ; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
eLswenberg den 19. Auguſt 1828. Die ſub Nro. 122. zu 
Giersdorf Löwenberger Kreiſes belegene, auf 778 Rthlt. 23 ſgr. 4 pf. 
gerichtlich gewuͤrdigte Gottlob Roͤnſchſche Freihaͤuslerſtelle, ſoll auf den 
29, October d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzlei zu Hohlſtein 
öffentlich verkauft werden. Dieſer peremtorifche Termin wird befig> und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht, in 
gedachtem Termin zur Abgebung ihrer Gebote entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und den Zuſchlag unter Zuſtimmung 
der Realgläub iger zu gewärtigen. Auf Gebote, welche nach Eröffnung 
des Adjudications⸗Beſcheides eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen, 
und kann die Taxe zu jeder Zeit in der Kanzley des Juſtitiarii eingeſe. 
hen werden. 5 d ö 
Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Hohlſtein. N Könige. 
Neumarkt den ısten Auguſt 1818. Die zu Marſchwitz bel Liſſa ſub 
Nro. 20. gelegene, dem Heinrich Scholz gehörige Dreſchgaͤrtnerſielle, welche bes 
lage der im Gerictskretſcham zu Marichwiß aushaͤngenden Taxe auf 140 Rthlr. 
gewürdigt worden, wird n Folge Antrags eines Realgläubigers ſabhaſtirt. Kauf⸗ 
luſtige, welche dieſe Stelle zu bezahlen und zu beſitzen fähig find, haben ſich in 
dem dazu auf den } ER . 8 71 
f 28. October ’ 
angeſetzten peremtoriſchen Lieltatlonsteruge Nechmittags um a Uhr in der Kanz⸗ 
ley zu Liſſa vor uus einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu g wärtigen, daß 
das feilgebothene Grundſtück dem Meiſt⸗ ane Beſtotetgenden zugeſchlagen werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs, Urſechen eintreten. 75 
Das Meichsgräfl. v. Maltzauſche Ger chtsamt der Herrſchaft Fifa. 
Friedederg a. Q. den ;Gfien Julius 1828. Terminus ſubbaſtattonis N 
des 190 Rthl. 3 gr. 4 pf. taxirten Hauſes ſub deo. 91. albier, ſeht den 8. Des 
tober c. an. 8 Das Koni, l. Stadtgeriazt j 
Neiſſe den 24. July 1828. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll die 
zu Bechau Neiſſer Kreis gelegene ſogengonte Gutiwitz wuͤble ſub hero. ar,, beſte⸗ 
hend in einem oberſchlaͤchtigen Mehigange, einem Obſt- und Grafıgarten, 4 Schfl. 
91 Mt. Breslauer Maaß Ausſaat Ackerland, 6 Schfl. 2 Mtz. Breslauer Maaß 
Ausſaat Wieſen und Holzuutzung, nahe um die Muͤhle gelegen, in dem einzigen 
peremtoriſchen Biethungster mine, den 7. October 1828. Nachmittags um 3 Uhr 
ſubhaſta verkauft werden. Beſiß⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher eingeladen, 
in dem anflebenden Termine in der Kanzſey zu Bechou zu erſcheinen, tyre Geto⸗ 
the abzugeben und den Zaſchlag an den Beſt⸗ und Meifibiethenden ; wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewartigen. Die geritte 
Re EAN NE liche 


"Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen 


— A 1 
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liche Tore durch weiche der Werth dar Mühle auf 381 Rthl. 9 ſgr. ermittelt wor⸗ 
den iſt, kann jeder n in der Nanzley des unterzeichneten Gerichtshalters, als 
auch, in der Brauerey zu Bechau eingeſehen werden. A 2 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. 150 8 

a Kloſe. 

Neumarkt den 26. Jsly 1829. Die Gortlieh Kloſeſche Freiſtelle No. 12. 

zu Rathen bel Liſſa, welche von den Oris gerichten auf 956 Rihl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, wird auf den Antrag bee Keufinaund Mora Salomon Leipziger fnöhaflirt, 
Brfigs und zahlungsfäbige Kauflaßtige haben ſich daher in dem zum Verkauf dies 
fer Stelle auf den 28 Ocieber 4. Nachmittags um 2 Uhr in der Kanzlev zu Liſſa 
anſtehenden peremteriſchen Lleitattonstermine vor uss einzufinden, ihr Geboth abs 


"zugeben und zu erwarten, daß das feilt ebotene Grund ſtück dem Meiſtbiethenden 


jugeſcplagen me den wird, wenn nicht geſetzlabe Hinderung Urſachen elntretn. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit im Kretſcham zu Rathen cingefehen werden. 
Das Graͤfl. v. Maltzaniche Gerichts amt der Herr ſchaft Liſſa. 
Schweidnitz den 24. Juni 1828. Das zu Seiffersdorf eine Meile von 
Schweidnitz ſub Nro. 2. gelegene, dam Eenſt Gottlob Erkmann gehörige Bauer⸗ 
guth, welches nach der zu jeder ſchicr lichen Zeit in den Amtszimmern des unter⸗ 
zeichneten Gerichts einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe auf 647 Athl. 15 ſgr. ges 
würdigt wor den ff, wird auf den Autrog der Hypothekengläubiger öffentlich fell⸗ 
gebothen. Es werzcu daher alle deſitz und zahlungsfähige Kauflufige aufgefors 
dert, in denen zu di ſem Zweck angentzten Terminen, den 5, Auguſt, den 5. Sep⸗ 
teinser c., vorzürlich aber ein dem I bien peremterſſchen, den 15. October c. in 
dem Geſchoͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Herrn 
Geriqts⸗Aſſeſſor Kant ſich anzuſindeu, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 
Gebothe abzugeben. Auf (päter einkommende Biethungen wird keine Rüͤckſicht 

genommen, nnd hat der Melſts und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten, 
falls geſetzleche Urſachen keine Ausnahme zulsffen. ö 5 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Siadtgericht. 

N Auraricnes Edietales. & 
Breslau den 9 Mai 1828. Ueber die kuͤuftigen Kaufgelder der dem 
Polizei- Diſtriets⸗Commiſſartus Herrn Wilhelm Siegismund v. Tſchammer ‚ges 
borigen, im Guhrauſchen Kreiſe getegeuen Güther, Ober-Mittel Schlaube und 
Gewerſewitz, ingl. Nleder-Schlaube, iſt ad inſtantiam des Coratoris der Sackſchen 
Familien- Stiftung am heutigen Tage der Liquldationsproceß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. l' Estocq auf den 9. October 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquibationstermine in dem hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichtshauſe perſdulich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
9 e ud Ah oder ſonſtige Anſprüche dor⸗ 

ſchriftsmaͤßig zu liqnidlren, auch ſich über die Wahl eines Commun Mandatarii zu 
erklaren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16, Mai 
1828. uminttelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Prä⸗ 


dluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an die Güther Ober⸗Mittel⸗ 
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Schlaube und Gewerſewitz, ingl. Nieder⸗ Schlaube präeludirt, und ihnen damit 


ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den 
Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen 
fehlt, werden der Juſtizrath Kletſchke, Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur, und Juſtiz⸗ 
rath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame werfeben koͤnnen. 
5 Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 
Falkeuhauſen. 
Glogau den 29. Mai 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag des verſtorb. Iſrael David Cohn 
alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den Hausantheilen Lit. a. und b. 


des Hauſes Nro. 17. der hieſigen Judenſtadt aus dem gerichtlichen Obligatorio 


Kr 


vom 27. April 1789. für den Hauptmann v. Mannteuffel eingetragenen 200 Rthl. 
Cour., und das darüber ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument, beſtehend aus dem 
Obligatorium vom 27. April 1789. und dem Hypothekenſcheine von demſelben 
Tage, als Eigenthuͤmer, Cejfionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, daß Ihre Anſprüche in dem 
8 deren Angaben angefegten peremtorifchen Termine, den 25. September 1828. 
ormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiffario, Herrn Referendarid 
Miündel auf hieſigem Lande und Stadtgericht entweder iu Perſon, oder durch ges 
nugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaft unter den hleſigen Jaſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſarius 
Wunſch und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden), ad Proto- 
eollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem augeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſprüchen praͤcluditt, und es wird 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amorziſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bel dem 
verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 


eswenberg den 15. Auguſt 1828. Nachdem per decretum de hodi- 
erno auf Antrag der bekannten Gläubiger des von hier entwichenen Buchhaͤnd⸗ 
lers Louls Pinsk über das von demſelben nachgelaſſene, blos in einer Leihbiblio⸗ 
thek und einem Buͤcherlager befiebende Vermoͤgen der Concurs eroͤffget, und in 
deſſen Folge Terminus zur Liquidatton etwauiger Anforderungen an die Maſſe auf 
den 29. October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Hopoll anberaumt worden; fo laden wir ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger. des gedachten Gemeinſchuldners zu ſolchem hierdurch mit der Anwei⸗ 
fung vor, ihre Anſprüche geboͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, im außenblei« 
benden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ſolchen präcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


N f Bed lage 
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Be plage 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 16. September 1828. f 


5 Citationes Edictales. 
„) Goldberg den 9. Auguſt 1828. Alle etwanige unbekannte Gläubiger 
des bieſefbſt am 21. December 1827. verſterb. Fleiſchhauer Joſeph Roͤsler wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verification ihrer etwa⸗ 


nigen Forderungen an die Nachlaßmaſſe des Rößler 


zum 27. October 1828. Vormittags 9 Uhr 5 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann im hie⸗ 
ſigen Land⸗ und Stadtgericht anberaumten Termine entweder in Perſon, oder 
durch mit hinlanglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz « Commiffarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Herren Hahn und Borrmann vorgeſchlagen werden, ſich 
inzufinden, ihre Anſpruͤche an die sc. Roͤßlerſche Nachlaßmaſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewätigen haben, daß ſie aller 
brer etwanigen Anſpruͤche und Vorrechte an die ꝛc. Roͤßlerſche Nachlaßmaſſe wer⸗ 

en für. verluſtig erklaͤrt, und damit nur an dasjenige werden verwleſen werden, 
as nach Beſrledigung aller ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe etwa noch 


rig bleiben moͤchte. 
f Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„ Gtogau den 30. Auguſt 1828. Auf der Gärtnerfiche des George Fries 
drich Schwengler zu Priedemoſt find ſub Rubr. an gerichtlich verſicherten Schul⸗ 
den ohne Datum er 1) für des George Schwengler Gläubiger 32 Rth.z 
und 2) fuͤr den George Schwengler 21 Rthl. 10 fgr , und nach der Verſicherung 
des George Frledrich Schwengler bezahlt. Da es aber an Quittung deshalb fehlt, 
fo werden die Inhaber dieſer Forderungen, dle etwanigen Erben, Ceſſionarlen, 
oder welche Anſyruͤche an dieſe eingetragenen Poſten aus irgend einem Grunde 
zu machen, ſich für berechtigt halten, hiermit vorgeladen, ſich auf den 19. Des 
cember 1828. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Glogau einzufinden, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, Sollten fie ſich nicht melden, fo wird ange» 
nommen werden, daß ihnen kein Anſpruch zuſtehn, Ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen deshalb auferlegt werden, und die Loͤſchung dieſer beiden Pojten erfolgen. 

Dias Gräfl, v. Hardenberg Rettkau und Priedemoſter Getichtsamt. 
Br — = 25 Dehmel. N 
ey Reiſſe den 7. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Sed werden 
die verloren gegangenen beiden Hypotheken- Juſtrumente vom 25. Februar 1772. 


über 100 Rihlr. und vom 15. Auguſt ejsd. a. über 300 Replr. auf das Bauergut 


des Michael Machate ſub No. 50. zu Stephans dorf für die daſige Kirche, hiermit 
aufgeboten, und ale diejenigen, welche an die gedachten Capitallen und 15 dar⸗ 
a kt 


* 
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aber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceflionarien, Pfand» od 
ſouſtige Brietsinhaber Anfprüche zu machen haben, oͤffentlich dorgeladen, fich in 
Termino den ö 
185. December e. Vormittags 9 Uhr a 
vor dem ernannten Commiſſarlus, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Parthelenz immer 
des Koͤntgl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts hieſelbſt zu melden, ihre Anſpruche an die 
oben gedachten Capitalien und die diesfaͤlligen Hypotheken ⸗Inſtrumente anzudtin⸗ 
gen und glaubhaft nachzawelſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Realanſprüchen an das verpfändete Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen 
deshalb ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen anferlegt, die verloren gegangenen 
Inſtrumente amortiſirt, und die Capitallen ſelbſt im Hppothekenduche werden ger 


IR Königl. Fürftenthumd » Gericht, 

Brieg den 18. April 1828. Von Seiten des Koͤnigl. De- 
mainen⸗Juſtizamts Brieg werden nachſtehend verſchollene Perſonen: 1. 
der Johann Gottfried Funde von Limburg Briegſchen Kreiſes, hat im 
Jahre 1813. bei der ıften Compagme des iſten Weſt⸗Preuß. Reſerve⸗ 
Infanterie Bataillons geſtanden, iſt ohngefaͤhr im Jahre 1793. geboren, 
und hat jeit der Zeit der Schlacht an der Katztach keine Nachricht von 
ſich ertheilt; 2) der Johann George Fiſcher aus Doͤbern Briegſchen Krei⸗ 
ſes im Jahre 1793 geboren, iſt im Jahre 1813. zum raten ſchleſiſchen 
Landwehr ⸗Infanterie⸗Regimente, welches der Major Moritz Leopold v. 
Hochberg cemmandirt gehabt, ausgehoben worden. Derſelbe ſoll in ei⸗ 
nem am Rhein gelegnen Lazareth geſtorben fein; 3) Gottlieb Eichelmann 

aus Zindel Briegſchen Kreiſes, im Jahre 1789. geboren, iſt im Jahre 
1810. zum Militair eingezogen worden, hat bei der Zten Pionies Com: 
pagnie geſtanden, iſt im Jahre 1816. zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſen wor⸗ 
den, hat aber niemals von ſeinem Leben und Aufenthalt ſeit der Zeit 
Nachricht gegeben; 4) Gottlieb Klinner aus Zindel Briegſchen Kreiſes, 
im Jahre 1793. geboren, und im Jahre 1813 zum ıften Weſt⸗ Preuß 
Reſerve⸗ Bataillon eirgezogeu, hat ſeit der Schlacht bei Leipzig von ſei 
nem Leben keine Nachricht gegeben; indem von deren Leben und Aufent⸗ 
balt ſeit der gedachten Zeit keine Nachricht mehr eingegangen, ihre Erben 

und Erbnehmer auf den Antrag Ihrer Verwandten hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
her oder ſpaͤteſtens b 

den 18. Maͤrz k. J. V. M. um 9 Uhr 5 
in der hiefigen Amts Canzley in Perſon, oder durch einen gehörig legi⸗ 
timirten Bevollmächtigten zu erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen 
werden: daß fie bei ihrem etwanigen Auſſenbleiben für todt erklärt, und 
ihr Vermoͤgen den naͤchſten Erben, die ſich gemeldet und gehörig legitt⸗ 
mirt haben werden, wird zuerkannt werden. Der erſt nach e 
f cluſiou 


n 


cluſion ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Verwandte ift 
übrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten Erben anzu⸗ 
erkennen verpflichtet, fo daß er von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der erhobnen Nutzungen fordern darf, ſondern mit dem, was 


von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich begnuͤgen muß. 8 
Koͤnigl Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. . 
. Jachmann. 
AVERTISSEMEN IS. : 


„) Michelsdorf den 3. September 1828. Da bey dem Gerichtsamt zu 
Michels dorf die Carl Jacobſche Großgärtnerſtelle daflöft, taxirt 502 Rthl. Schul⸗ 
denhalber, und weil der Beſitzer entwichen, meiſtbiethend verkauft werden ſoll, 
fo werden Kaufluſtige vorgeladen, ſich in Terminis den 13. October, den 13. No⸗ 
vember, und peremtorie den 13. December c. Vormittags 10 Uhr vor uns ein⸗ 
zufinden, und den Zuſchlag an Meiſtbiethenden em letzten Termine zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auch werden die unbekannnten Gläubiger des Jacob ad Terminum perem? 
torie ſub poͤna präcluſi ſilentii perpetui b ihrer Anſprüche zugleich 

5 ö a 


vorgeladen. ö erichtsamt, 
0 9—— Oels den 9. September 1828. Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 


laſſes des den 24. April c. zu Zeſſel verſtorb. Herrn Heinrich Carl — Gra⸗ 
fen v. Reichenbach wird hierdurch bekannt gemacht, und werden etwanige unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ihre Auſprüche binnen 3 Mo⸗ 
nathen bei unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgericht zu inelden, widrigenfalls ſie zu 
8 haben, daß ſie nach Ablauf der Friſt ſich an jeden Erben nur nach 
erhältuiß ſeines aus dem Nachlatz erhaltenen Antheils werden halten koͤnnen. 
g Herzogl, Braunſchweig Deldfches Fürſtenthumsgericht. 

) Breslou den 14 Septbt. 1828. Dienſtag den 16ten d. M. Vor⸗ 
wittags rm 9 uhr und Nachmittags um 2 Uhr wird der Nachlaß des verſtordenen 
Gutsbeſitzers Runge, deſtebend in Juwelen, Gold, Silber, Uhren, Porzelain, 
Krpfer, Meſſing, Leinenjeug und Betten, Kieldern, Meudlement und Haus 
retb, off uilich on den Meiſtdletdenden in der Wohnung dis Erdlaſſers, Hallig 
Seiſlſtroße No. 19 zwey Stiegen boch durch Unte zeichneten verſtelgert werden. 

u Paur, Juſttz⸗Commiſſionsratb, 

Breslau. In den 7 Sternen, Kupferfhmicdercoße No. 38. IR Ter⸗ 
mino Michoell die Handlungs « Gelegenheit zu vormlethen. Dos Näbere plerüber 
iſt bey Unterzeichnet em zu erfahren. Er G. €. Gebhard. 

„) Breslau. Eine anfändige Dome wüͤnſcht elne Nelſegeſellſchaft nach 
Berlin auf gemeinſchaſtliche Koſten. Das Raͤhere im Abreß⸗ Bureau. 

„) Breslau. Verkauf eines Pferdes. Es iſt eine englifrte Trakehner 
Vollblut: Stutte, 5 Fuß 4 Zoll groß, 5 Johr 3 Monat alt, goldbraun ohn 
Anzeichen, ganz feblerirey und fo fromm, daß es zum Damenpferde zu gebrauchen, 
koſtst 400 Rthlr., und IR in Breslau auf der Wallſiraße No. 1. zu er: 

. ei U 
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Breslau. Eine eiserne Geldklſie mit einem franz. Schloß, zweßmal 
zum Verſchlleßen mit 14 Regeln und Vexir, fo wle ein großer Bratenwender, 
Reben zum Verkauf im DBürgerwerder, Werderſtraße Nro. 1 1. biym Schloſſer⸗ 
melſter Appel. 0 g 

Breslau. Um eln falſches Gerücht zu widerlegen wird blermit bekannt 
gemacht, daß das Frankeſche Etziehungs ⸗Inſtttut für Tochter nach wle vor fort⸗ 
deſtehen wird. 5 

*) Breslau. Es hat ſich ein weißgelder Spitz, klein, Hals gefchoren, 
mit abgeſtutzten Ohren, verlaufen, welcher eln grünes ledernes Halsband umbatte, 
auf deffen innerer Flache der Nabme feines Herrn, deſſen Wohnort und der Name 
des Hundes geſchrieben war. Wer ihn Mathias, Straße Nro. 12. iwey Treppen 
hoch abglebt, erhält 2 Rthl. Belohnung. 

7) Breslau. Merlda Eanofter empfing und offerlrt als einen feinen nab 
lelchten ſuͤdamerlkanlſchen Rauchtadack das Pfd. 12 gr. ä 

J. A. Breiter, Oderſtraße Ro. 30. 
f Breslau. Die neueſte Form Wiener Filzhuͤte ä la Paganini empflihlt 
fo eben und verkaufen möglich blalgſ 
er Kiepert et Teichfifcher, zu den fieben Churfuͤrſten. 

„ Warmbörung den roten Septbe. 1828. Da meln Bruder Johann 
Zeperelſen, Willens if ſich far feine alleinige Rechnung in Warmbrunn zu etablis 
ren, fo zeige ich hiermit ergedenſt an, daß ich mich von demſelben gänzlich ſeparlrt 
babe, und von heute au Joſtph Erpereifen fen. firmiren werde. 

Joſeph Feyeteiſen fen. 

) Breslan Matſelller und couleurte kurze Demenbandſchuh a Paar 
5 for., weis baumwollne Damen Strümpfe von 5 fgr. das Paar, wels daum⸗ 
wolle Weinkleider für Herren, wie auch elne Pa tbie Florentiner Handſchuh mit 
geſtickten Blumen empfehlen zu ganz blulgen Preißen 5 

Haoſe Sohn et Colnp., aus Potsdam in elner Bude auf dem Ringe. 

) Breslau, Eine Doſe in faßſoͤrmiger, aber plattgedruͤckter Norm, von 
Buchs baumeln, deren wenig erhobenen, der Länge nach gehenden Kanten mir 
Ebenholzfaͤdchen ausgelegt waren, inwendig mit braunem Horn ge fuͤttert, iſt om 
roten Abends vor dem Reglerungsgebaͤude verlehren gegangen. Der ehrliche Fin 
der erhält Odetſtroßt No. 29. ent Stiege, ut dankbaren Gefuͤhl 2 Rthl. Beloh⸗ 
kung. N 

) Breslau. Den 10. Abends if eine graue hornerne Dofe mit flbernen 
Schoenter verloben gegangen. Der ebrliche luder wied gebtten, ſelbige dem 
Agent Büttger er Soda Biſchofsſtr. iu der Schneekoppe gegen ein verhaͤltuigmaͤ⸗ 


sizes Douerat ab zugeben 


Be; 
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Mittwochs den 17. September 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ıc. r. 
’ | allergnaͤdigſten Sperial» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zn No. XXXVII. 


Sicherheits ⸗Polizey. 

) Bunzlau den Eten Septbr. 1828. Heute Mittag if der Gaͤrtatt 
George Embſcher zu Tilendorf (nahe dey Bunzlor) in Finem eig nen Haufe wor 
rinn er ſich ganz allein befunden haben fol, auf eine grauſame Welſe er mor det 
und zugleich berandt worden. Der Verdacht fällt auf 2 Perſonen, welche beute 
Mittag zur Hlinterthuͤre des Emb ſcherſchen ‚Houfid mit einigen Pachten derons 
gekommen und weiter gegangen nd. Die eine iſt Manns perſon don mitıler Größe 
mit einem blauen Nocke angekleidet, die zwelte eine Ftouensperſon mit einem rothen 
Tuche um den Kopf, einem Kamme in den Haaren und mit einem longen grunen 


kattunen Klelde gekleidet gewiſen. Naͤbere loſſen ſich dieſt verdädrige Perſonen 


für gegenwärtig nicht fignolifiren und eben fo wenig loſſen ſich ſchon jetzt die ges 
raubten Mobilior: Gegenſtände bezeichnen. Alle teſp. Miltoir Polizei und ſonſtige 
Coil⸗Behoͤrden werden daher erſucht, auf die dezelchnete Pei ſo nen Acht geben zu 
joſſen, dleſelben ober im Betretungs fol und dey ermangeinden Auswelſe über 
den rechtmäßigen Befig der bei ſich führenden Effecten zu verhaften, und durch 
ſicher is Silelt anherd zur Geſangenſchaft und Uẽterſachung abliefern zu laſſen. 6.) 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Zu verkaufen. N 
„) Etebenthal den 5. April 1828. Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht 
zu Lie benthal ſubhaſtirt die zu Ullersdorf ſub Nro. 14. belegene, auf 196 Rtbir. 
12 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Domintal: Sorfiparcele der Franz Gottwold⸗ 


ſchen Erden, ad inſtantlam der Beſizer und fordert Bierbungsluflige auf, Im per 


remtoriſchen Biethungs termine vom 
. 15 November 1858 von 11 bis 6 Uhr f 
auf hiefigem Gerichtshauſe ibre Gebolle abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtbietbenden zu gewaͤrtigen. 


f : Königl. Land. und Stadtgericht. 
„) Jauer den zten September 1828. Das unterzeichnete Gericht verkauft 
im Wege der noihwendigen Subhaſtation den zu u Ober, Poiſchwitz ſub No. 260. 
bieegenen, oetsgerichtlich auf 123 Aıhir, gewürdigten Johann Ehrhilan Plage 
chen Gerichtstreiſcham, nebſt dem dazu gehärigan Angerflest und . 
g 2 ö 
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2 Schfl 33 Megen Ausſaat, in Termino peremtorte den 19. Notember c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr. ai 
See Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. > 
*) Wohlau den zten September 1828. Auf den Antrag der Bauer Joſeph 
Wenzelſchen Erben ſoll das zum Nachlaß gehoͤrige, zu Stuben belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Nr. 12. verzeichnete, durch die dorfgerichtliche Taxe auf 1081 Ath. 
10 far, gewuͤrdigte Bauerguth Theilungshalberjiin dem auf den 17. October e. 
10 Uhr Vormittags hierſeloöſt an den Meiftbierhenden verkauft werden. Wir la: 
den biezu alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, und fol der Zuſchlag, 
dena ſonſt ein annehmliches Geboth abgegeben werden ſollte, nach eingeholten 
obervormundſchaftl. 1 5 erfolgen. Die Kaufbedingungen werden im 
ine bekannt gemacht werden. : N 
Te ee erben e zulgl. Przuß Landgericht. 


„) Neiſſe den 14. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ge: 
richte wird hiermit bekannt gemacht: daß die nach der an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte ausgehaͤngten und taͤglich einzuſehenden Taxe auf 715 Rthlir. 
12 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte buͤrgerliche Gaͤrtnerſtelle Nro. 14. 
zu Mittel⸗Neuland, auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Exe⸗ 
cution heut ſubhaſta geſtellt, und zum oͤffentlichen Verkauf derſelben ein 
einziger und peremtorijcher Bietungstermin auf 

den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr * 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beer anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
tungsfähige Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde 
im Partbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, Falls kein geſetzliches Hindernig eine Ausnahme zu⸗ 
läßt, das bezeichnete G undſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 2 

i Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

) Glogau den 5. September 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
zur Concursmaſſe der Johanne Roſina Eleonore verehl. Rabe geb. Franke 
gehörige, ſub No. 13. in dem Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau belegene Bauer: 
gut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3100 Rthlr. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Concurs⸗Curatoris Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſionsrath Fichtner oͤffent ich verkauft werden fol, und der 18. November 
c., der 13. Januar a. f. und der 15. Maͤrz a. f. zu Bietungsterminen 
beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in 
den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Hetrn Juſtizrath Regely 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig — 

mirte 
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mirte Bevolmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu 8 
gen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

men Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 

*) Oels den 22. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Herzoglich 
Braunſchweig⸗Oelsſchen Fürſtenthums⸗ Gerichts werden die zu Bogſchuͤtz 
ſub Rro. 23. Vol. I. des Hypothekenbuches gelegenen, gerichtlich auf 
686 Rthlr. 9 for. 1 pf. abgeſchaͤtzten Aecker des verſtord. Brauer Aue 
guſt Wunſt, beſtehend aus 93 Morgen 48. Q R., im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗ Verfahrens zum offentlichen Verkauf geſtellt. 
Es iſt hiezu ein einziger Bietungstermin auf den 20. November c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im herrſchaftlichen Schtoſſe zu Bogſchuͤtz anberaumt wor⸗ 
den, und werden beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen, die befonderu Bedingungen und Modalitäten. der 
Subhaſtation zu vernehmen, ihre, Gebote zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤrde eine Aus, 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 5 

) Zobten den 11. Juni 1828. Von dem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 33,692 Rth. 
12 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Carl Friedrich Roſemannſche Erb⸗ 
ſchottiſeigut No, 31. zu Strehlitz Schwe dnitzſchen Kreiſes, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in den hierzu anberaumten Terminen, den 
4 November d. J, 9. Januar und 20. Maͤrz 18299, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, oͤff entlich an den Meiſtbierhenden verkauft werden ſoll. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, 
in diefen Terminen Nachmittags um 3 Uhr in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen gefeglich zuläßigen 
Stellvertretet in hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gef liche An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe iſt ſowohl an hie: 
figer Gerichtsſtaͤtte als auch in dem Kretſchom zu Strehlitz zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehen. | 

Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

») Pitſchen den 9. September 1828. Mit Bez ehung auf pag. 1429. der 
diesjährigen Jotelllgenz⸗ Blattes wird die Fortſetzung der Sud haſtat on des hieſi⸗ 
gen Töpfer Graffſchen Hauſes, auf welches nur 120 Rihlr. gedoten worden, in 

Termino den f ie 


. Onder a. k. früh um 9 Uhr 2 
. den ein der früheren Betanntmachung angegebenen Verhältniſſen hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht. 8 „ er 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 20 
Greiffenſtein den 19. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtiit im Wege der Execution die dem Carl Günter zu 
Neundorf zeither zugehörig geweſene, ſub No. gr. alldort belegene, und 
ortsgerichtlich ohne Abzug der darauf haftenden Onera, auf 31 Mthir, 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtele, und ſtebt der einzige und peremtoriſche 
Bietungstermin auf den 28. October e. Vo mittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsamts⸗Kanzley allhier an, wozu Kanfluſtige vorgeladen werden. 
- 8: ae Schaffgoiſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greif⸗ 
n fenſtein. N 5 n 5 
Hirſchberg den 17, Juli 1828. Zum nothwendigen oͤffentli⸗ 
chen Verkauf des ſub No 88. zu Nieder: Berbisdorf Schoͤnauſchen Krei⸗ 
ſes belegenen Friedrich Opitzſchen Hauſes nebſt 1 Schfl. 13 Ms. Gartens 
land, wovon 14 Mtz vfluggaͤngis find, welches auf 156 Rthlr. 20 fgr, 
Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf den a RE 7 
Bi 29. October c. Vormittags 8 Uhr Zu ; 
in dem Kerfhaftlichen Schloße zu Nieder ⸗ Berbisdorf angeſetzt. Wir 
fordern alle zahlungs⸗ und b.fißfähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tag⸗ und zu der beſtimmien Stunde entweder in Perſon, oder 
duch mit Sprcial⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene 
Mandatarien eiazufiuden, ihre Gehote abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewaltigen, Auf Gebothe, die nach dem Termine ein⸗ 
geben, wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig ma, 
chen ſollten, keine Ruͤckſicht genemmen werden, und kann uͤbrigens die 
Taxe in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
: Crufius, Juſtit. 
Hirſchberg den 17. Juli 1828 Zum nothwendigen öffentli⸗, 
chen Verkauf des ſub No. 91. zu Nieder⸗Berbisdorf Schoͤnguſchen Krei⸗ 
fee beiegenen, bieper dem Gottfried Hornig geboͤrig geweſenen Hauſes 
nebſt einem Obſt⸗ und Graſegarten von circa 1 Schfl. 6 Mtz. Breslauer 
Maaß Ausſaat, welches auf 83 Rthir. Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, haben wir einen peremtotiſchen Bietungstermin auf 8 
E den 29. October c. Nachmittags 2 Uhr 


— 


in 
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in dem herrſchaſtlichen Schloße zu Nieder Berbisdorf angeſetzt. Wir 
> fordern daher alle zahl urgs und beſſtzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Joformation verſe⸗ 
hene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meilt» und Tefibirtenden, nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine 
eingehen, wird, wenn nicht gefeg'ihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann übrigens die 
Taxe in den gewöhnlichen Amts ſtusden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
i : Wie Cruſius, Juſtit. 

0 Wartenberg den 6. September 1828. Das zur erlaſſenſchaft des 
verſtorb. Häusler George Rother gebörtge, auf 27 Rth. 27 far. gewürdigte Haͤus⸗ 
chen, welches auf dem Grund und Boden des Bauerguths ſub Nro. 3. zu Klein⸗ 
Eofel bel Wartenberg erbaut worden, ſoll Er biheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein peremtortſcher Biethungstermin auf den 24. October d. 

J. beſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den 2. Juli 188. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Erbſaß Johann David Groſſer zu Guben Bres⸗ 
lauer Kreiſes ſub No. 25. gelegene, aus den vorhandenen Wohn» und 
Wirthſchaftsg⸗baͤuden, einem Garten von 3 Morgen und 83 Moi gen AP: 
Ferland beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 3820 Athlr. is far, 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier, 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, denz November, 
den 3. J nuar, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den aten Manz 1829. Vormittags um ı0 Uhr vor dem Serrn Juſtizrath 
Gruͤnig in hieſigem Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
info mirten und mit Vollmacht verſebenen Mandatarium zu erſcheinen, 
die Vedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und zu gewä'tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfol⸗ 


gen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. N 

Wartenberg den 1. Auguſt 1828. Der fub Nro. 69. zu Schollen⸗ 
dorf Wartenderger Kreifes an der Landstraße von Medzibor nach Oels gele⸗ 
gene, dem Gottlieb Jaͤſchke geboͤrende ſogenannte Klefer⸗Kretſcham, zu wel⸗ 
chem außer den Wohn⸗ und Wirihſchafts⸗Gebaͤuden 81 Morgen Ackerland, 
2 Morgen Gartenland und 65 Morgen Wieſenland gehören, und auf 3127 Rth. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, wird auf den Antrag des Realglaͤudigers Cht⸗ 
rurgus Lorch zu Feſtenberg ſubhaſtirt. Es find hierzu 3 Termine, und zwar: 


auf 


N 


„ 


auf den 16. October, 16. December a. c. und 18. Februar k. J. Vormittags 
um 10 Ühr, die erſten beiden Termine in biefiger Kanzley des unterfchtiebenen 
Juſtitlarti, der letzte aber auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Schollendorf ans 
geſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, ſich in dleſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daß dem Melſtbiethenden der Zuſchlog ertheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. 
Die Taxe kann jederzeit in hiefiger Kanzlep eingeſehen werden. 
* Das Schollend orſer Gerichtsamt. 

f 8 Scheurich. 
Neiſſe den 3. Juli 1828. Im Wege der Execution ſoll das Anton Wil⸗ 
deſche Bauergut Nro. 9. zu Guttwitz Neiſſer Kreis, mit einem Garten, 45 Bres⸗ 
lauer Schfl. Ausſaat Acker und einige Holznutzung, auf 392 Rthlr. 10 far. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, in folgenden Bletunges terminen, den 6. Auguſt, 3. Septbr. 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts halters zu Reiſſe, und peremtorlſch den 
1. Octbr. 1928. Nachmittags um 2 Uhr in der Kanzley zu Bechau oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, 
in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
feine an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
usnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters, als in der Bräuerey zu Bechau 


eingeſehen werden. - | 
Das Gerihtdamt der Herrſchaſt Bechau. ab 
8 oſe. 


Ohlau den 10. Juny 1828. Auf den Antrag des Hrn. Ober Amtmann 
Brade zu Tſchechnitz if die Subhaſtation der Anton Kulleſchen Gaͤrtnerſtelle 
No. 27. zu Grabelwitz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. nach der in beglaub⸗ 
ker Abſchrift beigefügten Taxe auf 96 Rthöl. 12 ſgt. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem peremtoriſch angeſetzten Biethungstermine, am 30. October 1828. 


Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Eis 


mander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, eder durch einen gehoͤrig in⸗ 


formirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchei⸗ 


nen, die Bedingungen des Verkaufs ju vernehmen, ibre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbſethenden, wenn keine gefeglichen Auftände eintreten, erfolgen wird. 
’ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schloß Toſt am 17. Auguſt 1828. Die auf 1380 Rthlr. 
10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mühlen + Poſſeſſion des Müllers Johann 
Smolka Nro. 16. zu Oratſche, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich verkauft werden, und haben wir hiezu einen einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Termin auf den 
g 29. October d. Jo 5 
des Morgens 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden fofore erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine 


D m 


eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe und die Kaufsbedingungen nd an 
der bieſigen Gerichtsſtelle einzuſehen. 5 
Das Gericht der Herrſchaft Voſt und Peiskreiſcham. 
Nelſſe den 24. Juli 1828. Auf den Antrag eines Reagläubte 
gers ſoll die Gaͤrtnerſtelle Nro. 62. zu Hermsdorf, welche nach der in 
unſerem Partheienzimmee zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehenden Taxe 
auf 500 Rth. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution oͤffentlich vers 
kauft werden. Alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich da⸗ 
ber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Beer auf 
den 30. Octbr. 1828. V. M. 9 uhr 
argeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine im Partheienzimmer des unter⸗ 
zeichneten Gerichts einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in fo {em nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen. 
Koͤnigl. Farſtenthums⸗ Gericht 

Glas den 29. July 1828. Da das ſub Nro. 210, auf der Boͤhmiſchen 
Gaſſe bleſelbſt belegene, und auf 417 Rthl. gewuͤrdigte Haus, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation verkauft werden ſoll, und hiezu ein peremtorlſcher Ble⸗ 
ibungstermin auf den 31. October d. J. früh um 11 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſteht, fo wird ſolches, ſowohl den 
Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Geborhe, als auch den unbekannten Wangen 
gern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Gleiwitz den 24: July 1828. Das dem Schioſſermſtr. Mathias Golly 
zugehörige, auf dem fogenannten Entenringe biefelbft gelegene, auf 996 Rthlr. 
gerichtlich ae Haus Nro. 147. des Dppoihefenbuchs, ſoll im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation in dem auf den 

30. October a. c. 
in unſerm Gerichtszimmer anſtehenden peremtoriſchen Licitationstermine melſtbie⸗ 
thend verkauft werden, ao wir Kaufluſtige hlermit vorladen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Neuſtadt den 24. July 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers 404. 
die ſub Nro. 146. zu Dittmannsdorf gelegene, dem Häusler Johann Schmidt 
gehörige laudemtale Häuslerſtelle, ſubhaſſirt werden. Hiezu ſteht der einzige 
und peremtoriſche Termin zu Neuſtadt O. S. in dem Geſchaͤftslocale des unters 
leichneten Gerichts den 9. October c. Vormittags 10 Uhr an, zu welchem zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige init dem Bedeuten vorgeladen werden, daß auf die nach 
dem Elcitations termine etwa einkommenden Gebothe nicht reſlectirt werden wird. 
Die Haͤuslerſielle iſt auf 145 Rth. gerichtlich geſchaͤtzt, und die Taxe kann dier 
in der Gerichts kanzley taͤglich eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Breslau den 14. Inni 1828, Auf den Antrag der Vormuͤnder 90 un⸗ 
verehel. Henriette Buhr ſoll das dem Baͤckermeiſter Telchert gehörige, und 2 28 


an ber Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, 


— 
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im Jahre 1828. 
nach dem Materialienwerthe auf 6000 Rihlr. 17 fgr. 6 pf, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4972 Rthl. 5 ſgr 


4 pf. adgeſchaͤtzte Hans No. 1998 
des Hypothekenbuches neue Rro, 12. auf der Stockgaſſe, im Wege der . — 
digen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den 16. September c. und den 18. November c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den ao. Januar 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unferem Partheienzimmer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 


zu bernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigan, daß dem⸗ 


nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſbtethenden erfolgen werde. Uebcigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchluings, die Löſchung der ſammtlichen eins 
getragenen, auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Fritrumente bedarf, verfuͤgt werden 
- Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſid enz. 
v. Blankenſee. 


Waldenburg den 15. July 1828. Ad Inftantiam des Curatoris der 
Eanonieus von Bongeſchen Berg Concursmaſſe, Königl. Kreis- Juſtlzrath Huͤb⸗ 
ner ſubhaſtirt das unterzeichnete Königl. Berggericht die zur gedachten Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Steinkohlengruben: Friedrich Gegentrum, Wilhelm, Wenceslaus, 
Florian, Ferdinand, ſaͤmmtlich zu Haus dorf in der Grafſchaft Glatz gelegen, 
und jede aus 122 gewerkſchaftl. Kuxen beſtehend » deren Beſchreibungen jederzeit 
allhier eingeſehen werden können, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton. Zu 
u dieſem Behufe iſt ein peremtoriſcher Blethungstermin auf den 29. October d. 
J. Vormittags um 10 Ubr in unſerm Gerichts zimmer anberaumt, wozu biers 
durch ſchmmtliche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme er⸗ 
helſchen, an den Meiſtbiethenden zu gewarligen. Schluͤßlich wird bemerkt, daß 
auf jede der fuͤnf oben genannten Steinkohlengruben ſeparatim, oder zuſammen 
gebothen werden kann. 5 5 ’ 

Königl. Preuß. Berggericht von Niederſchleſien. 


Falkenberg den 25. July 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Gläubiger des 


8 Falkenberger Kreiſes verſtorb. Häuslers Franz Flerla, deſſen ſub 


8. daſelbſt belegenes Angerbaus, det welchem die Gedäude ganz neu e 
baut, und welches von den Dorfgerichten auf 120 RNthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
in dem auf den 3 


5 8. October d. J. 5 
in der biegen Gerichtsamtskanzley anberaumten peremtoriſchen Termine öffent, 


lich an den Melſtbletbenden verkauft werden ſoll. Wir fordern dahero Kauflu⸗ 


Rige und Zablungsfänige biermit auf, in dem anberaumten Termine vor uns 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtdietende den Rus 
ſchlag, wenn fonft kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, fofort zu gemärs 
tigen. Das Reichsgraf. v. Praſchma Tillowiger Gerichts aum. 


Bep tage 


. 
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DBeylayge 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 17. September 1828. | 


Zu verkaufen. 
Brieg den zaſten Juni 1828, Von dem unterzeichneten Gerlchtsamte 
wird das ſub Nro. 13. zu Niedet⸗Olbendorf gelegene Franz Nenugebauerſche, auf 
70: Rthl. 3 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte robethſame zweibüfige Vauerguth, im Wege 
der Execution ſubhaſtitt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kauftu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 31. Juli, den 29. Auguſt, und pe⸗ 
remtorie auf den 3. October d. J. Vormittags 10 Ubr angeſetzten Lieltationster⸗ 
minen, wovon die beiden erſtern in der Wohnung des Juſtitiarii, und der letztere 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf abgehalten werden wird, zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſibiethenden ohne Zulaſſung 
von Nachgebothen, im Fall nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erforderlich 
machen ſollten, zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe d. d. 20. Juni c. a. kann 
übrigens entweder in der Regiſtratur des Juſtitlarii oder im Schloſſe zu Olben⸗ 
dorf und im Kretſcham zu Nieder⸗Olbendorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Güther Oldendorf, gc 
ritſ ch.. 
Neimptſch den 26ſten Juni 1828. Nachdem auf den Antrag der Frau 
Mo jorin v. Wagenhof geb. v. Nimpiſch zu Schweidnitz das dem Johann Gottlieb 
Kuſche gehörige, und zu Langen⸗Oels Nimptſchſcher Kretſes gelegene Bauerguth 
Nro. 21. (alte Nro. 46.) ſub haſta geſtellt, und daſſelbe nach feinem Materials 
und Ertragswerthe auf 3137 Rihi. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, fo werden 
alle biethungsfaͤhige Kaufuftige hierdurch eingeladen, ihre Gebothe in den Ter⸗ 
wiinen den 15. September 1828, , und 
den 15. November 1828. 
beide in unſerm Parsheienzimmer bierfeibfi, vorzüglich aber in dem letzten Termine, 
den 17. Januar 1829. Nachmittags 2 Uhr im Kretſcham zu Langen⸗Oels abzuges 
den, in dem auf ſpatere Gebothe keine weitere Rückſſcht genommen werden, der 
Zuſchlag vielmehr ſofort ertolgen fol , wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus» 
naß me zulaͤßtg machen. Die Taxe iſt an unſerer Gerichtsſtaͤtte zur Durch ſicht aus⸗ 
gehaͤngt worden. 5 1 
Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 5 
Reichthal den 8. Auguſt 1828. Der im Namslauſchen Kreis dorfe Bu⸗ 
chelsdorf ſub No. 1. gelegene Kreſcham nebſt Zubehör, auf 623 Rthl,. 10 ſar. incl. 
der Gebäude gerſchtl. gewürdiget, wird im Wege der Exetution in den Terminen 
3 den ı5ten September, 
den ꝛSten October, 
den ı8ten November, 
wel⸗ 
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welcher letztere peremtoriſch ik, Öffentlich an den Mei: und Beſtbiethenden tr: 
kauft werden, es werden Kaufluſſige, Beſitz und Zablungsfaͤhlge hiermit por: 
geladen, ſich an genannten Tagen beſonders im peremtoriſchen Termine Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße in Buchelsdorf einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Beſtbtetendbleibende den Zuſchlag zu 
ewaͤrtigen, in fo fern wicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
axe des Kretſchams ſelbſt kann ſo wohl in der gerichtsamtlichen Negiftratur, ats 
auch in dem Kretſcham zu Buchelsdorf jederzeit nachgeſehen werden, auch muß J 
der Kaufluſtige, wenn er zum Bieten zugelaſſen werden will, eine haare Cantien 
von 200 Rthlr. niederlegen. 
+ Das Patrimontal⸗Gerichtsamt Buchelsdorf, N 
i 7 RE reöpe, 
Neumarkt den 21. Juli 1828. Die zu Wuͤltſchkau im N FOR 
Kreiſe lud Nro. 1. gelegene, dem Johann Gottfried Seidel zugehorige Freigelle, 
beſtehend aus einem Wohngebäude mit Stallung, einen kleinen Wohngebaͤude 
einer Scheuer, einem Garten von eirca einem Scheffel, einem zweiten Garten von 
acht Metzen, zehn Schk, Feidacker, 2 Wieſenflecken von einem Schl. und reſp. 
einen halben Echfl. und einem Fleckbuſch von ohngefaͤhr 12 Schfl., alles alt Bres⸗ 
lauer Maaß, welche ortsgerichilich auf 496 Rihlr 20 far. abgeſchaͤtzt worden, fon 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Es iſt 
bierzu ein einziger perentortſcher Bietungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitla⸗ 
rio auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Wuͤltſchkau auf 
i den 10. Detober d. J. N. M. um 2 Uhr r 
angeſetzt, zu welchem zablungs'ähtge Kaufluſtige eingeladen werden, um Ihr Ges 
bot abzugeben, wo alsdann der Beſt⸗ und Metſtbietende, mit Einwilligung der 
Reglglaͤubiger und gegen ſofortlge Erlegung eines verbaͤltnißmäßlgen Angeldes, 
den Zuſchlag zu g waͤrtigen hat. Die Taxe diefer Freiſtelle kana zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zelt in der Registratur des unterzeichneten Gerichtsamts hieſelbſt eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Wuͤltſchkau, ans 
4 er. 


Leobſchütz den 24 Juni 1828. Das Fuͤrſtich v. Lichtenſtemmſche Dos 
munen Gericht mocht hierdurch bekannt: daß die zum Nachloß des in Plitſch ver, 
ſtorb. Anbouers Carl Udeich geboͤrenden, ouf 597 Rthlr. 15 for. gerichtlich de« 
tapeten 74 Schfl. groß Maaß Acker daſelöſt, nach dem Willen des Erblaſſers zur 
FElligung der Nichloßſchulden öffentlich veräußert werden (00, und biezu Terminus 
- Lieltationld auf den 18. Auguſt, 15. September in der Gerichts: Kanzlıy zu Leobe 
ſchütz, der peremtoriſche aber auf den 15. October 1828 in loco Piltſch auf der 
dortigen Scholtiſei anſtehen. Es werden daher Kauflaflige hierdurch eingeladen, 
in dea angefegten Terminen, deſonders aber in dem peremtorlſchen zu erſchelnen, 
und ihre Gebote abzugeben, ubrigens hat der Melſibletende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuloſſen. 
Das Gericht der Fuͤrſtl v. Lichtenſteinſchen Domalgen. 5 
a Relchthal den 10. Auguſt 1328. Das in dem Creutzburgſchen Kreis⸗ 
dorfe Deutſchwuͤrbitz ſub Niro, 8. gelegene, ehedem Andras kückoſche jetzt Be uns 
aſche 


* 
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kaſche Bauergut, welches mit Inbegriff der Gebäude auf 1276 Neblr. gerichtlich 
gewücdiget worden, wird Bebufs der Theilung auf den Antrag der Erden oͤffent⸗ 
lich an den Melſt⸗ und Beſibtetenden verkauft werden, wozu die Termine: 
den 17. September, 5 
den 17. October und 

N den 20. November d. J. 

und welcher letztere der pere mtoriſche iſt, anſtehen. Wir bringen dieſes zur Wifs 
ſenſchaft der Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zablungsfäbigen, laden fie vor, an ge⸗ 
dachten Tagen, deſonders in dem peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr 
aaf dem herrſchaftlichen Schleße Deutihwärbig in Perſon, oder durch zulaßige, 
mit vorſchriftsmäßiger Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ibre Ge⸗ 
bote abzugeben, und hat der Meiſt- und Beſidietendbleibende, in ſoſern nicht ge⸗ 
ſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuloſſen, den Znſchlag zu gen ärtiger, Die Tare 
des Bauergutes ſelbſt kann jererzeit ſowohl in der gerichts auttlichen Regiſtratur, 
als auch in dem Gerichts- Kretſcham zu Deutſchwürkitz nachgeſeben werden, je⸗ 
doch loͤnnen nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen werden, weiche im Stande find, 
ſefort eine baare Caution von a00 Rihl. niederzulegen. 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Deutſchwuͤrbitz. 
= en \ Tres ve. 
Trebnig den 29. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Koͤn:gl. Lands 

und Stadtgericht wird das im Trebnitzer Kreiſe belegene, im Civilbeſißz des Eary 
Schoͤnfeld une Natural⸗Beſitz des David Keritz befindliche Freigut Rieder-Kache 
welches einſchließlich der Gebäude, jeroch noch Abzug der zur V rvollſtaͤndigung 
des Inventarti erforderlichen Summe gerichtlich auf 8547 Rih. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt 

worden, im Wege der Execution ſub baſtirt, und find die dies faͤlligen Licttatlons 

Termine auf den 16. October, den 16. Decbr. 1828. und den 18. Februar 1829. 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Partheienztmmer angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsf e Stauflufige eingeladen, ſich in 

dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch, vor dem 

ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller einzufin⸗ 

den, ihre Gebothe, unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und 
hiernach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn ſonſt keine 
Aletzlichen Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkom⸗ 

meude Gebote ader, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaßig machen, 

nicht reſlectirt werden wud. Die von dem Freigut aufgenemmene Taxe kann von 

den Kaufluſtigen zu jeder ſchlcklichen Zeit in hiefiger Regiſtratur naͤher u achgeſehen 

werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 

hung der ſaͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 

zwar letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente des 


darf, verfuͤgt werden. . 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Zul; den a. Auguſt 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des nach dem ver⸗ 
ſtorb. Handelsmanne Hieſchel Jacob Groſſer verbllebenen, unterm 22. Mai d. . 
auf 520 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten maßſiven, in der ten Klaſſe dierbezechtigten 
Unterſtocks des Hauſes ſub No. 28. auhier ſammt dazu gehörigen halben Acker Mor⸗ 
gen von 13 Breslauer Schfl. Aus ſaat, 13 Beeten Klautland und 2 Loſſek⸗Acker⸗ 

Co beete 
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beete, iſt auf den Antrag des obervormundſchaftlichen Gerichts ad indantte nn 
der Verluſcenſchaftsgläubiger im Wege der nothwendtgen Subhaſtation ein Deren:s 
tete cher Picitationds Termin auf den 4. Nopbr. d. J. angeſetzt, daher beiig: und 
zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch zum perföntichen Er ſcheinen an der Gerlchtsſtelle 
zu Rathhauſe allbier Vormittags um 9 Uhr eingeladen werden, um ihre G. bothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmbarſten Meistbietenden dieſer Uns 
terſiock ſammt Zubehör, unter Genehmigung der Obervormundſchaft gegen baare 
Zablung des Meiſtgebots od Depoſitum, in fo fern nicht geſetzliche Umfände eine 
Aus nahme zulaſſen, zugeſchlagen werden wird. 
Das Königl. Gericht der Stadt. 
} Citationes Eeictales. 
*) Gleiwitz den 10. July 1828. Alle di⸗jenigen, welche an das verloy: 

ren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 29. November 1815, von der Bor: 
mundſchaft des minorenngen Joſeph Stebrawa für das Kirchen⸗Acrartum zu Mie⸗ 
chowitz über 200 Rihlr. Cour. ausgeſtellt, und auf der Waſſermuhle ſub Nro. 2. 
zu Broslawitz eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Breiefsluhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihee etwanigen Ynprühe binnen 3 Monathen und ſpaͤteſtens in dem den 29. No⸗ 
vember d. J. Vor uittags 9 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Sollte ſich kein Prätendent melden, fo werden dieſelben mit ihren 
etwanigen Realanſprüchen auf des Verpfändete Gruudſtück präcludirt, ihnen die; 
ſerhalb ein ewiges Sttliſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für 
amortiſirt oder nicht witer geltend erklart werden. : 5 

? Das Gzerichtsamt der Herrſchaft Brodlawig, > 

„) Jauer ben ıgten Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 

werden die über die auf der Johann Friedrich Schmidtſchen Mühle Nro. 59. zu 
Beersdorf Jauerſchen Kreif & eingetragenen beiden Hypotheken⸗Poſten, als 1) für 
den Johann George Becker zu Bgersdorf modo deſſen Erben laut Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 13. April ıgı2 , 60 Rtbl; und 2) für die Huf⸗ und Waffen⸗ 
ſchmidt Samuel Otteſchen Erben zu Beersdorf ex inſtructione vom 18. März 1816. 
40 Rthl. ſprechenden Inſtrͤmente, als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber oder aus irgend einem andern Grunde rechtsguͤllige Ansprüche 
zu haben vermeinen, zu dem g 

5 auf den 20. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unferer Kanzeley hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen Termine zur Ans und 
Ausführung ihrer daran hadenden vermeintlichen Rechte und Anſpruͤche bel Ver⸗ 
meidung des immerwaͤhrendes Ausſchluſſes mit denſelben und der Amortiſation 
der gedachten Inſtrumente hiermit vorgeladen. f 5 

Landrathl. Frelherrl. v. Kichtbofen Beersdorfer Gerichtsamt. 

*) Jauer am 18. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden alle und jede, welche von dem verloren gegangenen 
Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 1. April 1816 über eingetragene 153 Rth. 
18 for: 64 pf. auf der Carl Wilhelmſchen Fleiſcherei nebſt Zubehoͤr 
No. 26. zu Groß⸗Roſen Striegauſchen Kreiſes, fuͤr die Johanne Juliane 
Caroline verehel. Fleiſcher Wilhelm geb. Ludwig, als 1 Ceſ⸗ 
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fienatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem andern 

Grunde techtsgültige Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem 
e auf den 20. December c. 2 8 ö 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen hie⸗ 
ſiger Behauſung anberaumten peremtoriſchen Termine zur An, und Aus⸗ 
führung ihrer daran habenden vermeintlichen Rechte und Anfprüche, bei 
Vermeidung des imme währenden Aus ſchluſſes nit denſelben, und der 

Amortſation des gedachten Inſtruments hiermit vorgeladen. 

Landräthlich Freiherrlich v. Richthofen Roſener Gerichts amt. 


Bayer. 
AVERTISSEMEN IS. 

„) Löwenberg den 29. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Fand» und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt ſubhaſtirt die zu Ober Goͤrisſeiffen ſnb Nero. 1. belegene, auf 
1755 Rthl. gerichtlich gemürdigte Kretſchamnabrung des inſoldent verfiorb. Franz 
Schnabel, ad inſtantiam Creditortum und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 19. November d. J. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoyoll ihre Gebothe abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 
zu verkauſende Grundſtück aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche ſpäteſteus in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werben ges 
hort wer. den ‘ : 5 

N Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

*) Reichthal den 24. Juli 1828. Von dem im Creutzburgſchen Kreiſe ge⸗ 
legenen Dorfe Jeroltſchuͤtz, ſoll auf den Grund der in der Regiſtratur vorhande⸗ 
nen, und von den Befigeru theils ſchon eingegangenen, theils noch einzuziehenden 
Nachrichten das Hypothekenbuch regulirt werden, wesbalb dean ein Jeder, der 
ein Intereſſe dabei hat, und feinen Anſpruͤchen, die mit dee Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorrechte zu verſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 
3 Monatben vom Dato an dei uns zu melden, die über das einzutragende Real⸗ 
recht ſprechenden Urkunden oder ſonſtige Bewelsmittel zu den Acten einzureichen 
und refp. anzuzeigen, wornächſt denn dergleichen angemeldete und gehörig juſtiſi⸗ 
cirten Anſprüche nach dem Alter und Vorzuge gehörig in das Hppothekenbuch wer⸗ 
den eingetragen werden, wogegen diejenigen, die binnen gedachter Friſt ſich 
nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen die im Hppothekeubuche eingetrage⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, fondern den ſchon eingetragenen Forde⸗ 
rungen jedenfalls nachſtehen muͤſſen. Doch denjenigen Intereſſenten, welchen eine 
bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben die dies faͤlligen Rechte nach den gefeßlis 
chen Vorschriften des §. 26. und 17. Tit. 22. Thl. J. des Allgem. Fandrechts, fo 
wie des $. 58. des Anhanges deſſelden vorbehalten, auch Mehr denſelben frei, ſol⸗ 
ches, wenn es anerkannt oder nachgewleſen worden, eintragen zu laſſen. 

8 Das Gerichts amt Jeroltſchüg. 
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„)Reichtbal dem 18. Augufi 1928. Von dem im Ereugbnrgichen Kreiſe 
gelegenen Dorfe Wundſchuͤtz fol auf den Grund der in der Registratur vorhande 
nen und von den Beſitzern theils ſchon eingezogenen, theils noch ein uziebenden 
Nachrichten das Hypothekenbuch regulire werden; weshalb denn eln Jeder, der 
ein Intereſſe dabet bat, und feinen Anſpruͤcden, die mit der Ingroſſatſen verbun⸗ 
denen Vorrechte zu verſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich Binnen 
3 Monaten, von dato an bei uns zu melden, die uber das einzutragende Real⸗ 
techt ſprechenden Urkunden oder ſonſtige Beweismittel zu den Acten einzureichen 
und refp. anzuzeigen, wornaͤchſt denn dergleichen angemeldete und geboͤrig juſti⸗ 
fieirte Anforüche nach dem Alter und Vorzuge gehoͤrig In das Hypothekenduchſ wer⸗ 
den eingetragen werden, wogegen diejenigen, die binnen gedachter Feist ſich nicht 
melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den im Hypothekenbuche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, fondern den ſchon eingetragenen Forderungen 
eedenfalls nachſtehen muͤſſen. Doch denjenigen Intereſſenten, welchen eine bloße 
Grundgerechtigkelt zuſteht, bleiben die diesfaͤllgen Rechte nach den geſetzlichen 
Vorſchriften und zwar des $. 16. und 17. Tit. 22. Thl. I. des allgem. Landrechts, 
fo wie des $. 58. des Anhanges deſſelben, vorbehalten, auch ſteht denſelben frei, 
lolches, wenn es anerkannt oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. 5 

Das Patrimontal⸗Gerichtsamt Wundſchüͤtz. 


5 Tres pe. 

Militſch den 21. Juli 1828. Der ehemalige Regterungs⸗Condacteut 

Hand Jullus Moritz Jäckel bier, iſt auf den Antrag feiner An verwandten durch 

das unterm 4. Junt a. c. ergangenen, und unterm 18. d. M. publicirten Erkennt⸗ 

niß für einen Verſchwender erklart, unter Vormundſchaft geſtelt, und ihm die 
freie Diepofitton Über fein Vermögen abgeſprochen worden. Nach Vorſchrift der 

$. H. 26. und 34 Tit. 38. Tbl. I, der allgem. Gerichts Ordnung bringen wir dies 

hierdurch zur Rachachtung, und damit dem gedachten Jäckel kein fernerer Eredie 
ertheilt werde, zur Öffentlichen Kenntniß⸗ x 

£ Meichsgräfl. v. Maltzan Standesberrl. Gericht. a 

Neuſtadt in Oberſchleſien den zıften July 1828. Es wird im Wege 

lder nothwendigen Subhaſtation die robothfame Gartnerſtelle des verſtorb. Anton 

Halduck in Wawrzinzkowitz zur Herrſchaft Kujan gehoͤrig, in Term ind den 17 Des 

tober 1828. loco Kujan an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige vor⸗ 

geladen werden. Auch werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, 
bis zu dem anſtehenden Termine und laͤngſtens in demſelben ihre Rechte „ bei Ver⸗ 

meidung der Präcluſſon anzubringen und reſp. zu Liquidiren, mit Vorbehalt der 
den Militairperſonen etwa zuſtehenden Rechte. > 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujan. m 

Groß + Woirsdorf bei Polnifc » Wartenberg den 5. Apri 

1828. Nach §. § 11 — 14. des Geſetzes über die Ausführung der 

Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7. Juni 1821. 

wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf der Gräfl: v. Reichen bach⸗Go⸗ 

ſchützſchen Freien⸗Majorats⸗ und Fideſ Commis Standesberrſchaft Go, 

ſchuͤtz, ſeit der Bekanntmachung vom 25. Juli 1825. mehrere Auseinan⸗ 

derſetzungen in Antrag gebracht worden, wornach auf allen Ortſchaften 

E dieſer. 
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diefer Herrſchaft chemeinheits⸗Theilungen und Abidfungen aller Art ſchw⸗e 
ben, es wird daher allen denen, welche ein Intereſſe hierbei zu haben 
vermeinen, überlaſſen, ſich in Termino 11 October 4. bei unterzeichneter 
Special Cemmiſſien zu melden und zu erklaͤren: ob fie bei Vorlegung der 
tefp. Pläne oder End⸗Regulirungen zugezogen fein wollen. Nichterſchei⸗ 
nende müffen die Auseinanderſ bungen gegen ſich gelten laſſen, und wer⸗ 
den kuͤnftig mit keinen Einwendungen dagegen geboͤrt werden. 
Adnigl. Speclal⸗Commiſſion Wartenberger Kreiſes. 
Schulze. 
Ober ⸗DThomaswaldau den 20 Maß 1828. Die dem Müfermels 
fer Gottlob Wilbelm Vater hierfriöft zugeboͤrige, ſub Nro 5 5. des Hyothekenbu⸗ 
ches gelegene Mahl-, Brett und Oehlmuͤhle nebſt Zudehoͤr, iſt im Wege der Exe⸗ 
cation ouf Antrag eines Reolglaͤubigers ſudboſta geſtellt, und em . 14. Mao d. 
J. nach dem Nugungsmwerthe auf 5657 Rthl. 25 ſar., nach dem Materlalwerthe 
aber auf 8503 Nthl. 25 far. gerichtl. abgeſchaͤtzt worden. Zu demſelben öffent» 
Hcden Verkaufe an den Meiſtbie henden haden wir daher dor uns auf 
33 din 8. Auguſt, 
den 10. Octoder, und 
ten 19. December 1828. = 
Vormittags um 11 Uhr Termin auf dem herrſchaftl. Schloße birtſeldſß, wonon der 
lte per emtotiſch If, ong ſetzt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffu⸗ 
fige, woruͤber ſich der Meiſtbietende in Termins ſoſort gültig ouszuwelſen hat, zur 
Abgabe ihrer Gebothe ein, mit dem Eroͤffnen, daß dem Melſtblethenden das Grund⸗ 
huͤck unter Zuſtimmung der Reolglaͤubiger ſofort zugeſchlagen werden ſoll, ſofern 
nicht beſondere Urſach en ſolches hindern dürften. Die Toxe des Geundſtöcks kaun 
Übrlgend zu jder ſchicklich en Zelt in der Wobnung des unterzeichneten Juſtltlarit zu 
Banziau eingeſehen werden. Zugleich werden diej enger, d ren Real uſpräͤche an 
das zu vrlöufende Grundfſuͤck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem od gedachten vetemtoriſchen Termine omju- 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfolls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer 
nicht weiter werden gehört werden. 
Dos Ober- Präfident v. Merckel Ober ⸗Thomaswaldauer Gerichts amt. 
RR ; | i Purmaun, Jufſtlt. 
) Stes lau. Mahagoni? und Birken » Routnire. . Davon hoden wir 
a tar glich In verſchiednen Größen eine neue Sendung erholten, und können fie zu din 
binigsen Preißen verkaufen. . . i 
e G. Oeſſeleins Wittwe et Kretſchmer, Carlsſtroße No. 41. 
a „) Breslau den 15ten Septbr. 1828. Es har Jemand ouf dem Wege 
vom weißen Hit ſch auf dem Hinterdohme dis Zindel (Bree. Creiſes) inen . 
5 5. 
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Geldbeutel, worlan 6 oder 7 Doppel» Fridrichsd' ot nebſt einigen Thaler Stücken 
befindlich waren, verlohren, Der ehrliche Flader wird erſucht, denſelben gegen 
eine remuneratton von 10 Mehl. dey dem Vlee⸗Dechont Baumert auf dem Dohme 
t No. 12. abjugeden, welcher beouftrogt iu, die remunerotion zu gablen. 

*) Breslau- (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Mozart, Sin- 
fonie Part. No. a et f. a 1 Rthl. ı10sgr. Beethoven, Ouvert, aus Fidelio Part. 
1 Athl., dasselbe Ouvert. aus Leonore Partitur » Rth. 15 sgr. — Brand, Quar 
br, ou Sonate pour le Violon second Violon Alto et VII arr. daprés le concerto 
de Rode 1 Rchl. 16 gr. — Onslow, Airs der Colporteur arrangès 2 Viol. par 
Voaillant 1 Rthl. 2 sgr. — Hünter, Trio p Pf. Viol et VIle Oe. 14 25 sg. — 
Czerny, 3 leichte Sonatinen a 4 m. Oe 156. No 1. 2. 3. a 123 sgr. Diabelli, 
Sonatine f. Pf. No. 19. 7 gr. Rossini, 6 sonatines No. 1 — 6 415 agr. — 
Diabelli, Sonatine a 4 m. No, 45 10 sgr — Küffner, Ouverture aus Sporn et 
Schärpe a 4 m 20 sgr. Czerny, 148 Rondino f. Pf. Oe. 164. ı5 sgr, Hart- 
mann, Potp. de Opera: der Vampyr 16 8gr. — Hoch, Fantasie de l’Opera 
le Magon Oe. 26. 20 spr. Pohl, 2s Rondo br. f. Pf Oe. 7. 24 gr. Arion, 
auserlesener Gesangs. f. Pf. ater Band brochirt 1 Rthl. Janssens Messe a4 
voix avec Accomp. d Orchestre No. 3, 6 Rth 20 sgr. Beethoven Fidelco, Cla- 
vier- Ausz. ohne Text a Rthl. Spontini, Ladieu f. Pf. ou Cuit, 10 Sgr. Am- 
phion, Samnılung auserlesener Tänze 3 Rchl. 5 sgr. Müller, Redouten- 
Tänze f. 2 Kl Bratsche, Bass, Flöte, Clarinette et Hörner ate Samml, 
ı Rthl. 10 sgr. Cramer, Kl, Pianeforte - Schüle ı5 sgr. — Frautz, Anwei- 
sung zu moduliren 22 sgr. Koch, Flötenschule f. Anfänger 1 Rtbl. 10 sgr. 
Nebst noch sehr vielen andern neuen Musikalien. ; 

*) Breslau. Freytag als den ıgt:n Septbr. werde ich auf der Weiss 
gerbergoſſe Nro. 10. früh 9 Uhr, Porz⸗loin, Gloͤſer, Studer, Kupfer, Zinn, 
Waͤſche, Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meublement und Haustarh oͤffeatiich verficıs 
gern. 5 N Piere, cone. Auct. Commiff, 

*) Breslau. Da ich nach abgelegter Prüfung bey ber hieſtgen Koͤnkgl. 
Pruͤfungs⸗Commiſſlon von Einer Koͤnigt. hochpreihl. Reglerang dle Beſlaͤtlgung 
als Maurermeiſter erhalten und mich hierorts als ſolcher etablirt habe, fo empfehle 
ich mich hler mit einem geehrten Publico bey vorkommenden Neubauten und Repa⸗ 
raturen mit der Verſtcherung follde und geſchmackvolle Arbeit zu llefern. 
Mittenzwey, Neuſtadt, breite Straße No. 3. 

) Breslau. Am 13ten d. iſt beo Aus gießen eines Waſchbeckens eine 
lange goldne fein gearbeitete Erbſenkette mit ausgegoffen worden. Der eh liche 
Finder wird gebeten, ſolche Reuſcheſtroße im goldnen Hecht im Spezerey⸗Gewolbe 
gegen eine Belohnung von 5 Rihl- abfugeben, und wird jeder vor deren Ankauf 
gewarnt. RE 8 
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Anhang zur Beilage 
zu Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 17. September 1828. 


f Citatio Edictalis. 8 ö 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts 
werden nachſtehend bezeichnete Verſchollene, als: 
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i i . f 2 
> oder früh⸗ 5 ver⸗ 
Na men der Verſchollenen ac df S t an d. Wie scon ver⸗ 
No“ wen haltsort. a 
2 10 - * - 4 5 8 
] Ehriſtian Kunze Sprottau [Gemeiner im 8. [im Feldzug 18 12 
N g Landwehr Infans 
8 terie⸗Regimen t 
2 Gottlob Reiche desgl. desgl. ſtand 1813. in 
N i 8 Boͤhmen. 
3 Benjamin Hertſch desgl. [Gemeiner im 7. 
Landwehr Infan⸗ ſeit 1813., wo er 
RENT ß rerie⸗Regiment fin Strehlen ſtand 
34 Traugott Felſch desgl. [war Preuß Dra⸗ ging in Dienſten 


mit nach Rußland 
desgl. [Gemeiner im v] ward 1807. bei 
Kraftſchen Dra' Glatz gefangen ge⸗ 
goner⸗Regiment! nommen 
deögl, Gem. im Oſtpr. war 1814. in Leip⸗ 
Kuͤraſſier Regim.] zig a Lazarethe 
U 


Johann Götting 


| goner, eines franz. Offiz. 
6 Carl Schwandke | 


2 chter. 
I: N En Barbier in |feit dem 20. Juni 
7 Samuel David Brumm. desgl. Hamburg. 1797. 


8 Johann Gottlieb Friedrich. Mückendorff Gem. im aten ] Feldzug 1812 
＋ ö a Schleſ. Ublanens . 

a c im. 4 
9 Benjamin Gotti. Wolfram.) Sprettau Praueiburſche feit 1812 zu Wins 

» 2 2 2 u ei 4 nu 
10 | George Fredrich Friedrich MuͤckendorfBedr. bei einem ging 1812 mit 
” franz. Off izier. zu Bin 

% 
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Fee rn 
Geburts⸗ 
oder fruͤhe⸗ 


Namen der Verſchollenen rer Aufent⸗⸗ St a ud, Wie lange er ver⸗ 


haltsort. n. 
Gottlob Reiche desgl. Gem. im sten ſeit dem Feldzug 
a N g ſchleſ. Landwehr⸗ 1813. 


Inf. Regim. 
12 [Johann Gottlieb S Küpper Gem. im ten ſim letzten Kriege 


a Meer Inf. | bei Altenbuxg 
6 Regim. eu 
i d a desgl em. im ꝛ9ten ei Lüttig ge⸗ 
13 Carl Ludwig. u Landw. Reg. ſtorben — 5 
14 | Johann Juan rich Carl desgl. Gem. im Sten ſoll im Lozareth 


ſchleſ. Landw. zu Berlin geſtor 
Brattig 0 8 5 ae 
| ttig. [ desgl. desgleichen eit dem Gefecht 
Johann Gottlie Brattig © 9 9 15 er 
r Johann Gottlieb König desgl. ] desgleichen. desgleichen 
Earl Siegmund Krug desgl. desgleichen | 


Er Alten g krank. 
18 Johann Grotte Kabi dach desgl. Gem. bey einer [ im Lazareth in 


18 0 Ref, Comp Berlin ar 
g edrich Puchler. [Boberwitz Gem. im sten | 1813. ſeit der 
19 9275 Br ſchleſ. Landwehr ] Schlacht bey 
Inf. 1 2 55 
Jobann Gottlieb Franke | desgl. desgleichen desgleichen. 
2 " Sorsfrie. Kahlmann desgl. Beagle feit te Kriege 


wurde 7 Paris 


Gottfried Berndt.] desgl. uͤſelier im i8ten 
22 Johann o frie gl. ee 


dw. Reg. vom 
sten Reſery, 
Regim. 

Gem. im gten 


3 Johann George Jander irkau 
* ar Gens 3 3 Lndw. Juf. 


zu Gotha. 


1814. bey der 
Belagerung vor 
Glogau. 
1807. im Laza⸗ 
reth zu Anzig. 


ſelt dem Feldzug 
1813. 


vhann Chriſtian Jauder. desgl. 
21 1300 en > 5 Laudw. Inf. 
Regm. 
Gem. bei einem 
gruͤnen Huſarn⸗ 
Regim. e 
Gem. bei einem 
En Negim. 


— — — —— —ä—u— — 
2 
— 
3 
3 
> 
8 
3 


25 Jobann George Schade, 2 desgl. 


26 | Gottes Eine: 


wurde 1813. auf 
dem Marſch in 


1813. im Lazareth 


en 
Ted im 


A 


—— — 
3 
nn, loder frühe⸗ 3 
Namen der Verſchollenen rer 2 8 55 Sta n d. [ Wie lange er 
5 baltsoort 8 „ 
No. f 1 x j 


$ tlob € wan Ober Les⸗Gem. i im Dfpr, ging 7 7 mit 
AR Johann Eottlo es chen Jäger Batalll.] nach Rußland 


1 


* f - und wurde bier 
\ er vermißt. 8 
28 | Andreas Böttcher, Ober⸗Le⸗Huſar im Reg, ſſeit dem Feldzuge 
ſchen Prinz Wuͤrtem⸗ 1806. ; 
erg 


29 Johaun Friedrich Klincke desgl. [Gem. im 2. Bat. 1813. bey der Bes 
5 * \ 8 0 5 a 3 lagerung vor Glo⸗ 
egmts. au. 


5 e e Dittersdorf ne im gten |1813. bes der Be⸗ 
32 Bernhard e 5 f Landw. Reg. lagerung vor Er⸗ 
5 ER ö furt. 
31 Gottlob Krug ER Ebersdorf] Gem. im 7ten geb. 1817. die 


Landw. Regim. letzte Bachricht 
i aus Marbach. 
32 | Johann Gottlob Rutſch. Langheiners⸗ Gem. im gten [war am 19. Jan. 
dorf. [Landw. Regim. 1814, im ee 
ä Gotha. 
33 Joh. RT 1 desgl. Unter Offizier im zam 1814 ins 
R ſim gten Landw. Lazareth nach 


: Inf. Regim. Gotha 
34 Friedrich Wilhelm Traugott] desgl. Gem. im gten ſeit 1813. 
Thiel. — Inf. Regim. en 
35 J Chriſtian Heinrich. desgl. desgl. desgleichen. 
30 [Johann Friedrich Bullmann.] desgl. desgl. desgleichen. 
37 Samuel Lindner desgl. Gem. i 95 taten 1813. bey Glogan 
. ſchleſ. Landw. vermißt. 


5 Inf. Regiment. 
38 Sante bag Becker dent. Bedienter bey ſeit 1808. 
einem frau. 


; Arzt ? 
39 Sofann Frledrich Killinann Rückersdorf Gem. im 1 uten l wurde 1814. ius 
Landw. Inf. Reg.] Lazareth zu Wit, 


tenberg gebracht. 

40 George Friedr. Wide Hertwigs⸗ 3 Re⸗ ele 1673 8 
5 waldau gin a [in Sitberberg band 

gi | Borsfrled Sucker. |Wasstorf x 5 75 5 der Schl. bey 
5 N Ldw. a nF La belle All. 5 
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Geburts 


1 de N u oder frübe⸗⸗ i ir = 
Namen der Verſchollenen ber Unſenk⸗ Stand Wie Tange 10 ven, 
W 2 hal tsort. 0 9 
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ga’ George Frledr. Hirſchfelder] desgl. Gem. bei einem |1807- bey der Bes 
; 5 I Freycorps in lagerung vor Glos 


8 N f N latz. gau. 
43 J Ehriſtian Stiller. Witgendorf] Gem. im iſten Ifelt dem Feldzug 
’ E 0 ö RR ne 2 
iedr. nſel. Wittgen⸗] Gem. im rſten 1813. bei Lei 
5 9 5 8 8. Er ® 0 ; vor, Ldw. Regim. 813 pig 
45 |. Joh. George Siegmund desgl. desgleichen ſoll 1813 bey Ban⸗ 
30 George Beuth desgl. Gem. in einem je 5 ER 
4 nn George Beuthner. eögl. „ areth zu 
* 5 5%. Pat. Erf. Mſch. Nancy 1814. 
47 | Chriſtian Neumann, desgl. Gem. im ſchleſ.] ſeit 1813. 
8 Schüͤtzenbataill. 3 
Johann Friedrich Helbig. desgl. Gem. bey einem ſeit dem Feld⸗ 
zu Garn. Bataill. zuge 1815. 
Silberberg. 


Gottlieb Brux. Hirtendorf Gem. im iſten] desgleichen 


| ö Oſtpr. Ref. Bat. ’ 

50 Franz Sicher desgl. desgleichen desgleichen 

51] Johann Gottlieb Pietſch] desgl. Gem. bei der ſoll 1812. lin Rußl. 

zten Cscd. des 2.] geblieben ſein 

2 a 5 5 Uhl. Regim. a 
Chriſtian Kirchner. desgl. em. im roten 1813. bei der Be⸗ 

Br 0 R 5 Sa Landw. Regim, lagerung vor Glos 
Ba gau. 

al Carl Anton Hanſer desgl. Maurergeſell ſeit 32 Jahren 

54 | Johann Gottlieb Pierfh | Kortnitz. Gem. in der aten ſeit 1812. wo er 


Esecd. des aten | bei Riga ſtand. 
f ubl Regim. 
55 Friedrich Kuͤnze Hirfchfels J Gem. im aten ward 1812. auf 
f 4 dau. ſchleſ. Uhlanen dem Marſch nach 
i Regiment. Rußland vermißt. 
d deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpäteſtens in dem auf den 2gflen October dieſes Jahres Vormittags und 
Nachmittags auf dem hieſigen Stadtgerichtsbauſe anberaumten, Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weitere Auweiſung zu gewärtigen, und wird 
wegen die ſich nicht Meldenden auf Todeserklaͤrung und Aus antwortung ihres 
Vermbgeus an ihre 8 erkannt werden. 
Sprottau den 15. Jaunar 1828. > 3 
1 ö Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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* 


t... 
Diosstttags den 15 September 18288. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
Aallergnadigſten Speeial⸗ Befehl. : 


eee Sntligenpe@latt u No, VII. 


= Du Verkaufen. 
Breslau den 27. Auguſt 1928. Auf den Antrag des Depofitorli des 


Königl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Oblau iſt die Subhaſtation der dem Frei⸗ 


gärtner Grundmann gehörigen, zu Eckersdorf Breslauſchen Kreiſes ſub Nro. 5. 


gelegenen, aus einen Wohngebäude, einem Garten von 4 Scheffel und 2 Mor⸗ 


gen 10 Q. Ruthen⸗ Feldacker beſtehenden Freigärtnerſtelle, welche nach der in 


ſtirt das dem Friedrich 


2 


unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 612 Rihl 24 (gt; abgeſchaͤtzt iſt, von 


uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige aufgefor⸗ 
vert, in dem peremtoriſchen Termine, den 20, November d. J. Vormittags um 


1e lühr der dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtehauſe in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig: informirten und mit Vollmacht verſehenen zuldßis 


gen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 


ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 


die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiet henden, wenn keine geſetzliche Ans 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird Sea 7 f 
a n Köoͤnigl Preuß. Landgericht. N 1 
„% Bunzlau ben 101 Auguſt 1838. Unterzeſchurtee Gerichts amt ſubba⸗ 
N Köhn gehörige, ſub Nro. 47. zu Thiergarten belegene, 
von den Ortsgerichten auf 80 Nihl. taxirte Haus, ſetzt auf den 21. November c. 
Nachmittags 2 Uhr einen einzigen Biethungstermin in der Amtsſtube zu Thier⸗ 
garten hiermit feſt, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eln, uns 
ter dem Bedenten, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Genehmigung der 


Realgläubiger gewaͤrtigen kann. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen. Die Taxe kann jederzeit in der Reglſtratur des Juſtitiarii und dem 

Gerichtskretſcham zu Thiergarten eingeſehen werden.“ a =: 
Das Juſtizamt von Poſſen und Thlergartuu. 

) Krappitz den 22. Juny 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 


N ER daß das der Anna Maria verwit. Kolonko gehörige, ſub Nro. 8. hie⸗ 


elbſt belegene, und auf 132 Rthlr. 25 gr. gewuͤrdigte Hans, auf den Antrag 
des Königl. Proscauer Domalnen » ZuftizamtssDepofitorii im Wege der noth⸗ 


wendigen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin zur Feile 


bierhung ein fur allemal auf den 23. October o. c. Vormittags um 9 Uhr auf 
hieſigem Stadtgericht anberaumt worden iſt Beſitz⸗ und Zablungs fähige werden 
demnach zum Erſcheinen in dieſem Termine mit dem Belfügen eingeladen,‘ daß! 
der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, und auf Nachge⸗ 
boihe keine Rückſicht genommen werden wird , in ſofern nicht die u 


er 6.3694), 


imwungen eine Ausnahme geflatten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder 
olclcen geit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden * 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 

*) Hirſchberg den 1. September 1828. Das unterzeichnels Gericht macht 

bekannt, daß das ſub Nro. 94. hleſeldſt gelegene, auf 1763 Rthlr. abgeſchatzte, 
dem Pfefferkuͤchler K. Claus gehörige Haus, im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon in Termino den 2. October, 3. November und 4. December d. J. als d 
letzten Bietungstermine oͤffentlich verfauf) werden fol, wozu Kaufluſtige mit de 


Demerfen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen 


ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, l 
„) Breslau den 4. September 1828. Ein auf dem Hofe des unterzeichnes 
ten Königl. Bergwerks Producten⸗Comptoirs bleſelbſt auf dem Bürgerwerder 


befindliches, theils maſſiv, theils von Bindwerk erbautes Haus, ſoll anderwei⸗ 


tiger Disposition wegen, an den Melſtbietenden unter der ausdrücklichen Ver pflich⸗ 
tung verkauft werden: gedachtes Haus demnaͤchſt alsbald abzubrechen, und dle 
Materialien dergeſtallt fortzuſchaffen, daß der Platz ſpaͤteſtens Ende Februar 1829 
völlig geräumt ſel. Kaufluſtige haden des falls ihre Gebothe bel unterzeichnetem 
Koͤnigl. Bergwerks ⸗ Producten Comptoir — bei welchem die Kaufbedingungen 
nachgeſehen werden koͤnnen — in Termins den 18. Oetbr. d. J. Vormittag 10 Upr 
zu Protokoll zu geben, und bemnächft das Weitere, wegen des dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Bergamt vorbehalten bleibenden Zuſchlags zu gemärtigen, 5 
Koͤnigl. Prenß. Bergwerks ⸗Producten⸗ Comptoir. : 


*) Heid den 2oflen Auguſt 1828. Das Herzogl, Braunſchweig⸗Oelsſiſche 


Fürſtentbums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig: daß die Subhaſtatton des kids 
tiſchen Hauſes Nro. 1. zu Juliusburg nebſt Zubehör Thellungshalber zu verfügen 
befunden worden. Es ladet demnach durch Öffentliche Bekanntmachung alle oie⸗ 


jenigen, welche gedachtes Grundftüd zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 


in dem einzigen und peremtoriſchen Licitationds Termine 
— den 17. December 1828. 

well nach Ablauf diefes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden: können, 
Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Furſtenthums⸗Gericht zu erſchetnen und ihre 
Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, weiches auf 252 Rthlr. zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, magiſtratualſſch adgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. 
Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen 


leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

„) Oh lau den 27, Auguſt 1828. Da an dem am 21. Juli 1828, angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Lititations⸗Termine kein annehmlicher Käufer erſchienen iſt, 
fo haben wir auf den Antrag eines Mealgläubigers die Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion der G. Stirnagelſchen Hͤͤuslerſtelle No. 53. zu Peiſterwitz, welche im Jahre 
1828. auf 139 Rthlr. 26 ſgr. N 
abgeſchaͤtzt, verfügt, und einen anderwelten peremtoriſchen Lleltatlons Termin 

11 auf den 25. October 1838, 1 
8 25 12 


* 


u 


Vormittags um 16 Ubr vor dem Koͤnigl. Ober » Ländeögefihtd-Referendariüs Pe⸗ 
dell anderaumt. Es werden daher olle zahlungsfähtge Kaufluſtige hierdurch aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Viethungstermine im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Speclalvoll⸗ 
macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauſs zu vers 
nebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlog 
nd dle ge Bee und Beſtbtethenden, wenn keine geſetzliche 
eten, erfo ird. f | 
she Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. BER 

„) Winzig den 2. September 1828. Auf den Antrag der Erben des Kuͤrſch⸗ 
ner Hoͤnſch ſoll Bebufs der Theilung das hier ſub No. 198. belegene Haus und ein 
Stück Acker von ungefähr 1 Morgen re 

am 22, Nopbr. e. Vormittags um 10 Uhr 
bier vor uns an den Melſtbietenden verkauft werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 ir 

*)Bernfiadt den 28. Auguſt 1828. Das vor dem Breslauer Thore gele⸗ 
gene, auf 450 Nihlr. geſchätzte Haus nebſt Töpfer» Brennofen und Garten, ſoll 
in den am 21. October, 21 November und 22. December d. J. Vormittag 9 Uhr 
anſtehenden Terminen an den Beſtble tenden verkauft werden, jwes halb Kaufluſtige 
ſich deſonders in dem letzten Termin einzufinden haben. 5 
8 Das Herzogliche Stadtgerſcht. 

Breslau den 23. April 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt die 
Subhaſtation des dem Gottfried Janſch gehörigen, zu Klein: Gandan Breslauer 
Kreiſes ſub No. 13° gelegenen Ackerſtüͤcks aus 5 Morgen beſiehend, welches nach 
der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 375 Nthlr. adgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bletungs termine den 
9. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtürath Klette im hle⸗ 
ſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Befibletenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfelgen wird. 

f 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
i Glogau den a2fien Auguſt 1828. Die zu Tſchepplau ſub 
Niro. 78. belegene, den Chriſtoph Lindnerſchen Erben gehörige, und auf 
100 Rıbke. 27 fgr. 6 pf. taxirte Kutſchnerſtelle, ſoll im Wege der freie 
willigen Subhaſtation in Termino den 30. Octbr. c. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Tſchepplau meiſtbiethend verkauft werden, wozu 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit einladen. 

a Das Gerichtsamt von Tſchepplau. 
Gringmuth. 

Oels den 17. Jung 1828. Da das in Folge des erbſchaftl. Liquldatlons⸗ 
proceſſes zum Öffentlichen Verkauf geftellte, im Fürſtenthum Oels und deſſen Bern⸗ 
kaͤdtſchen Kreiſe gelegene, bisher den Guthsbeſitzer Scholzſchen N 

Odigl⸗ 


Fe 
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CCTV 
Aue elch uf 26,391 Mb 1 gr. 8 pf. taxlrt, 122 der 5 2 Zunp 
1827. Haut gefundenen Nevifion dieſer Taxe auf 22,654 Nthlr. 10 [gr. zu Folge 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt worden, für das in Ters 
mino licitationis den 3. Mai a. c. gethane Geboth von 20,000 Rihlr. nicht hat 
adjudieirt werden können, und daher die Fortſetzung der e verfügt 
worden ist, ſo werden alle, welche gedachtes Guth zu kaufen Willens, zu beſigen 
und annehmlich zu bezahlen fähig find, hierdurch Lingeladen, in dem auf den 
18. October 1828, und den 19. Januar 1829., beſonders aber in dem peremto⸗ 
kiſchen Biethungstermin, den 21. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor un⸗ 
ferm Deputitten, Herrn Juſtiziath Wideburg an hieſiger Gerichtsſtätte zu erfcheis 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende im Termine hat 
den Zuſchlag zu ane en "je be geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zulaſfen. Auf die nach dem letzten Lleltarionsternalne 1 Nies och ene Gebothe 
wird nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, wenn dies nicht etwa geſetzliche 
ande geftatten, - = Ä 8 
Uf 8 e Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerlcht. 
Schweidnitz den 28. Mai 1828. Nachdem das dem biefigen Seifenſie⸗ 
der Heinrich Eduard Tſchoͤltſch zugeboͤrige, ſub Nro. 204. bleſelbſt belegene, auf 
5994 Rihlr. gerichtlich an Haus, im Wege der Execution ſubhaſta ge⸗ 
ſtellt worden iſt, und wir zum oͤf entlichen Verkauf des beſagten Fundi 3 Bietungs⸗ 
termine auf den 15. Auguſt, 17. Ockbr. und peremtorle auf den 17. Decber. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jany anberaumt haben, fodar - 
den wir hiermit beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige ein, ſich in jegen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem peremtoriſchen einzufinden, bre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewärtigen. 
W Land⸗ und Stadtgericht. ER 
Haynau den 13. Auguſt 1928. Zum ‚Öffentlichen Verkauf 
der ſub Neo. 10. zu Ner- Dber Wittgendorf gelegenen Feiſteue mit 
21 Scheſfeln Ausſaat Acker, im Wege der Reſubhaſtation, welche auf 
1118 Rthl. 10 ſgr. nach der revidirten Taxeegerichtlich gewurdiget wor⸗ 
den, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstrmin auf 
f den 24. October 1828. Nachmittags um 3 Uhr | 
im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober Wittgendorf anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Mons 
datarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meifts. und Beſtbietenden zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen. „ 
Das Gerichtsamt von Ober⸗Wittgendorf. 
N Creutzburg den ar. Juli 1828. Behufs Theitung ſoll bas nachdem 
Ludwig Hummel zu Conſtadt belegene Haus ſub No. 8., welches auf ago Ku 
5 abge: 


( = 


abgeſchützt worden iſt, ſubhaſtirt werden „ und wir haben hiezu einen eln ; 
gen Stele ene en 4 8 eil eee 5 


a 217 erer Serie a. e. 9 ERTL 
Vormittags um 9 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube in Confladt anberaumt. Kauf⸗ 
luſtige, Bletungs- und Zahlungsfähige: werden hiedurch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben, und demnächſt den Zuſchlag gu-gemästigen, wobet jedoch bemerkt 
wird, daß, wer zum Bieten zugelaffen, werden will, nicht nur zufoͤrderſt feine 


Zahlüngsfähigkeit nachwelſen, londern auch eine daare Cautſon von so Rihir. 


Cour. erlegen muß. LEE, 
gg . Kgl. Land⸗ und Stadtgericht. Seichert. 
Trebnitz den 30. Mat 1828. Die dem Müller Michael Schirdewohn 
gehörige, zu Schimmerau 1 Meile von Trebnitz gelegene Muͤhle ſub No 58. des 
n nebſt den dazu gehoͤrlgen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Garten und 
Ackerland, welche überhaupt auf 3138 Mthlr. abgeſchätzt worden, iſt auf den Ans 
trag eines Realgläudigers in via Executionis ſub haſta geſtellt, und find die dleß⸗ 
faͤlligen &ieisasiond Termine auf aan Sarg ER 
i ne den 23. uguſt, 5 
* 


den 23. October, und g 
* den 20, Decemder d. J. ee 
Wee om 9 Uhr in unferem Parsheienzimmer angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle befig= und zahlungsfähige Kauflaftige eingeladen, ſich in.diefem Terz 
mine, befonderd aber in dem letzten, welcher emtperoriſch iſt, vor dem ernannten 
Deputtrten, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Muller einzufinden, ihre Ger 
bote, unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnächſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden das Grundſtück zugeſchlagen, auf 
etwa ſpaͤter einkommende Gedore aber, ſo weit De Gefege nicht, eine Ausnahme 
geſtatten, nicht reflectirt werden wird, die von der Mühle nebſt Zubehör aufge⸗ 
nommene Taxe kann übrigens von den Kauffuſtigen zn jeder ſchicklſchen Zeit an 
hieſiger Gerichtsſtelle näher eingeſehen werden. Uebrigens ſoll nach Erlegung des 
Kaufpreiſes, die Löſchung aller eingetragenen Poſten, und zwar der leer ausge⸗ 
henden, ohne daß es der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. n 


Liebenthal den 22. Full 1828. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die zu Langwaſſer ſud No. 177. belegene, auf 207 Rihlr. 25 [gr. Cour. gerichtuch 
gewürdigte Haͤuslerſtelle des Benedict Glaubitz, ad inſtantiam eines Realglaͤubt⸗ 
gets, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio 

12 Ei den 10. October 1828. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichts ⸗Kretſcham zu Langwaſſer zu erſchelnen ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Dreinbieiehden 
zu gewartigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſſher nicht weiter werden gehort werden. 
nal Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ar 
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ausgegeben werden, verſtelgern. 


— ) 


Trachenberg den 26. Full 1828. Zu Groß: Wilkawe bel Prausn 
iſt Schuldenhalber die Groſcherſtelle des Friedrich Döhring, 162 ee 
geſchaͤtzt, ſubhaſtirt worden. Der Lieltatlons⸗Termin ſteht hleſelbſt den 6. 


Das Gerichts amt für Groß⸗Wilkawe. 

A ? Schwarz, Juſtit. 
ä Zu verauctioniren. 5 f 
) Breslau. Sonnabend als den 20. Septbr. ſeuͤb um g Uhr werbe lch 


auf der Schweldniger Stroße Nro. 18. eine bedeutende Parthie ächte Hatlemer 
Blumenzwiebeln von den ſchoͤnſen Sorten, wovon die Verzrichniffe dep mir gratie 


Octo⸗ 


a 5 PDPiere, Auck. Commiſfarlus. 
*) Breslau. Montag als den 22fen Gepibe. früh um 9 Uhr werde ich 
auf der Schmledebruͤcke und Meſſergaſſen » Ede No 23. Veränderungs halber, Por⸗ 
zelaln, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Betten, ie und ee gegen baate 
ahlung verſteigern. ere, couceff. Commiff. 
N Citationes Edictales. % 
) Groß. Streblis den 30. Auguſt 1828. Von dem unterzelchneten 


Gericht wird bierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß das für die Francisca Pas 


wellek zu Gonſchtorowitz unterm 5. Juli 1814 von dem Müller Stanislaus Mazur 


daſelbſt über 120 Rehlr, Cour, aus geſtellte, auf ſeiner ſub Nro. 26. daſelbſt belege⸗ 


nen Mühle ſub Rubr. III. Neo. 3. eingetragene Hypotheken ⸗Inſtrument verloren 


gegangen. Es werden daher in Folge des Antrags des zeitberigen Beſitzers Müller 
Stanislaus Mazur die Inhaber dieſes Inſtruments, deſſen Ceflonarken, Pfand⸗ 
inhaber und alle diejenigen, welche daran ein Recht zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termins den 18. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerer Gerichtsſtube hleſelbſſ ſich zu melden, ihre daran 


habenden Anfprüche anzugeben , im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 


fie mit ihren etwannigen Realrechten prätludlrt, ſonächſt das gedachte Hypothe⸗ 
ken Inſtenment amorkiſitt, und ihnen in Hinſicht ihrer Anfprüche ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. ER 

Dias Koͤnigl. Preuß. Fuflgemt Himmeltoig, 

*) Breslau den 15. August 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in den über den auf einen Betrag von 20,039 Rthl. 8 pf. mas 
nifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 30,133 Rthlr. belafteten Nachlaß 
des Goldarbelter Stephan am 15. Auguſt eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
proceſſe ein Termlu zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den 23. December Vormittags um 11 Uhr vor dem Herru Juſtizrathe Mutzel 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich „oder durch geſetzlich zufds 
ige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeger und Jungnitz vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das e derſelben anzuge⸗ 


ben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt 
. f aber 
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aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, ei a mh e Ba meldenden Glaͤubiger 
on e noch übrig bleiben möchte, wer en verwieſen werden, 
0 Pr nn i er, e Aoͤnigl. Stadtgericht, f 
> Fan j v. Dlankenfen 
#) Steinau den 14. Julp 1828, Von dem unterzeichneten Könige, Lands 
uud Stadtgericht wird das verlohren gegangene, von dem vormaligen hieſigen 
Magiſtrat ausgefertigte Hypotheken und Ceſſions „Inſtrument vom 6. Februar 
18c0. und 20. Juni 1805. über diejenigen 60 Rthl., welche für den Tanzlehrer 
Meuffer auf dem ſub Nro. 115. hieſelbſt gelegenen, jetzt dem Sattler Schoͤneich 
gehörigen Hauſe gegen 5 pro Cent Intereſſen a Termino 6ten Februar und drei⸗ 
maligen Auffündigung eingetragen ſind, hierdurch öffentlich aufgebothen, und 
daher alle diejenigen, welche an vorgedachtes Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
„Honarien , Pfands oder ſonſtige Briefsluhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
zu dem zur Anmeldung derſelben auf den 22. Nopbr. d. J. Vorwittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Stadtrichters anberaumten Termine unter dem Prajudiz 
vorgeladen, daß wenn Niemand darln erſcheint, deſagtes Inſtrument amortiſſrt 
und neue Ausfertigung des amortiſirten Inſtruments verfügt werden wird. 
r a one Preuß. Lands und Stadtgericht. 11 17 
Steinau den 2, Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht wird das verlohren gegaugene, von dem vormal. hieſigen Magiſtrat aus⸗ 
gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument vom 4, Decbt. 1790. über diejenigen 40 Rthl, 
welche für die Wollſpinn⸗ Schulcaſſe auf dem Fundo Nro. 244., dem Tuchma⸗ 
cher Hampel gehörig, ſub loco 1. gegen 6 pro Cent Zinſen eingetragen ſind, hier⸗ 
durch öffentlich aufgebothen, und daher alle diejenigen, welche an vorgedachtes 
Juſtrument, als Eigenthümer, Pfand ⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſprüche zu 
Bier vermeinen, zu dem zur Anmeldung derſelben auf den 22. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Behauſung des Richters anberaumten Termine unter 
dem Prajudiz vorgeladen, daß wenn Niemand darinn erſchelnt, beſagtes Inſtru⸗ 
ment amortiſirt, und die Loͤſchung des Capitals und der Zinſen verfügt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
SGreiffenberg den 7. July 1928. Nach benannte zwei Verſchollene: 
2) der Schornſteinfeger⸗Geſelle Johann Friedrich Herbſt, geboren den 16. Fe⸗ 
druar 1770,, einziger Sohn des geweſ. biefigen Bürgers und Klempiners Carl 
Benjamin Herb, welcher im Jahre 1793, nach Beendigung feiner Lehrzeit bei 
dem Schomfleinfegermfir. Seelenhammer zu Jauer, von dort aus auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, und ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; und 2) die 
Chriſttane Friederike May, geboren den 13. Auguſt 1788., eine Tochter des ge⸗ 
weſenen hleſigen Bürgers und Schloſſerméiſters Johann Paul May, weiche im 
zu 1813. nach Aufhebung des Waffenſtillſtandes als Marketenderin mit den 
ranzoſen fortgezogen ist, und ſeitdem nichts von ſich hat hören laſſen, und beider 
era zurückgelaſſene unbekannte Erben werden auf A a 


ntrag ihrer bekannten Erden 
hierdurch aufgefordert, fich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber im Termine 
i den 3. Mai 1829. Vormittags 11 Uhr 


entweder perſöplich bei uns zu melden, oder ſchriftlich von ihrem eben 15 * 
g N a ent⸗ 


„(enthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen. Geſchieht keins von belden, ſo wer⸗ 
4 de für todt erklärt, und ihr hierorts deftzdllches Verrnges ihren berkits be⸗ 
laanten Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden- un . 
— . ] ᷣ , ˙ —dlv ⅛ : 
Militſch den agſten Jull 1828. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Realglaubiger uber die kuͤuftigen Kanfgelder des in der Standes herrſchaft Militſch 
Militſch⸗Trachenberger Kreiſes belegenen, zum Melchsgrafl. v, Maltzanſchen Fi⸗ 
del⸗Commis Mllitſch gehoͤrigen Rittergnts Ober⸗ und Nieder ⸗Strebitzko das Li⸗ 
-quidations » Verfahren. eröffnet, und diefe Eröffnung auf die Mttagsftunde des 
10. Decembers 1827, feſtgeſetzt worden, fo: werden alle diejenigen, welche an die 
gedachten Kaufgelder aus irgend einem, e a: zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem guf den 19. Noobr, c. vor dem Heren Juſtizrath Elefnw⸗ 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale früh um 10 Uhr 4 an entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen zutäßigen mit Vollmacht und hinreehenver Informallon 
verſehenen Mandatarius, wozu ihuen bei eiwanniger Unbekanntſchaft, der Herr 
Ober Landesgerichts⸗Referendar und Kreis; Juſtiz⸗Commiſſarius Lotheiſen vor⸗ 
geſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu Ber 
ſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen 
an dieſes Ritterguth und keſp. die Kaufgeldermaſſe prärludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl degen den Pluslicitanten, als gegen die Glau⸗ 
biger; unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
5 25 Reeichsgraͤfl. v. Maltzan Staudesberrl. Gericht. 
Yard BR AER TISSEMEN T. RER = 
Breslau Damentuche empfing in ausgeſucht ſchoͤnen Farben „ und 
empfiehlt ſowohl Im Ganzen, als Einzeln zu den mözzlich ſt billigſten Preiſſen 
Die Tuchbandlung von Ferdinand Jigner, Ohlaueiſtraße No. 33. 
gradeuber vom Nautenkronz a d 


| Wechſel , Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
{ Breslau, den 17. September 1828: 
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Neo. XXXVII. des Breslauſchen Intelligens⸗Blattes. 
von 18. Sep tender 1628. | 


EBENE Offener Arreſt. 

Breslau den 25, Juli 1928. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt über den Nachlaß des Schiffers Daniel Benjamin Koſchel bieſelbſt 
heute der Conenrs : Proceß eröffnet worden. Es werden daher, alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und an⸗ 
dern Sachen, oder an Briefſchaften binter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, au Niemanden das Mindeſte zu 
verab oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort an⸗ 
uzeigen, und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
denden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem of⸗ 
ſenen Arreſte zuwider, dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet 
wuͤrde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückbält, der 
ſoll außetdem noch feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gaͤnz⸗ 


lich verluſtig gehen. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


AVERTISSEMENTS. a r 
„) Liebenthal den 5, September 1928. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt das zu Schmottſelffen ſub Nro. 213. belegene, auf 37 Rthl. 22 far. ges 
richtlich gewürdigte Haus des Jofeph Grande, ad inftantiam eines Glaͤubigers 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
N 1 den 31. Octoder d. J. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts locale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſeher nicht weiter werden gehoͤrt werden. 


v. Blankenſee. 


5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
*) Hie ſchberg den 6. Auguſt 1828. In Termino den 5. November d. 

J. Vormittags um zz Uhr wird zu Arnsdorf die zur Befriedi der Schul⸗ 

zur Befriedigung ch 
den unzurelchende Nachlaßmaſſe der Chriſtiane verehl. geweſenen Hellwig von 
Krummhübel an deren bekannte Glaͤnbiger vertheilt werden. Alle uubekannte 
Gläubiger werden daher anfgefordert, ihre etwannigen Forderungen bis N 

; n 


inftanttaın eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
— . 
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haſtirt das zu Langwaſſer ſub No. 210. belegene, auf 2030 Rthir. 20 fer, gericht 
lich gewürdigt Bau xgut des Benedict Neumann ad inſtantlam eines Realgläu, 
bigers anderweit, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den 2 * 
i 14. Nopbr. 1828. früh 10 Ubr . 
im Gerichts » Local zu Langwaſſer ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Jutereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbkethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das ee Grund⸗ 
ſtäck aus dem Hypothekenouche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolch. f 4 N 
in dem obgedachten Termin? anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fe ö 

damit gegen den fünftigen Vester nicht weiter werden gehört werden. 

: Königl. Lands. und Stadtgericht. 

„) Brleg den 15. Septenber 828. Nachdem der zur Verſtelgerung des 
Kaufmann Blaſchkeſchen Waarenlagers und Mobiliaris hieſelbſt auf den 22. d. M. 
angeſetzte Terarım aufgehoben worden, ſo wird ſolches bierdurch zur. Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 1255 i | 
niß g Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 nr Ste Grofe. 

„) Tſchirnau den 1. September 1828. In Gemaͤßheit des §. 7. Thl. I. 
Tit. 50, der Proceß⸗Ordnung wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur Befrie⸗ 
digung ſaͤmmtlicher Gläubiger unzureichende Maſſe des Dreſchgaͤrtner Gottlieb 
Habicht in Reichen bei Guhrau, nach der unter einander getroffenen Einigung in 
Termino den 12, November c. Vormittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Wohn⸗ 
bauje daſelbſt vertheilt werden ſoll. u 

5 Das Gerichtsamt für Reichen. i 
Hennersdorf Reichenbachſchen Kreiſes den zıften Juny 1828. Bon 
Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ N 
niß gebracht, daß der Bauergurhsbeſitzer und Kreis⸗Taxator Johann Gottlieb 
Lange und feine Ehefrau Marie Eliſabeth, früher verwit. Siegelt geb. Helder 
hieſelbſt durch den zwiſchen ihnen vom 9. Desember 1827. geſchloſſenen⸗ und am 


2 


25. Fe⸗ 


a 


f f EEE a 
28, Februar d. J. gerichtlich genehmigten Eher und reſp. Erbvertrag die hier 
er "ch 0 n Hehe Güthergem lasch l be i 
> Das Landräthl. v. Prittwigiche Gerichtsamt hieſebſt. 
„Breslau den 3. September 1828, Am 12. Juli c. iſt im Walde bet 
Alt⸗Scheltnlg ohnweit Lehrbeutel ein unbekannter männlicher Leichnam mittelſt 
eines Tuches an einem Baume baͤngend gefunden worden, welcher mit einer blau⸗ 
tuchenen Jacke mit metallenen Knoͤpfen, grau leinwandenen langen Beinkleidern, 
brann tucheren Hofenträger und einem runden Filzhute bekleidet, ſonſt aber, da 
er bereits ganz verweſet gewiſen, nicht näber keſchrieden werden kaun. Alle die⸗ 
jenlgen, welche über die Perſon und Verhaͤltniſſe des Oenatt einige Aus kunft zu 
geden im Stande ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, ſolches dem unter⸗ 
eichueten Gerichte anzuzeigen. g. Be a e 
* = Ey Kan. Preuß. Rand » Gericht... | Er, 
9 Sreslau. Zwey Nochtigallen, ganz aus gezeichnet gute Schlaͤger ſind 
blllig zu verkaufen. Wo? erfährt man Kupferſchmidtſtraße No. 25. im Gewoͤlbe. 
Breslau. Eine fceundliche, geräumige Stube mit Meubles und ver⸗ 
ſchliegbatem Entree if gigen billige Mierbe zu Michaels zu beziehen. Das Naͤhere 
Dorordernflraße No. 3. eine Treppe boch. 8 in nn 
„ J Bresiam: Eln Hübnetbund bat ſich om 1oten d. M. in ber Nähe don 
Gnichwitz (an der Chauſſe von Breslau nach Schweldnitz) verlaufen. Wer den⸗ 
felben in Breslau No. 45. om Ringe eine Teet pe boch adliefert,, erhält eine gute 
Belohnung. Der Hund iſt braun und weiß getigert, ziemlich: groß, bat einen 
guten braunen Bebang, eine lange Ruthe, hört auf den Namen Sperber, und 
trägt eln ledernes Halsband ohne Nam 'n. Ka n ae u Er 
) Brestou. Besunſchwelger und Schlackwurſt, neue holland. Heeringe 
und felſche Sardellen ſind wieder zu haben Friedelch Wlihelm Straße No. 5. beym 
Kaufmann Guſe Me en 1 
) Breslav Eine Herrſchaft auf dem Lande 4 Mellen von Bretzlau ſucht 
zu Welhnachten c. für 2 Eleven einen Hauslehrer, welcher neben dem gramatika⸗ 
lüſchen, auch den der franz. Sptache, ſo wie den ſehr fertigen Unterricht auf dem 
Forte Plano verbindet, wogegen ſich ein ſoicher einer ſehr feeundlichen Aufnahme 
und Behandlung verächern kann. Hierauf Reflectlrende wollen ſich gefaͤſligſt in 
franfirten Belefen an den Agent Buͤrtner er Sohn, Biſchofsſtroße in der Schnee⸗ 
koppe meiden. 8. l d 
Drestau. Nene bol. Fett ⸗Heeringe per Stuck 24 bis 27 far., in Faß⸗ 
chen von 10 bis 20 Stuck biuiger, Delicateß ⸗Heeringe per 1 ſgr. 3 bis 4 Stuck, 
Fitel Tonne von 150 bis 170 Stuͤck 1 Rthl., ächter hol. Kaͤſe per Pfd. 7 bis 
8 far. , beſter Schweiger grüner Kräuter: Käfe im Brodt 9 ſgr.; ganz vorzägli⸗ 
chen Bourdeaux Weineſſig zum Einmachen der Früchte, wie auch dergl. Grünber⸗ 
der, Mixpides (engl. einge machte diverſt Fruͤchte) per Glas 14 bine ee 
4 
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Wiener Teüöffeln, geräucherter Ollber⸗ und Nheinlachs, ſelſche Bronnſchwilget 
Wurf und w⸗ſtphl. Schinken empfiehlt 
i S. B. Jäckel, om Ringe (Naſch merkt) No; 40. 

) Breslau, Ole unter meiner beitung ſtehende Tͤchterſchule befindet fi 
von etzt on Im ſchwarzen Kreutz No. 40. om Ringe, im erſten Stuck. Dieſis ur 
flitar behält auch bier feine fruͤh te eigenthümliche Einrichtung, woräder der gedtuck⸗ 
gs Lehrplan, welcher gratis bey mie zu haden iſt, das gg 

. Thiemann. 


„ Kapsdorf den 12. Septbr. 1828. Die Jegdt auf meinem Gut Känt⸗ 8 


chen dep Schweidnitz ſoll auf den ıflen October a. auf 2 Jahre Meiſiblethend ver⸗ 
pochtet werben. Wachtlufige werden erſucht, ſich am gedochten Toge Machmittags 
um 2 Uher In Kaͤnichen elnzofinden · PVrelherr v. Zeblig. 

"Breslau. 5000 Riblr werden auf ein in der delebteſten Gegend der 
Stadt delegenes Haus gegen jura cıffa geſucht. Das Nähere erfaͤhrt man Nicolal⸗ 
Straße No. 14. zwey Treppen hoch. 

) Breslau. Mädchen aus gefitteren Bamltien, die das Putmachen zu 
erlernen wünſchen, finden bald Beſchaͤftigung in der Putzbondlung des 

C. F. B. Hoffmo nn, vormals S. G. Marſchels Witwe et Comp. 

„) Bredlan. Einem jungen Menſchen, welcher die Buch⸗ und Muffe 
handlung erlernen will, weiſet ein Engagement nach das Aufcage ⸗ und Adreß⸗ 
Bureau am alten Rathhauſe. 8 

) Bredlan. Ein halb gedeckter Einſpaͤnner ſſeht zum Verkauf In des 

*) Breslau. Oer erſte Stock Nro. 9. Neumarkt Ifi ganz oder Theilweiſe 
zu vermiethen. ö G. Weungersky. 

p erestau. Carlsſiraße No. 42. find vortreffliche Keller zu vermiethen. 
Das Nähere Rlemerzelle No. 10. zwey Treppen hoch rechts. f 

) Breslau den 15. Septbr. 1828. Die zu Neudorf vor dem Schweib- 
nitzer Thore ſeit 40 Jahren beſtehende Brennerey mit allen kupftrnen Utenſillen 
vollig im Stande und wohl eingerichtet, iR Termino Mich gell a. c. anderweitig zu 
vrepachten, und ind die nähern Bedingungen auf der Schweldnitzer Straße No. 15. 
d 5 dem Eigenthülmer zu erfragen. N 

) Breslau Heute den 18ten Septbr. habe ich ein Schweln⸗Ausſchieben 
veranſtaltet, wobep auch gute Wurfl vorkommt, Um zahlreichen Beſuch bittet 
a 8 Mentzel, Coffetier vor dem Sandthore. 

) Namslau den gten Septbr. 1828. Die ſub No. 6. zu Krickou belege 
ne abgebrannte Windmüuͤhlſtelle nebſt Garten, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton in Termino den 10 Noohr. c. in loco Keickau verkauft werden; wozu 
wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige blermit einladen. 2 . 

f Das Gerichtsamt für Keickau. Stache. 
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Freytags den 19. September 1828 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtat von Preußen ee 
e allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 


Sicherheits Poli ßen? 
2) Ber Erlaß des Steckbriefes vom öten d. M. und J. von Seiten des hle⸗ 
ſigen Königl. Kreis⸗Landräthlichen Amtes, und zur Zeit des von uns an demſel⸗ 
ben Tage etlaſſenen, den Zeitungen und Intelligenz⸗Blaͤttern der Provinz inſerir⸗ 
ten Steckbriefen hinter 2 Perſonen, weiche des am 6. hujus in den Vormittags 
ſtunden am dem unverehel. Gärtner George Embſcher zu Tillendorf in deſſen Bes 
Kane verübten grouſamen Naubmordes dringend verdächtig find, konnten dieſe 

erſonen, um deshalb nur unvonlſtändig ſignaliſtret, der geraubten Effecten aber 
gar nicht gedacht werden well die genauere Perſonal⸗ Beſchreibung erſt fpäter 
mit vieler Müßte durch Vernehmung mehrerer Perſonen, und nur ein Theil der 
geraubten Effecten erſt durch Angabe des Zimmergeſell Gottlob Embſcher, nachdem 
dieſer von der dlesjaͤhrigem Herbſt-Militatr-Revue zuruͤckgekehrt, hat ermittelt 
werden koͤnnen. „Nach der einen Verfonals Befchreibung hat: 1) die in dem 
Eingangs gedachten Steckbriefe erwähnte Mannsperſon 2 mittelmäßige Buͤndel, 
jedes Bündel von dem Umfange wie der Rand eines gewöhnlichen Hukes in den 
Handen getragen. Die Auſſenſeite eines jeden Buͤndels if ein rorbgegittertes, dem 
Anſch ein nach baumwollnes Tuch geweſen, und hat dieſe Mannsperſon außerdem 
noch einen bäueriſchen ziemlich guten Weberrod von gewoͤhmichem Tuch am Arm 
hängen’ gehabt. Ste iſt von mittler Größe, ſtark und unkerſetzt', circa 30 Jahr 
alt, ihr Geſicht recht ſchwarzdraun gefarbt, voll und geſund ausſehend, das 
Haupthaar, der Backenbart ſo wie die Augenbrannen ſind ſchwarz, das Haupt⸗ 
haar glatt und ziemlich kurz verſchutten, mit einem gewöhnlichen hoben runden 
Hute bedeckt, die Naſe iſt ſpitz, der Mund mittelmäßig groß, die Geſichtsdildung 
aber nicht unangenehm geweſen. Die Bekleidung hat in einem guten blautuchnen 
Ueberrocke mit gelbmetallnen glatten Knoͤpfen beſetzt, in langen Beinkleldern von 
weißer Leinwand und in Halbſtiefeln beſtanden. a) Die Frauensperſon hat ein 
dlauwürflich leinwandnes Tuch, worin ein großes Hausbacknes Brodt befindlich 
geweſen, in den Händen getragen. Ste iſt von Perſon mehr groß als klein, ibr 
Haupthaar in welchem eln ziemlich hoher Kamm geſteckt, iſt ſchwarz, ohne Kopf⸗ 
bedeckung, fie iſt jung und obngefäbr 20 Jahr alt, ihr Geſicht rund, voll, geſund, 
die Augenbraunen geſchwaͤrzt, die Raſe klein und ſpitz, das Geſicht und der Hals 
aber braun von Farbe, der Mund breit, die Bruſt ſtark und huͤbſch von Geſicht 
geweſen. Ihre Bekleidung hat in einem rothgeglitterten kattunen Kleide und in 
Schaben beſtanden. Beider Perſonen Sprache IH nicht ſchleſiſch ſondern fremdar⸗ 
Alg geweſen.“ Nach einet andern Perſonal⸗Beſchreidung iſt: 1) die Manns⸗ 
verſon von mittlerer Größe, unter ſetzt, von rundem vollem Geſichte, W 
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Sonne ſtark gebräunt geweſen, hat ſchwarz kurz verſchnittenes Haar, gleichfarbl⸗ 
gen Backenbart gehabt, einen ſchoͤnen blautuchnen guten Oberrock, der bis unten 
mit blauer Leinwand gefuttert, getragen, überdies nach Art der Militalr- Mäntel 
zuſammengerollt, einen Rock oder Mautel über dle Schultern hängen und Stie⸗ 
fein angebabt. Der Kopf iſt mit einem runden ſchwarzen Hute bedeckt, die Augen 
dieſes Mannes ſind ſchwarz, die Haut des Geſichtes iſt glatt, die Augenbraunen 
find ſchwarz, der Backenbart grade heruntergehend, iſt Hark von Haaren, die 
Naſe etwas breit, der Mund etwas ſtark geſpalten und der Blick iſt düſter und 
finſter, das Alter aber circa 30 Jahren geweſen. 2) Die Frauensperſon von mitt⸗ 
lerer Größe, ſtark, voll an Fleiſche, von vollem Geſichte, aber ſchon uͤder die 
20 Jahr binaus geweſen, ihr Haar fol roͤthlich geſchtenen haben, ihr Geſicht laͤng⸗ 
licht, weiß, von, geſunder muntter Farbe, die Naſe länglicht und der Mund breit 
geweſen fein, fie ift ohne Kopfbedeckung gegangen, die Haare find in einen Zopf 
geflochten und mit einem Kamme, der weißlich aus geſehen, feſt geſteckt geweſen. 
E ie bat ein grün geblumtes kattunes Kleid und darüber einen tuchnen Spenfer, auch 
eine rothgegltterte leine Schürze angehabt, iſt aber barfuß gegangen und hat in 
fremder Mundart geſprochen, 2 Buͤndel, wovon das eine in eln weiß leines Tuch, 
deſſen Inhalt wie eine Schüͤſſel oder ein rundes Brodt geſchienen, das ate Buͤndel 
In ein draun gegittertes, anſcheinlich daumwollnes Tuch gebunden, worin dem 
Anſcheine nach Kleidungsstücke, das Bündel aber von einem olchen Umfange ge⸗ 
weſen, daß man es kaum unter dem Arm tragen konnen, getragen. Noch iſt von 
der Manus perſon zu bemerken, daß ſelbige ebenfalls in einem fremden Dialecte 
doch bei weitem nicht fo fremdartig als die Frauensperſon geſprochen, daß dieſe 
Mannsperſon in einem Hauſe zu Neu: Schönfeld, in weiches beide Perſonen eins 
gegangen, eine Tafchenubr bervorgezogen, alfo deſeſſen, welche aber nicht gegan⸗ 
gen, die fie aber in Gang zu bringen verſucht hat, und daß beide Perſonen von 
dleſem Hauſe aus den Weg nach Ober⸗Schoͤnfeld eingeſchlagen, jeroch davon ges 
ſprochen, nach Gnadenberg und von da weiter nich Hapnau geben zu wellen, 
Da nun an Ermitselung und Habhaftwerdung der Gaͤriner Embicherſchen Raub⸗ 
Mörder iel gelegen iſt, fo werden alle reſp. Militair- und Clvit⸗Behörden dienſt⸗ 
ergebenſt und dringend erſucht, auf dieſe in zweifacher Axt beſchriebenen Perſonen 
genau inoigiliren, dieſelben aber im Betretungsfalle und bei ermangelnder Aus⸗ 
weiſe uber den rechtmäßigen Beſitz der bei ſich führenden Effecten verhaften, und 
durch ſicheres Gelelt andero zur Gefangenſchaft und Unterſuchung abllefern zu laſ⸗ 
ſen.“ Bei dem Ermorderten iſt unter andern geraubt worden: 1) ein ſchwarz⸗ 
ſeldenes Halstuch, 2) ein rothſeldenes blau- und grün gecitterted Halstuch, 3) 
eln ſchwarz kattunes Halstuch; 4) ein braun kattunes geld geblümtes Halstuch, 
5) eln roth und gelb kattenes Halstuch, 6) ein roth Cambrituch mit grünen Diüm- 
chen und grün und gelben Randſtreifen, 7) ein paar blautuchne lange Beinklelder 
mit Tuchknoͤpfen, 8) eine ſchwarz Mancheſterweſte mit weißen Perlemutterknöpfen, 
9) elne roth mancheſtere Weſte mit gelben ag auf welchen rothe Blüm⸗ 
chen befindlich, 10) ein blau tuchner langer Oderrock mit blau ſeidnen Knöpfen 
und blauer Leinwand gefntteri, 11) ein Paar gelb ziegenlederne kurze Beinklelder 
mit Parchent gefuttert und gelb metallnen Knöpfen, und 12) eine eingebaͤuſige ſil⸗ 
derne Taſchenuhr, um den Rand etwas narbig, auf der Nückſelte aber die eins 
geſtochene Inſchrift: „Schleß⸗ Prämie ten Infanterie Regiments 7ten Com⸗ 
pagnie 1825. 8. 
unzlau den 13. September 1829. 

Königl. Preuß, Stadtgericht, Reis 


* 5 
Zu verkaufen. 


) geichenbach den 31. Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
Bigl. Land⸗ und Stodtgerichts wied hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der nethwendigen Subhaſtation das ſud Mio. 141. zu Ernsdorf Koͤnigl. belegene, 
deu Weber Alkertſchen Erben zugehorige Haus, welches materialiter auf go Rthl. 
und nach dem Ertrage auf 384 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Aſſeſſor Beer i 20% 

auf den 22. November d. J. \ PR: 

anſtehenden einzigen peremtorifchen Termine verkauft werden fol, Demnach wer⸗ 
den Beſitzs und Jahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
zur feſſgeſetzten Zeit auf dem hiefigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Geboſe 
zn Profokell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meift» und Beſtbietenden erfolge. i 5 a 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
*) Tſchirnau den 22. Auguſt 1828. Das Gottfried Heynſche Freihaus 
No. g. in Ober⸗Tſchirnau, 130 Mthlr. dorfgerichtitch taxirt, ſoll in Termino den 
2 November e, Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbiet henden 
verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige einzufinden belteben. 

i Das Gerichtsamt der GSroß⸗ Ober ⸗Tſchirnauer Stiftsguͤter. 
r i . Goͤldner. 
) Dirfchberg den r. September 1928. Das unterzeichnete Gericht macht 

bekannt, daß das ſub Neo. 474. hlerſelbſt gelegene, auf 1303 Rthl. 15 far. ab⸗ 
geſchaͤtzte, der Chriſltane Eleonora Gruner ge. Zoſel gehörende Haus, im Wege 
der nethwendigen Subhaſtatlon in Terminis den 13. October, 13. November und 
15. December 1828. als dem letzten Biethungstermine öffentlich verkauft werden 
fol. Der Zuſchlag wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗ Gründe eintreten, 
an den Meiſtbiethenden erfolgen. ö 4 BEE. 
Er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


*) Camenz den 2. September 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger 
iſt im Wege der Execution die Subhaſtation des ſub Nro. 38. zu Reichenau gele⸗ 
genen, dem Johann Kunze gehoͤrlgen, nach der Taxe vom 4. Augnft d. J. auf 

2409 Rthl. 15. [gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Erbkretſchams verfügt, und Terminus 
Lilcitationts auf den 18. Noobr. d. J., auf den 13. Jannar, und auf den 18. März 
k. J Vormittags um 10 Uhr, welcher letzterer peremtoriſch iſt, angeſetzt worden, 
zu welchen, beſonders dem letztern, zablungsfähige Kau fluſſige eingeladen und 
aufgefordert werden, perfoͤnlich allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 


den Zuſchlag an den Meiftbiechenden mit Genehmigung der Extrahenten zu ge⸗ 


waͤrtigen. Das Patrimontolgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 


Herrſchaft Camenz. 1 

„) Bunz lau den 9. September 1828. Auf den Antrag eines Glaͤubt⸗ 

gers haben wir zum Verkauf der beiden Scheuflerſchen jetzt Chriſtoph Kranzer⸗ 

ſchen Gärtnernahrung No. 16: zu Lieblchau, wozu 7 Scheffel 5 Metzen guter 

Acker, incl. Wleſewachs gehören, und die nach der beim Gerichtsamt einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 421 Kthl. abgeſchaͤtzt worden, f e 

den 22, November c, Vormittags zo Uhr ; 1 


7 
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an Gerichts ſtelle zu Liebichau zum einzigen und peremtorifchen Biethungstermin 
angeſetzt, daher wir ſolches bierdurd) zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, 
5 Das, Gerichtsamt zu Liebichamg. 
Reinerz den ı6fen Juni 1828. Auf den Antrag eines Regl⸗ 
gläubigers ſoll die ſub No. 15. zu Carlsberg gelegene, dem Joſeph Schnei⸗ 
der gehörige, ortsgerichtlich auf 607 Rthlr. 10 for. Cour. abgeſchoͤtzte 
Feld⸗Gaͤrtnerſtelle, wozu 12 Morgen Acker-, 1 Morgen Garten- und 
Wieſenland und 2 Morgen Unland gehören, im Wege der Ekecution ſub⸗ 
haſtirt werden. Wir haben hierzu drei Biethungstetmine auf den 4 Aus 
guſt, 4. September und 4. October d. J., welcher letztere peremtoriſch 
iſt, in dem Locale des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts hierſelbſt an⸗ 
beraumt, und laden Beſitz- und Zaplungsfähige zu dieſen Terminen mit 
dem Bemaken vor, daß dem Beſtbiethenden nach Einholung der Geneh⸗ 
migung der Real, Cteditoren der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe entgegen ſtehen, ertheilt werden ſoll. Die ortsgerichtliche Taxe kann 
in den genoͤhnlichen Amtsſtunden auf hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht ein⸗ 
geſehen werden. Fu 
ö Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht für Reinerz und Lewin. 
l 8 Schmiedel. 4 
Breslau den 9. Mai 1828. Auf den Antrag des Ucbatlens Come. - 
mlſſarlus Karraß IM die Subhaſtoton des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſeg 
Meumarktſchen Kreife gelegenen Gutes keonhardwitz des dazu gehörigen Stüd Dos 
Bitfeh und Antheils Gurfe nebſt Zubehör, welches im Jah. 1828. nach der in ber 
glaudter Abfchrift dem bel dem bieſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama de igefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tape auf 32988 Rib · 
3 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt IR, von und verſuͤgt worden. Es werden alle zahlungd« 
faͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in den angefegten Dierhungsterminen, 
om 18. Septbr. 1828,, am 18. Dechr. 1828., beſonders aber in dem letzten 
Termine am 20. März 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober Lan⸗ 
desgerlchtsroth Herrn Selbſherr im hleſigen Ober Landesgerichts hauſe in Verſon, 
oder durch einen gehörig informitten und mit gerichtlicher Special Vollmacht ver» 
ſehenen Mandatar aus der Zohl der hieſigen Ober » Londesgerichts⸗Juſtiz Commiſ⸗ 
ſatlen, [wozu ihnen für den Fall etwaniger Uanbekonaiſchaſt, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
‚eins Pour, Dziuba und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden], zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt / und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge Die Ihrem 
jetzigen Aufenthalte nach undekannte Realglaͤubiger der Oeconom Samuel Frledtich, 
Sotilleb Scholz ſonſt zu Bliſchwitz am Berge, und der Oberamtmann eg: 
; Bote 
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SGBiottlleb Pblliop f gt blerſelbſt, werden aufgefordert; ihre Gerechtſome beſonders 
im letzten Bleihungstermine wahrzunebmen. Del Ihrem Ausblelben wird mit der 
Eltitatlon vorgeſchritten, mit dem Zuſchloge an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden vers 
fahren, auch nach Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchuug der eingetragenen und 
der leer ausgehenden Forderungen, ohne Producrlon der Juſttumente derfuͤgt 
werden, N 1 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. = 
ar Folkenhauſen. 
Breslau den 20. April 1828. Auf den Antrag der Beneſi⸗ 
eial⸗Erben der verſtorb. verwittw. v. Lilienhoff Adelſtein geb. v. Bachs 
ſtein Frankendorf in die Subhaftarion des im Furſtenthum Wohlau und 
deſſen Herrnſtaͤdtſchen Kreiſe zu Czundenrecht gelegenen Gutes Dahſe und 
Appertinenz Heidevorwerk nebfl Zubehör, welche im Jahr 1827. nach 
dem bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus hängenden Proclama 
beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 29419 Rth. 
20 for. 2 pf. abgeſchaͤtzt find, von und verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen am 16. Septbr. 1828. am 16. Decbr. 1828, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten Termine am 19. März 1829. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königl. Ober: tandesgerihtsiAffefor Herrn v. Haug witz 
im bieſigen Ober- Landesgerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehd⸗ 
rig inſormirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datar aus her Babl der biefigen Ober »Landeögerihts. Zuftiz-Commiffarien, 
[wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth 
Juſtizrath Kletſchke und Juſtiz⸗Commiſſarius Dielrichs vorgeſchlagen wer⸗ 
den], zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs, wozu vorläufig die 
Landſchaft die Ablöfung von 1300 Rthlr. Pfandbriefen geſtellt hat, zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolge. ö ö 
0 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 i i Falkenhauſen. 
Strehlen den aflen Mai 1828. Das zu Krentſch Hiefigen Kreiſes fab 
Nro. 4. gelegene, auf 2068 Miblr. 25 ſgr. 6 pf. Courant gewürdigte Bauerguth, 
fon im Wege nothwendiger Sudhaſtatton Behufs der Beſrledigung dar Gläubiger 


Auf eigenen Antrag des über feln Vermögen verſchuldeten Beſitzers Gottlieb Gru⸗ 
ner veräußert werden. Dazu haben wir drel Bietungstermine 5 
5 auf den 16ten Auguſt c. 


— den I6ten Octoder e. und i 
— den ig ten Dechr, c. jedesmal von V. M. 9 Uhr ab, von ade 
i er 


Ke) 


der letztere peremtoriſch iſt, und auf dem Schloße zu Krentſch abgehalten werden 


ſoll, anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch 
eingeladen, als dann bet uns ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und die Ad⸗ 


* 


judicatton dleſes Fundt an den Meift und Beſtbtethenden gegen zu er erfolgende 


Kaufgelder⸗ Berlchtigung gewaͤrtig zu ſetu. Die Taxe davon kann täglich bei uns 
fo wie im Gerichts⸗Kretſcham zu Krentſch und Neu⸗Schlteſa eingeſehen werden. 
f Das Juſttzamt Krentſch. 

Neuſalz den 28ſten July 1828. Die allhler zu Neuſalß belegene, 
dem Muͤllermeiſter Johann Joſeph Napparehl gehörende, und auf 2110 Ntylr. 
gerichtlich gewurdigte Mühlennadrung nedſt Zubehör „ ſoll auf Antrag eines 
Realcredttors im Wege der nothwendigen Subhaſtazion veraͤußert werden, dem⸗ 
gemäß denn das unterzeichnete Lands» und Stadtgericht alle beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflufiige hierdurch auffordert, in dem auberaumten Licitatlonstermine, 
als den 22. October c., den 23. December c., und den 26 Februar 1829, 100% 
don der letzte peremtorſſch ift, Vormittags 10 
richtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, it re Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 
„Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaäßig machen dürften, Die Taxe kann täglich Vormit⸗ 
tags von 9 bis 13 Uhr bei dem Land» und Stadtgertchis⸗Actuar Zebe einge ſehen 
werden. Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. ER 
12 Oblau den 20. Yuny 1828. Auf den Antrag des Gerichts⸗Depoſitorli 
zu Ohlau iſt die Subhaſtation der George Otteſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 17. zu Pets 
Herwig nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 299 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. abge⸗ 


ſchaͤtzt iſt, von Uns bverfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige 5 


bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungs termine, 
Sf Nc den 11. October e. Vormittags 8 Uhr 2 


vor dem Königl. kondgerichts⸗ Aſseſſor Hr. Neichatdr im Termingzinmer des Ges 


richts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 


cialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll 11 geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Arfudicafion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 5 


Köutgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge 


» 


H ynan den 25. Juni 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 65. 


Da 

hieſelbſt belegenen, dem Manvermeifter Johann Gottlob Schütze gehörigen Haus 
ſes, welches auf 142 Rthl. 20 ſgr. gerichtl. gewuͤrdigt worden, haben wir drey 
Biethungstermine, von welchen der letzte peremtortſch iſt, auf 

5 den 8. Auguſt, 5. September und 37 October 5 
jedesmal Nachmittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
Kanfluſeige auf, ſich an dem gedachten Tage umd zur beſtimmten Stunde eutwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit gerichtl. Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Jufor⸗ 
„, matlon, verſehene Mandatarien auf dem Koͤuigl Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Metſt⸗ 
und Beſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzl. Umſtande eine Ausnahme 


zuläßig machen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
4 7 Nams⸗ 
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„Gtottkau den go. Juli 1828. Im Wege der Execution wird das zu 
Grottkau an der Klein⸗Priegſchen Gaſſe f.b Mro, 59. belegne, auf 883 Rthlr. 
10 for, gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des bürgerlichen Schneiders 
Friedrich Godduhn, wozu an Viehwelde-Aeckern 3 Schfl. Breslauer Maaß Aus⸗ 

aat gehören, in dem einzigen Bletungstermine auf den 11. October c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Stadtgerlchts⸗Locale dieſelbſt ſubhaſtirt. Beſitz» und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, in dieſem Termine zur Abgabe 
Idrer Gebothe vor uns zu erſcheinen. Die Taxe von dleſem Haufe kann in der 
tadtgerichts-Kanzley in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 
f a Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
Leobſchüͤtz den 26. Auguſt 1828. Von dem Gerichtsamte des Ritter⸗ 
gutes Hennerwitz wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Henner⸗ 
witzer Kirchenvorſteher die zu Hennerwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No, 7. des Hy⸗ 
pothekenbuches gelegene robothfrele, zu Folge gerichtlicher Toxverhandlung vom 
25. Juni l. J. auf 329 Rthlr. 10 for. gewürdigte Bauerwirthſchaft, im Wege 
der nothwendigen Subhaftatton oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Befibierbenden vers 
kauft werden ſoll, wir haben dazu 3 Bietungs termine, und zwar auf den 15. Sep⸗ 
tember V. M. 9 Uhr, den zo. October V. M. 9 Upr in Leobſchüͤtz in unſerer Ge⸗ 
richts⸗Kanzley, und Terminum perenrtorie auf den 20. November im Orte Hen⸗ 
Herwig anberaumt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiemit eingeladen, in 
dieſen Terminen ihre Gebothe abzugeden, und hat der Beſt⸗ und Meiftbierhende 
den Zuſchlag zu gemärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten. Die Taxe und die Kaufs-Fundationen konnen in unſerer Amts⸗ 
Kanzley zu jeder Zeit eingeſehen werden. i 
Das Gerichts am des Rittergutes Hennerwltz. 
x Heintze, Juſtit. 
Schloß Neurode den 14. Auguſt 1828. Die dem Florian. 
Hattwig gehörige, ſub Nro. 22. Vol. I. des Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete; auf 83 Rrhlr- geſchaͤtzte Koloniſtenſtelle, wird in Termino den 
31. October c. Vormittag um 10 Uhr meiſtbietend verkauft werden, wo⸗ 
zu Beſitz⸗ und Zahlungefaͤhige in unſere hieſige Juſtizamts⸗Kanzley eins 
geladen werden. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
i ” gez. Bach. 
5 Striegau den 7. Auguſt 1828. Behufs Erbtheilung ſoll die 
in Klein Baudiß Liegnitzſchen Kreiſes ſud No. 6. belegene, auf 985 Ath, 
20 fgr taxirte Schmiedenahrung, wozu 14 Scheffel 8 ME. Breslauer 
Maaß Ausſaat Acker gehoren, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
öffentlich an den Melſt? und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert 
und eingeladen, in dem bierzu anberaumten einzigen Bietungstermine 
2 den 31. October 1828. ER 
Bor uns in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Groß⸗Baudiß zu ee die 
ö i a * edin⸗ 
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Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein geſetzliches Hinderniß flaft findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolge. . f ; 
- 5 Das Gerichtsamt der Groß⸗Baudiſſer Guͤter. 
Goͤrlitz den 1. Auguſt 1828 Das zum Nachlaſſe des verſtorb. Muͤhlen⸗ 
beſitzers und Oetonoms Carl Frledr. Friedrich gehörige Müblengrundſtuͤck No. 87, 
nebſt Zubehör zu Penzig, welches gerichtlich auf 15,954 Rthlr. 5 far. abgeſchaͤtzt 
worden, und auf welches bereits ein Geboth von 5000 Rthl. erfolge iſt, ſoll noch⸗ 
mals auf Antrag der Erben und Gläubiger oͤffentlich ſeugebothen werden, und 
es if hierzu ein anderweiter Biethungstermin auf 
? den 1. November 1828. Vormtttage um ır Ubr a 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Richter anderaumt worden. Belle 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf bieſigem Landgericht ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ger 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden, in ſofern nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, erfolgen ſoll. x 
£ Königl. Preuß. Landgericht der Ober s Laufiß: 
Dayman' den 23. Jult 18281 Zum oͤffentiichen Verkauf des fub No. a. 


hleſelbſt belegenen, dem Horndrechslermeiſter Johann Carl Ehrenberg gehoͤrigenn 
auſes, welches auf 178 Nthlr- gerichtlich gewürdiget worden, baden wir dreh. 


letungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

. 2 den 13. Augufl‘, 10. September und‘ ö ; 
8. October, jedesmal Nachmittags um 3 Ur \ 

anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäbige Kaufluftige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichte 
licher Special⸗Vollmacht und hinkänglicher Information verſehene Mandatarten 
auf dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelöſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen“ ze 

N Koͤnijs. Preuß, Land» und Seadtgerichti 2 

Reinerz den 9. Februar 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Pohl zu 


Lewin ſoll zu das dem Bauer Franz Bittner. gehörige Bauerguth Nro: at. zu Gas 


kiſch, welches excluſtve der Wirthſchafisgebaͤude, die mit 2138 Rehlr. 4 for. O pf. 


veranſchlagt worden, auf 3827 Rihlr. 20 für. gerichtlich tapirt iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und 
Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den biezu angeſetzten Terminen, namlich den 17. Mai und den 18. Auguſt, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine „ den 19. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzley zu Gelenau zu erſcheinen, die deſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Südbaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebolbe zu 
Protocol zu geben und zu gewärkigen, daß demnächſt, in ſofern kein Hatthafter 
Widerſoruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung 
dec Dabei intereflieten: dormundſchaſtl. Behörden der Zuschlag an den Welſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen werde 8 er i 8 
Das Juſtizrath b Mutlusſche Gellenauer Gerichtsamt. 


Deylage 
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- BETA 2 
Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes / 


vom 19. September 1828. 


Er 
| BIELdbEile een, 
) In der ſogenannten Heidemühle bei Goſchüͤtz iſt in der Nacht vom 21. 

zum 22. May a. e don mehrern Perſonen ein gewaltſamer Diebſtahl verübt, 

und ein in derſelben befindlich geweſener Tagearbeiter mit einer Axt verletzt wors 
den, drei der Angeſchu digten find bereits zur gefänglichen Haft gebracht und 
zur Unterſuchung gezogen worden, die beiden unten näher bezeichneten Verbre⸗ 
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cher haben jedoch dis jetzt noch nicht ermittelt werden konnen; dieſen wird ſe⸗ 
doch, insbeſondere aber dem Joneck von den verhafteten Mitſchuldigen haupt⸗ 


ſächlich die Verleltung und Ausführung dieſes nächtlichen Einbruchs zur Laſt 
gelegt, wenn daher an der Ergreifung derſelben viel gelegen iſt, fo werden alle 


Feſp. Militair⸗, Civil⸗ und Polizeis Behörden erſucht, auf die gedachten Vers 


brecher zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erſtattung 
der Kosten ſicher an das unterzeichnete Koͤnigl. Inaulſitortat abliefern zu laſſen. 
„ (Signalement.) x) Der Wodarczek auch Pidink oder Bzend genannt, 
führt den Vornahmen Woitek (Georg), iſt zin Hausmann in elner Beſitzung im 
Walde im ee Krelſe bei Schildberg und reſp. bei Przigodzicze 
Sklarke an der Grenze des Groß Herzogthum Poſen einige und 30 Jahr alt, 
mittler Größe, hat dunkelbraunes Haar, kleine Naſe, kleinen Mund, keinen 


Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, geſundes Ausſehen, ſoricht pohlniſch und 


hat einige Pockennarben im Geſicht. Seine Kleidung zur Zeit des Verbrechens 
und in den Tagen zuvor hat beſtanden in einer hohen grauen Barankenmütze, 
einem blau tuchenen Sberrock, blau oder grün tuchenen Weſte, lange Stlefeln, 

in dieſelben gezogene roh lelnene Hoſen. ; 
2) Der auch nicht ermittelte Coinculpat führe nach der Beſchreibung der 
inbaftirten Coinculpaten den Vornahmen Jonek (Johann), wahrſchelnllch auch 
bilippp, fein Familiennahmen iſt undekannt, fo wie fein Geburts⸗ und Aus 
enthaltsort. Er fol etwa 30 Jahr alt, von bedeutender Größe fein, roͤthli⸗ 
ches krauſes Haar, roͤthlichen Backenbart, große Naſe, rundes Geſicht haben 
und von ſtarker Statur ſein. Seine Kleidung ſoll zur Zeit des Verbrechens 
ne er 5 We ar Tuchmantel, rundem Huth, grauen langen 
uchboſen, einer dergleichen Weſte und ſchwarzen L „ Auch ſoll er 

B here, ſchwarzen Lederſchuhen. Auch fi 

Breslau den 12. Septemher 1828. g.) | 

5 Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. 
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Ottmachau den 28. Jull 1828. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Joh. Zimmer gehörige, ſub 6 22. 


* 
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zu Klodebach im Grottkauer Kreiſe gelegene, auf 985 Rthlr. 10 far. gerichtlich 
gewürdigte Bauergunh Schuldenhalber ſürhaſtirt wird, und die tesfälligen Dies 
tungs termine auf N 8 f 
a den 18. J. e. achtzehnten Septbr. c., 
den 16. i. & ſechszehnten October c., und peremtorie 
den 17. 4, e. ſiebenzehnten Novbr. c. e 
ver dem Königl. Lands und Stadtgerichts; Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 
9 Ubr anſtehen. Es werden demnach zahlungsfäbige Kaufluflige biermit einge⸗ 
laden, ſich im peremtoriſchen Termine auf dem Gerichtshauſe bieſelbſt einzufindenz 
ihre Gekote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme wörLig 
machen ſollten, und daß übrigens die Taxe des Gurhes während der geſetz ichen 
Geſchaͤftsſtunden in der bieſigen Negiftratur näher eingeſehen werden kann. 
N i Koͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. a ? 
Bayer. 
Namslau den 24. Juli 1828. Die ſub Nro. 8. zu Nolldau belegene, 
auf 300 Rtbl. gewuͤrdigte Gutsmannſche Freiſtelle, ſoll in Termin den 10. Oc⸗ 
tober oͤffentlich verkauft werden. g 
Friedrich Ottoſches Gerichtsamt für Groß⸗Nolldau. 
8 20 = uber, 
Neuſalz den 22. April 1828. Das zu Neuſalz belegene Haus 
No. 45. nebſt dazu gehörigen ‚H.ntergebäuden und kleinen Gaͤrtchen, auf 
832 1% Rth. gerichtlich gewürdigt, fon im Wege der nothwendigen Sut⸗ 
haſtation in Terminis den 18. , fi, 26. Septbr., und den 28. Novbr., 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meift: und Beſtbie⸗ 
tenden verkauft werden; daher wir denn alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige bierdurch auffordern, in den gedachten Tagen V. M 11 Uhr 
auf dem bieſigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und demnächft: den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen ſollten. Die 
Taxe des Hauſes kann täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem 
Land, und Stadtgerichis⸗Actuario Zebe eingeſehen werden, und welcher 
auch im Stande fein wird, über die zu ſtellenden Kaufbedingungen vor⸗ 
läufige Auskunft zu ertheilen. 
Keoͤͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. =: 
Ottmachau den 3. Juni 1828. Das ſub Nro. 11. zu Mir 
ſen im Neiſſer Kreiſe belegene, dem tittermäßigen Scholtiſeybeſitzer Fran; 
Leipelt ‚gehörige, auf so2ı Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägte 
Bauergut, wird anf den Antrag eines Real Ereditors im Wege der Exe⸗ 
cution ſubbaſtirt. Die dießfälligen Bietungstermine ſtehen 
auf den 23. i. e. Drei und Zwanzigſten Auguſt g. 6. 
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auf den 18. i. e. Achtzehnten Oetbr. a. c. und peremtorie aber 

auf den 13. i. e. Dreizehnten Decbr. 1829. 
dor dem Koͤnigl. Jaſtizrath Herrn Herden auf dem Gerichtsbavſe bieſelbſt 
Vormittags um 9 Uhr an, und es werden demnach zahlungsfähige Kauf- 
luſtige zur Abgebung ihrer Gebote hierdurch mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß der Zuſchlag dem Meiſt· und Benbietenden ertheilt werden doll, 
in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufäßig machen ſoll⸗ 
ten, und daß ubrigens die T re des Gutes während den geſetzlichen Amts 
ſtunden in der hieſigen Regiſtratur naher nachgeſeben werden kann. 

a Könige Preuß Land und Stadtgericht. 
wendigen Subhaſtation der auf 1881 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
bauerſtelle des Mathes Kokoſchka Nro. 9: zu Groß Koltulin, ſteht ein 
einziger petemtoriſcher Termin anf den Zr. October d. J. des Morgens 
9 Uhr hieſelbſt an, im weichem der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 
Die Daxe und die Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Das Gericht der Hertſchaft Toſt und Peiskretſcham. 
En RE Peſchke. 

. Zobten den 18. Juni 1828. Vom dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 5850 Rihlr. dorfgerichtlich gewürs’ 
Agte, dem Emfi- Gottlieb Kroker gehörige dreigängige Waſſermühle Nro. 3. zu 
Diſchkowitz Nimpt ſchſchen Kreiſes , im Wege der noihwenditen Subhaſtation öf⸗ 
fentlich an den. Meiſt⸗ und Beſtbierhenden verkauft werden ſoll. Zu dieſem Des‘ 
bufe find drei Biethungstermine auf den 10 October, den 13, November d. J. 
und 19. Februar 1829 anberaumt, und werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige aufgefordert, zu dieſen Terminen Muchmittags um 3 Uhr, und zwar 
in den erſtern beiden im gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Locale hlerorts, iu dem letztern 
und peremtoriſchen aber auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Stein Nimptſchſchen 
Kreiſes ſich in Perſon, oder durch einen mit gehoͤtiger Information und. Voll⸗ 
macht verſehenen geſetzlich zulaͤßigen Stellvertreter einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen werden den 
Lieitanten in den auberaumten Biethungsterminen bekannt gemacht werden. Die 
Taxe des Grundflücks if: ſowohl au der Gerichtsſtätte des Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Zobten „als auch in dem Gerichtskretſcham zu Stein und Biſch⸗ 
kowitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehn : i 5 

. Das v. Stegmann Stein und Blſchkowitzer Gerichtsamt . 

Soͤrlitz den 30: Mat 1828. Zum Öffentlichen Verkaufe des zur Chri⸗ 
Mar Ehrenfried Conradſchen Handlungs⸗ und Nachlaßmaſſe gehoͤrigen, unter 
Nro. 17. gelezenen, und auf 5197 Rthl. 20 for, in Preuß. Courant zu 5 pro 
Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Brauhofs, im Wege nothwen⸗ 
diger Sub haſtatlon find 3 Biethungstermine auf 885 
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den 20. Auguſt, 
den 20. Occtober, und - 
2 den 20. December 

bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht dor dem Depus 
tirten, Herrn Landgerichtsratb Boͤniſch Vormitrtags um 10 Ubr angeſetzt wor 
den. Beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige werden zum Mit geboth mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Znſchlag an den Meift» und Befdies 
tbenden, in fofern nicht efegliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Bürgeerech ts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſi⸗ 
gen Kegifirarur in den gewöhnlichen, Geſchofisſtunden eingeſehen werden kann. 
SEN Ming pech am 7. Juli 1828. Das zur Kaufmann G. Zabnſchen Con 
cursmaſſe gehörige, unter Nro. 1. bieſelbſt gelegene, und auf 762 Rihlr. 4 far. 
pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus, ſoll auf den 10. October e. 
VBormikiage um 9 Uhr im Wege der nothweudlgen Subhoſtation an biefiger Gr; 
richtsſtelle an den Beſebiethenden perkauft werden, Biethungsfähige Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen 
ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, und 
daß auf die nach Verlauf des Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht 
welter reflectirt werden wird. Die diesfaͤllige Tape iſt an upferer Berichisfiätte 

zur Durch icht ausgehaͤngt. f \ 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
») Schweidnitz den 28. August 1828. achdem zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf der auf den Antraz eines Realgläudigers ſubhaſta geſtellten, dem Müͤller⸗ 
meiſter Carl Gottlieb Hellmich zugehoͤrlgen, in der biegen Breslauer Vorſtadt 
fub Nro. 425. belegenen fogenannten Lederwalfmüßie, welche gerichtlich auf 
3326 Rthlr, abgeſchaͤtzt if, 3 Bietungstermine 
auf den 18ten November * N 
auf den sgten Januar 1829., und peremtorie 
17 auf den ıgten März 1829. i 
vor dem Herrn Gerichts» Affeffor v. Dobſchuͤtz anberaumt worden find, fo la⸗ 
den wir beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, ber 
ſonders aber in dem per emtoriſchen einzufinden , ihre Gebothe abzugeben, und 
biernächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 
Breslau den 26. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Rös 
nigl. Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii Fisci der ausgetretene Can» 
toniſt Goldſchlägergeſelle Jobann Ernſt Adam aus Breslau, welcher ſich vor meh⸗ 
rern Jabren heimlich entferut, und leltdem bei den Canton» Revifionen nicht ge⸗ 
ſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hlerdurch 
aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 15. Des 
cemder 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dber fende ee Höß, 
ferendarius v. Unwerth anberaumt worden, zu ſelbigem auf das leſige Ober⸗ 
kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchel⸗ 

8 Ei ge nen, 
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nen, auch nicht wentaftend schriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um 
ch dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſisca- 
5 feines gelammten e als auch un ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
möge eſten des Fisci erkannt werden. g. 5 a 
’ u aa Königl. Presß. Ober » andeögericht von Schleſien. 
C 
„) Camenz den 30. Auguſt 1828. Auf den Antrag des bürgerlihen Haus⸗ 
beter Gonfele Kümmel zu Silberberg werden alle diejenigen, weiche au da 
die Eintragung des auf dem Fundo ſud Nro. 42. zu Wartba für den Ertrahenten 
Kümmel fab Rubr. II. Nro. 2. boftenden Dominii Reservati auf Höhe von 
400 Riblx, Cour. begründende Duplicat des gerichtlichen Kauf- Contracts vom. 
26. September 1818. als Eigenthümer, Erffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſprüche 
binnen drei Monaten a dato, ſpäteſtens aber in Termine den 18. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr entweder ſchriſtiich oder mündlich anhero zu melden, mis 
drigenfalls fie damit präcudirt, und Ihnen eln ewiges Still ſchwelgen aufgelegt, 
das Kauf⸗Contracts⸗Dupltcat ſelbſt aber amortifirt, und dle durch daſſelde bes 
gründete Eintragung im Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll. 5 
n Das Patrimental⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
7 Da Eamenz als Gericht der Stadt Martha, 
Ratibor den 17. Juni 1828. Nachdem über die in dem Ju⸗ 
dicial⸗ Depofitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts von 
Oderſchleſien befindlichen Leopold Graf v. Geßlerſche und Grof v Geß⸗ 
ler⸗Sowczitzer Cautionsmaſſe, beſtehend: aus 400 Rthle. Pfandbriefen 
und soo Rthlr Activis, der Concurs-Prozeß eroͤffnet worden, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſang der Anſprüche aller eiwanigen 
unbekannten Gläubiger auf den 30, Octbr. 1828 Vormittags um 10 Upr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius Taiſtrezick angeſeczt 
worden iſt, fo werden dieſe Glaͤubiger hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zus 
laͤßige Bepollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchaft, die 
Herin Juſſiz Commiſſarien Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forberungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift ichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu der: 
wörtigen, wogegen die Ade bleibenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf- 
erlegt werden wid. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſtien. 
1 v. Frankenberg. 
3 Jauer den 8. Mai 1828. Da die Verwandten folgender verfchoflener 
" Berfonen, nämlich; 2) des Landwehrmannes Johann Gortlieb Felke aus Bregy 


an 


— (3718) —- ee, 


lau, welcher im Kriegsjahre 1813. zu dem sten ſchleſ. Landwehr. Infanterie» Ner 
giment eingezogen worden, mit demſelben nach Frankreich aus marſchirt ift, und 
fett dieſer Zeit nichts von ſich hoͤren laſſen; 2) des Landwehrſoldaten Karl Wilhelm’ 
Schroͤter aus Mertſchuͤb Liegnitzer Kreiſes, welcher im Jahre 18 13. zum Milltair 
ausgehoben, und dem ten Landwehr ⸗Infanterte⸗Reglment zugethetlt worden, 
den Feldzug mitgemacht hat, und angeblich als Bleſſirter det Relchendach im La⸗ 
zareth gelegen haben ſoll, ſeitdem aber von feinem Leden und Aufenthalt nicht die 
0 mindeſte Nachricht gegeben; 3) der Soldarenfrau Eliſaberh Böhm geb. Häusler, 
ebenfalls aus Mertſchütz, die im Jahr 1813 ihrem Ehemanne, dem geweſenen. 
Inwohner und Böttcher Anton Boͤhm zu Lobris, da derſelbe zum Militalr dienſt 
eingezogen: worden, als Marketenderin gefolgt iſt, und gleich dieſem ſeit diefer 
Zelt nichts mehr von ſich wiſſen loſſen; 4) des Soldaten Carl Samuel Fiebig aus 
Kionttz Jauerſchen Kreiſes, welcher im Kriegsjahre 1813. ausgehoben, und dei 
der Artillerie eingeſtellt worden, von dem man jedoch ſeirdem nichts in Erfahrung 
bringen koͤnnen, und endlich 5) des Schmiedegeſellen Johann Gottfried Jaſchke 
eben daher, welcher im Jahre 7812: als zum Militairdtienft wegen eines lahmen 
Beines untauglich, mit Krels⸗Landraͤthlicher Erlaubniß ſich auf die Wanderſchaft . 
begeben, feit. dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt durchaus Feine Nach⸗ 
richt gegeben hat; auf deren öffentliche Vorladung Behufs der Todeserklaͤrung ans’ 
getragen haben, dieſem Anſuchen auch deferirt, und demnach ein peremtorlſcher 
Praͤcluſtonstermin auf den 18. Marz 1829. Vormittags um 9 Uhr in der Behau⸗ 
fung: des unterzeichneten Juſtitiarit hieſeldſt Nro. 1. zu Jauer anbtraumt worden 
iſt, ſo werden genannte fünf Verſchellene, oder deren noch unbekannte Erben und 
Erbnehmer hierdurch vorgeladen, fi) bis zu dem beſagten peremtoriſchen Pratlu⸗ 
ſions⸗Termine, oder ſpäteſtens in demſelben entweder in Perſon oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt ver⸗ 
ſehenen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann das Weitere, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß man fie für todt erklären, und 
ihr Vermögen denen dle ſich als ihre naͤchſten Erben legitimiren durften, ausge⸗ 
antwortet „oder auch nach Uimſtänden dem Königl. Fisch zuerkannt werden wird. 
Die Patrimonial- Gerichtsämter von Pilgramshain, Mertſchuͤtz und 
Klonitz; i Reymann, Juſtlt. 
AvxERTIssEMENTS＋J 
Neurode den 15, Juli 18285 Von Seiten des Koͤnigl. Ger 
richts der Stadt Meurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht: daß das auf dem Teichviertel hierſelbſt unter No: 25 3. gelegene, 
zur Tuchmacher Anton Weazelſchen Concursmaſſe gehörige brauberechtigte 
Haus nebſt Widmuth, welches nach der im Jahre 1828. gerichtlich auf ' 
genommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
fo wie bei dem an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte aus haͤngenden Proclama 
eingeſehen werden kann, auf 294 Rihlr abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll! Demnach werden alle beſith« und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige durch gegen waͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen 3 den. 
; 1 8. c. 7 
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8. October Vormittags um 10 Uhr in unſerem Geſchafts⸗Locale entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch wohl informirte, mit gerichtlicher Special Voll⸗ 
macht verſeh ne Mandatarien zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu veinehmen, ihre Gebothe 
zu Prot koll zu geben und zu gemärsigen, daß demnächft, in ſofein nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen ſoll. Zugleich werden 
alle etwannigen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners zur Liquidi⸗ 
zung und Rechtfertigung ihrer Forderungen, mit dem Eröffnen hierdurch 
vorgeladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit 
allen ihren Anfprüchen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 5 5 : 
Königl Preuß. Gericht der Stadt Neurode. 
5 5 — Held. 

„) Reichenbach den ac Auguſt 1828. In dem bel Pfaffendorf Königl. 
Antheils delegenen Gebuͤſch iſt am 16. Auguſt dieſes Jahres ein bereits in Faͤul⸗ 
niß uͤbergegangener unbekannter männlicher Leichnam an einer Kiefer erhaͤngt, de. 
funden worden. Der Körper des Erhaͤngten iſt nach ohngefaͤhren Erachten etwa 
50 Jahr alt, mittler Größe, feſter Conſiitution, und mit einer blau gedruckt lei⸗ 
nen kurzen Jacke, einer blau suchenen Weſte, roh leinen langen Hoſen, einen 
ſchwarz raſchnen Czakos, eine roh leine Schürze bekleidet, und barfuß geweſen. 
Da deſſen perföniihe und Familien » Verhältniſſe nicht haben ermittelt werden 
konnen, fo werden diejenigen, welche hierüber nähere Auskunft zu geden im Stans 
de fein ſouten, hiesdurch aufgefordert, dem hiefigen Land» und Stadtgericht hie⸗ 
von baldigit Anzeige zu machen. 705 

f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den 3. September 1828. Mit Bezugnahme auf §. 137. Tit. 17. 
Thl. I. Allgem. Landrechts werden dieienigen, welche Forderungen an den Nach 
laß des hleſelbſt am 30. May d. J. verſſorb. Schmidts Chriſtian Auguſt Tümlet 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben dinnen 3 Monathen anzu⸗ 
melden. * Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Gräff, 
Am Auftrage der C. A. Tuͤmmlerſchen Erden Schuhbrücke Nro. 35. 

„) kiebenthal den 25. Auguf 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſuvhaſtirt die ſub Mro, 31. zu Stöfigt belegene, auf 683 Reh. 
orts gerichtlich gewürdigte Waſſermuͤhle des Johann Chiiſtoph Baumert, ad ins 
ſtantiam eines Gläubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 
13. October, den 13. November, peremtorie aber den 12. December d. J. auf bie: 
ſigem Gerichtshauſe in erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 

Juſiimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewärtigen. 
1 leich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verfanfende Gründ⸗ 
fuck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, folge pateſans 
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in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheintgen 7 widrigenfalls fie da⸗ 


mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
a Koͤnigl, kand⸗ und Stadtgericht. 
*)Bredtam. (Molmifcher Unterricht) nach einer ſehr erleichterten Methode, 


wird ganz gtuͤndlich und billig ertbeilt. Das Nähere beym Hrn. Antiquat Slugton, 


Kupferſchmiedeſtraße im rothen Loͤwen. N 
*) Breslau. Zum Woll Elnlegen iſt eine fenerfichre Remiſe zu bermle⸗ 
iben, Nleloi⸗ und Windgaffen: Ecke im Comptoir. | 


* 


*, Breslau, Reiſegele genheit nach Berlin iſt beym Lohnkutſcher Raſtalsky 


in der Weißgerbergoſſe No. 3. g'weſne Toͤpfergaſſe. 
*, Breslau Capttalien zu verleihen And in verſchlednen Summen 


gegen ländliche und ſtaͤdtiſche hypothekariſche Sicherheit ſowohl bald als auch zu 


— durch W. Buchheiſter Kupferſchmidtſtraße Nro. 12. neben dem weißen 
ngel. ö ; 
*) Breslau. Ein junger Meaſch, welcher Laſt hat, die Handlung zu 
erlernen, ſucht eln baldiges Unterkommen. Nähere Auskuaft giebt der Herr Brett⸗ 
ſchneider, Geſtndee Vermiether. Seine Baude ſtehk nahe an der Hauptwache. 

*) Breslau, (Niederlage von Sorauer Wachslichten.) Von den bekannten 
guten Wachslichten meiner eigenen Fabelk habe ich eine Niederlage für Schleſien 
in Breslau bey dem Herren Gebrüder Bauer erelchtet, wo dieſelden zum Jahrlk⸗ 
Preiß verkauft werden. 8 e 2 PET, 
a | Eraft Böttner in Soran, Herzogthum Sachſen. 

In Bezug auf obige Anzeige empfehlen wir uns zur geneigten Abnahme. 
a ö Gebrüder Bauer, Ring No. 2, 

*) Breslau. Neue hollaͤndiſche Vollheerlnge erhielt ich den 20. wiederum 
eine Parthie und offerire fie in ganzen und zerlegten Tonnen bedeutend billiger als 
bisher. S. G. Schröter Ohlauerſtr. No, 14. 


„) Breslau. Es iſt den 16. ein ganz zahmes Schaaf verloren gegangen. N 


Wer es in das große Meerſchiff auf der Reuſchenſtr. zuruͤckbringt, erhält eine an ⸗ 
gemeſſene Belohnung. 

e) Breslau. Wir erhalten binnen einigen Wochen wieder eine große Par⸗ 
thte Blumenzwiebeln aus Harlem, welche durch Auction verfouft werden ſellen; 


den Termin zum Veckauf werben wie ſpaͤter hin In dleſen Blättern anzeigen, vorlaufig 


koͤnnen jedoch Cstaloge von diefer ausgezeichneten Sommlung in unſerm Lomptolr⸗ 
Carlsgaſſe No. 32. abgeholt werden. N Gebrüder Selbſiherr. 


* Breslau Zur oͤffentlichen Kenntalß bringen wir hiermit, daß alle k 


Coumiſſtons- und Speditions geſchaͤfte für das In und Ausland, fo wle auch 
Eins und Verkauf von Getreide, Helz, Wolle, Flachs, wohnen und leinenen 


Waren, neues und altes Meudlement de, gegen dle billgſten Bedingungen über ⸗ 


nommen worden von dem Anfrage und Adreßz⸗ Bäreau im alten Rarhhanfe, 


e (4272 — 
Sonnabends den 20. September 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXVIL 


* 


Zu verkaufen. 5 5 
») Markliſſa den 6. Septmber 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der hieſigen Hypotheken⸗Tabelle mit Nro. 6. bezeichnete, auf 
20 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigte Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit des Fleiſcher⸗ 
08 Chriſtizn Kobelt, ad inſtautiam eines Gläubigers und fordert Biethuugs⸗ 
uflige, n Termino den 2 a D J 
i Rige a 5 28. Detober c. 5 . 8 „ 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerſchtsamts⸗Kanzley hierſelbſt ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zufi an den 
Meiſtbiethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eilt Aus nah⸗ 
me nöthig machen. . En x 
’ Das Gerichtsamt der Stadt. a 
) Bunzlau den roten Auguſt 1828. Auf Antrag eines Realglaͤnbigers 
wird das dem Gottfried Wende zugehörige, ſub Nro. 54. zu Lichtenau belegene, 
ortsgerichtlich auf 260 Nthl. abgeſchaͤtzte Freihaus von dem unterſchriebenen Ge⸗ 
richtsamte ſubhaſtirt, und hierzu ein einziger Term in auf den x 
2 8 28. November c. i J 
Nachmittags um 2 Uhr in der Amtsſtube zu Lichtenwaldau auberaumt worden, 
Zahlungsſaͤhlge Kaufluſtlge werden zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Beſtblethenden unter Genehmigung der Real⸗ 
glaͤubiger und des Beſitzers erfolgen, und auf fpätere Gebothe keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die Taxe kann in dem Gerichtskretſcham zu Lichtenwal⸗ 
dau und der Regiſtratur des Juſtitſarii eingeſehen werden. 
ö Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. Frank. 
*) Breslau den 5. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Geſchwiſter Müller 
ſoll des dem Drechslermſtr. Pfeiffer gahoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
ausbängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Matertallen⸗ 
werthe auf 5592 Rthlr. 12 fgr- 6 pf., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent 


aber auf 6898 Nthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1300 des Hypothekenbuches, neue 


No. 8. auf der Mäntlergaſſe, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfäbige durch gegenwärtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in hierzu angeſetzten Ter minen, Bat 
uch: den 19. Nobember 1828. und den 20. Januar 1829., befonders aber in dem 
letzten und veremtoriſchen Termine den 24. Maͤrz 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Vorowsky in unſerm Barıheienzimmer Nro. 1. zu er: 
ſcheinen, dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtallon daſelbſt 
N 0 . zu 


x 
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zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und au geimäcrigen, daß ben 
naͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein? 


getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 


Eh 


4 


Ratibor den 30. Jun 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger der 


Stadt und Dorfgemeinde Kranowig ſollen die zu Schammerwitz Ratiborer Krei⸗ 
ſes, eine Melle von der Kreisſtadt entfernten, zum ehemaligen Schammerwitzer 


Vorwerk gehörigen, nunmehr aber dismembrirten Hofeäcker anderweitig ſubhaſtirt 
b end Dieſe Realitaͤten betragen nach der im Jahre 1827, vorgenommenen 
Vermeſſung: 2 £ 

A. das Nlederfeld von 3 Abthl. 334 pr. M. 31 TR, oder 152 ſchleſ M. 214 IR, 


B. - Mittelfeld - 4 -- 4332 63 — 1988 5 
C. — Oberfeld — 5 432 - 112 ͤ- 197 213 


D. die Anhöhen 4 — 12 % è ůä 55 11 


— A—ͤ — 
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Iiuſammen 1321 pr. M. 53 OR. oder 603 ſchleſ. M. 243 OR. 


und die im Jahre 1824. aufgenommene Taxe der Grundſtücke fie => 8 
acl 3. 3 ſchleſ. Morgen 165 OR. a 70 Rthlr. auf 388 Rthlr. 15 fer 


ee ee = 49 „ -\ =. 8829 24 
— b. 198 — ey“ ALICE 
- e. 197 — EEE 11,862 3 18 
d. 38 — 11757555 3322 6 - 


überhaupt auf 38,264 Rihlr. 8 far. 
ausgefallen. Zum Verkauf dieſer Grundſtuͤcke haben wir im Wege der fortzuſez⸗ 
zenden Subhaſtatien einen einzigen mithin peremtoriſchen Bietungstermin auf den 
20. October 1828, Vormittags um 10 Uhr im Orte Schammerwitz anberaumt, 
wozu wir alle diejenigen, welche nach der Qualität der Grundſtuͤcke dergleichen 
zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, mit dem Bedeuten 
vorladen, daß ohne Bewilligung der Jutereſſenten, kein Nachgebot angenommen, 


ſondern vielmehr der Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, erfol⸗ 


gen wird, Die über die beſchriebenen Grundſtucke aufgenommene Tare kann 
übrigens wahrend den geſetzlichen Amtsſtunden in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale inſpi⸗ 
elrt werden, und wird nur noch bemerkt; daß die Kaufsbedingungen im Licita⸗ 
tions Termine mit den Extrahenten feſtgeſtellt werden ſollen, und die ſubhaſta ges 


ſtellten Grundſtücke durch deren offentlichen Verkauf von dem zur Zeit noch darauf 


haftenden Correal- Verbande befreit werden⸗ SE RE 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 


Neiſſe den 23ſten Juli 1828. Im Wege der Erecutton und auf den 
Antrag mehrerer Gläubiger iſt zum offentlichen Verkauf der dem Franz Meper 


gehörigen, ſub Nerv. 40. zu Koͤppernig belegenen,, und auf 410 Athlr. 15 for 


3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Gärtnerſſelle, welche aus der Hoferäthe, aus ei⸗ 
nem Säegarten, aus einem Obstgarten, aus einem Saat Ackerlande von 6 Schfl. 


x & 


ng 13 Mtz. 
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10 Mb. Breslauer Maaß, und einem Wieſenflecke beſteht, ein peremtoriſcher 
jetungstermin vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Beer, auf 

’ 5 den 11. October 1828. Vormittags um 9 Uhr d 
angeſetzt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhlge Erwerber werden daher hiermit 
vorgeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Partheienzimmer des unterzeichneten 
Gerichts entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßig 


evollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und dem⸗ a 


nächſt, Falls nicht ein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag der Stelle 
an den Meift» und Beſtbtetenden zu gewärtlgen. 8 
Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gericht, i 

Krappitz den 22. Juni 1828. Dem Publlco wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem dürgerlichen Fleiſchermeiſter Carl Hoffmann gehörige, ſub 
Nro. 46. hierorts belegene, und auf 130 Rth. 10 ſgr. gewuͤrdigte Ringhaus, auf 
den Antrag des Brodzitzer Kirchen Aerarii im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin 17 Feubiethung ein für alle⸗ 
mal auf den 24. October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgericht 
angeſetzt worden iſt. Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden demnach zum Erſchel⸗ 
nen in dieſem Termine mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß der Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, und auf Nachsebothe keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird, in ſofern nicht die geſetzlichen Beſtiumungen eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dern 
hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ober⸗Glog au den 13. July 1828. Das zu Steblau Neuſtaͤdter Krel⸗ | 


ſes ſub Nro. 34. des Hypothekenbuches belegene, zum Nachlaſſe des Bauern Jo⸗ 
hann Sommer gehörige, auf 278 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauerguth ſoll Erbtheiluugs⸗ 
halber ſubhaſtirt werden. Demuach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige hier⸗ 
aurch eingeladen, in dem auf den 18. Auguſt c., den 18. September c. hier in 
unſerm Geſchäftslocale früh 9 Uhr anberaumten, beſonders aber in dem letzten 
und peremteriſchen Termine, den 18. October c. im Orte Steblau ſelbſt früh 
9 Uhr zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihr Geboth zu thun und zu gewartigen, daß demmächſt, und 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Augnabme zulaſſen, der Zuſchlag dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Die Taxe iſt bey uns zu jeder Zelt 


einzuſehen. 5 
N f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

Ohlau den 4. Juli 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Rent 
amtes zu Ohlau iſt die Subhaſtation der Michael Plattnetſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Steindorf nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1828. auf 94 Rebel. 
12 ſgr. 9 pf. abgefchägt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetz en per - 
remtotiſchen Bietungstermine auf 

| den 1. November 1828: 

Vormittag um 8 Uhr vor dem Koͤnigl. Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Reichardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder 7 
elnen 


es 7 
einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 


henen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ ; 


men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn: 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wied. £ Fr an 
TE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Er 
„Grünberg am 26. Juli 1828. Der zum Nachlaß der unverehel. ver⸗ 
ſtorbenen Johanne Roſine Seimert gehörige Weingarten Nro. 1656, im ſogenann⸗ 
ten Fuͤrſterlande, taxitt 131 Kehle, 10 for. 6 pf., ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon in Termine peremtorio den 11. October c. a. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht Sffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
wozu fi beſſtz» und zablungsfähige Käufer einzöſinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände elne 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu erwarten haben. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
: Peterswaldau den ıgten Juli 1828. Das unterzeichnete Gerichte; 
amt ſubhaſtiret die zu Neudorf Reichendachſchen Kreiſes ſub No. 31. belegene, 


auf 383 Rthlr- ortsgerichtlich gewürdigte Carl Davjdſche Freigaͤrtnerſtelle ad 


tuſtantiam der Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
. f den irrten October a. c. ö i 
Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Gerichts» Canzley ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſtbtetenden zu gew artigen. a ar > 
Relchsgraͤfl. Srolbergſches Gerihtsome Ra 
Brawa den 3. Juni 1828. Det dem Johann Kupla gehörige, auf 


der Schlawentzitzer Kolonie gelegene, im Oypothekenbuche ſub Nro. 40, einge⸗ a 


tragene ſogenannte Sandkretſcham, welcher gerichtlich anf 1397 Nthlr. 5 ar, 
gewuͤrdigt worden, und zu welchem ungefähr 50 preuß. Morgen Ackerland ges 
boören, wird im Wege der Exetution zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt. Es 
find dret Viethungs teruime, Aff 

def en f 

N den 26. Auguſt, a 

5 und den 6 October a 

in der Kanzelley des unterzeichneten Gerſchtsamts angeſetzt worden, zu denen 
Kouſtuſige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der letzte Termin pe⸗ 
temtoriſch iſt, und bald nach deſſen Abhaltung der Zuſchlag an den Beſtbtethen⸗ 


* 


den gegen Baarzahlung erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 


Ausnahme zuiäßig machen. a 
RT Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtdan.>.  : Ne 
Wartenberg den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzelchneten Ge⸗ 


richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hppetheken⸗ 


Glaͤubiger die Subhaſſation des in der freien Standes herrſchaft Wartenberg und 
dem Martes bergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Groß⸗Woits dorf und Antheil 
Langendorf, die Baudigerei genannt, nebſt allen Realttäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche im Jahre 1828. nach der dem bei dem unterzeichneten ER 
aus⸗ 


4 
; 
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ausbängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe 
andſchafllich auf 40,677 Rthlr. 1 ſgk. io pf abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. 
emnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch Öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 21. Auguſt c. angerech⸗ 
net, in denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich> den 21. November 1828. 
und den 21. Februar 1829., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den ar. Mai 1829 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts ⸗Kanzley 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rlen, (wozu thnen fur den Fall etwanniger Undekanntſchaft, der Herr Stadtrich⸗ 
ter Marks und Juſtittarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjodleation an den Meiſt⸗ und Beſtbiekenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
N Buͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrliches Gericht. ; P 
} 2 eſſing. 


„ Sürfenfn den ı6ten Juni 1828. Das zu Ober- Rudoſphswaldau 
Waldenburger Krelſes ſub Nro. 18. belegene, nach der in unferer Negiſtratur und 
in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Ober-Rudolphswaldau zu infpieirenden Taxe, 
ortsgerichtlich auf 422 Rthle. abgeſchaͤtzte Gottlob Sturmſche Bauergut, fol auf 
den Antrag mehrerer Realglaͤubiger im Wege der Reſubhaſtatlon in den auf den 
25. Auguſt, den 22. September, und den 20, October c. anberaumten Terminen, 
von welchen der letztere peremtoriſcheiſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahtungs⸗ 
lähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und 

war in den beiden erſten hieſelbſt, im peremtoriſchen aber im Gerichts⸗Kretſcham 
zu Ober⸗Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Meifts und Beſtbletende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umftände ein Nachgebot zuläßtg machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reichsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

. Rein und Rohnſtock. f 5 
Glogau den ziſſen Decemder 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht iſt auf den Antrag der Realgläubiger, der Öffentliche Verkauf 
der den Grafil v. Rödernſchen Erben gehörigen, im Fuͤrſtenthum Liegnitz, und 
deſſen Goldbergſchen Kreiſe gelegenen Guͤther: 1). Giersdorf und Zubehoͤr Erneſti⸗ 
uentbal, 2) Sber⸗Wllbſchüßz und 3) Nleder⸗Wildſchͤͤtz, welche nach den Kreis⸗ 
Juſtizrathnichen⸗ und refp. Landſchaftlichen Taxen zuſammen auf 64345 Rıbir. 
10 für. Au pf. gewürdigt ſind, verfügt worden. Es werden demnach alle, weſche 
ak ber N . und zu un vermögend ſind, hierdurch auſ⸗ 
gefordert, in den dor dem ernannten Deputirten N ichts⸗Al⸗ 
ſeſſor Roſend auf erntissen, Ober- Landesgericht 

7 5 den 24 May) 


den 16 Auguſt) 1828. 
den 22. Nobbr.) 5 
ange⸗ 
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angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, . 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durß 
einen gehörig informirten und geſetzlich legltimirten Mandatar, wozu ihnen dern 
Juſtizrath Ziekurſch, der Juſtiz » Commifarius Wunſch und der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, ihre Gebothe abzugeben, und dem 
nähft die Adjudtca tion an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Gebothe 
durfen nicht ſchlechterdings auf den Complexus der obbenannten Guͤther, ſondern 
konnen auch nach Bewandniß der Umflände und dem Belieben der kicitanten auf 
die einzelnen Güther gerichtet werden, nämlich auf Giersdorf nebſt Zubehör Erz 
neſtinenthal gefchägt auf 53151 Rthlr. 14 far. 5 pf., auf Ober Wilofchüg ges 
ſchaͤtzt auf 4120 Rth. 20 ſgr., und auf Nieder ⸗Wildſchuͤtz geſchaͤtzt auf 7073 Rih. 
5 ſgr. 8 pf. Uebrigens koͤnnen die aufgenommenen Taxen während den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich 
eingeſehen werden. BE 4% 
König, Ober» Landesgericht von Nlederſchleſten und 0 
5 SITZ 

Markliſſa am 26. Juli 1828. Auf den Autnag des Curators der Die 
ferkuͤchler Johann Wilhelm Ouvrierſchen Concursmaſſe des Herrn Juſtiz-Comiſ- 
far Pudor zu Lauban, ſollen die dem Ouvrier gehörig geweſenen Realltaͤten, und 
zwar die auf 200 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pfefferkuͤchler-Bank⸗ Gerechtigkeit, 
das auf 467 Rthlr' 9 for. 9 d'. abgeſchaͤtzte, fub No. 170. hierſeloſt belegne Wohn⸗ 
haus, tie ſub No. 26. pelegne, auf 17 Rthlr. 5 ſgr. tarııte Scheunenhaͤlfte, und 
endlich der ſub Nro. 5. belegne, aus drei Schfl. Berliner Maaß beſtehende, auf 
118 Rihlr. abgeſchaͤtzte Acker⸗Antheil, in den hierzu anberaumten einzigen Dies 
tungsterminen: 5 1 : 
N den toten und n 
den zıten October e. Nachmittags 3 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſiation oͤffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige laden wir dazu mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geletzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. Taxe und Kaufs bedingungen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichgeten Gerichts amtes eingeſehen 


werden. 
Das Gerichtsamt der Stadt. ’ 
Glog au den aıflen Juli 1828. Nachdem das zu Steudelwitz 
Steinau Raudtner Kreiſes gelegene, aus 12 Hufe Land incl. Wieſen und 
Holzung, Wohn» und Wirthſchafts-Gebaͤuden mit todten und lebenden 
Inventariis beſtehende Ausgang April pr a. auf 966 Rthlr. gewuͤrdigte 
Bauergat des Johann Joſeph Praſſer, auf den wiederholten Antrag eines 
Real Ereditoren abermals oͤffentlich verkauft werden fol, und dazu drei 
Termine, naͤmlich: der 18. Auguſt, 18. Septbr. und 18. Octbr. a. e, 
jedesmal Vormittags angeſetzt worden, als werden beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige biermit eingeladen, ſich dazn hieher an gewöhnlicher. ’ 
Gerichtsſtelle einzufinden, und ſoll dem im letzten Termine . 15 8 

ü eſt⸗ 


| ee 
Beſtbietenden das Grundſtück zugeſchlagen werden, wenn die Neal⸗ Credi⸗ 
dboren darein willigen. Die Taxe iſt jeden Vormittag hier in der Regi⸗ 


ſtratur einzuſehen. x 5 nt A 
Koͤuͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm⸗Capituls. 


Reichenbach den 3. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


nigl. Rand: und Stadtgerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag eines Realglänbigers die Subhaſtation des dem Tuchſcheerer Anſorge gehoͤri⸗ 
gen, ſub Nro. 7. auf der Kirchgaſſe hleſelbſt belegenen Hauſes, welches naturallter 
auf 1200 Rthl., und nach dem Ertragswerthe auf 2010 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. abge 
ſchaͤtzt iſt, fur noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hlezu vor dem Dez 
putirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten Terminen, 
naͤmlich 2 a 
den 19. l. e., neunzehnten Juni, 
5 den 19. i. e., 8 cen e 
\ dem letzten und peremtori Te 
ne 8 20. . e., zwanzigſten October d. J. EBEN 
auf dem hieſigen Stadtgerichtöhanfe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Bros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer aus gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. 5 N 3 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren. 


Breslau den 10. September 1828. Es ſollen am 25. September be | 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fols 
genden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Meü⸗ 
bein, Klrivungsfiücken und Hausgeraͤth an den Meiſibiethenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. 
Koͤnigl' Stadtgerlchts⸗Exeeutions⸗Inſpection. 
Getaufte, Topul. und Geſtorb. vom 12. bis 18. Sept. 1828. 
ran . Betaufte.. . 
Zu St. Eliſabetb. Des Freyherrn Hen. Carl Frledrich v. Schlemmer T. Joſepbine 
Johonna Keurierte Valeska. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. 


Heintich Ehriſſoph Boſſener Zwillinge S. Auguſt Eduard, T. Wilhelmine. 


Cbriſtlane. Des B. und Nadlets Wilhelm Gottlleb Grundmann T. Augufle 
Amelle. Des B und Schuh mochers Joh. Heinrich Drommler T. Juliane 
Friedericke. Des B. und Buͤttners Wührlun Berger S. Wilhelm Berthold. 
Des D. und Schneiders Friederich Rosner T. Albertine Ellſabeth. 
Des Or. der Theologie und Philoſophle, Prof. an der hleſigen Univerfirät, 
Diatenas an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Ellſabetz N 


wer 
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frild ah T. Ghriflane Louiſe Dorothee Des 8. Kauf und Handels 
mannes Herrn Carl Ferdinand Eduard Schott T. Maria Chrlſtiane. Des 


B. und Schneiders Johann Gotifrled Scholz T. Nofine Wilhelmine Henriette: 
Zu St Marla Magdalena. Des B. und Schneiders Friedr. Wilhelm Maraſch 
3 Johann Wilhelm Paul. Des B. und Zinngießers Joh. Gpirlich Kruger 
2. Loulſe Auguſte. Des Dr. und Profeſſots der Richte an hleſiger Ualverſtiaͤt, 
Hrn: Ernſt Theodor Gaupp T. Clara Erneſtine Auguſte. Des B. und Schnel⸗ 
ders Georg Friedrich Kunze T. Chriſtlane Henrlette Caͤeilte. Des B. und 
Getrteldehaͤndlers Heinrich Kalſer S. Carl Heinrich Guſtav. Des B. und 
Deſiillateurs Hrn. Chrlſtian Frledrich Hauckold D. Sriedrich Verthold Herr⸗ 
mann Alexander. 
gu St. Bernhardin. Des B. und Schußmachirs George Caſpar Haupt 1 Pauline, 
Gottliebe Chelſtlane. . 
Del der evangel. reform. Gemelnde⸗ Des B. und Tiſchlers Wilhelm Sud S. Wil: 
helm Auguſt Eduard Des König. Thor⸗ eee und Ritters Herrn 
Ernſt Ammereyn S. Guftas Helnrich Otto. f 
Covulirte. 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Kreiſchmer Irledrich Geisler mit Frau Juliane 
geb. Bedau verwit. Scholz. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. Kauf und endet en Hrn. Joh. Gott⸗ 
leb Schumann mit Igfr. Auguſte Wüpelmine Eckner. f 
Geſtorbene. 


Zu St. Elifobeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Jäbnſc O. Clara 
Ottilie Conſtanze, alt 7 M. Des und Uhrmachers Franz Schwerner S. 
Julius, olt 2 J. 6 M. 
Zu S. Marla Magdalena. Der B. und Buͤtener Benjamin Gottlieb Bruͤchner, 
alt 68 J. 5 g 0 h Lin De 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Bäderd David Lummer Ehefrau Maria Ro⸗ 
ſina geb. Pfol, alt 44 J. Des B. und Baͤckers Büͤrcklein Ehefrau Jo⸗ 
hanna Chriſtlane geb. Walburlus, alt 40 J. 
Zu St. Barbara. Der B. und Frleſeur Herr Johann Danlel Lorenz, alt 77 9. 
Zu Si Ehriſtophorl. Des B. und Orechslers George Saurin S. Otto Herrman, 
alt 3 W. Des B. und Zimmermelſters Benjamin Langner T. Anna Vallen⸗ 
tina, alt 1 J. 4 M. 11 T. Des B. und Fleiſchhauers Gottlieb Gielelske 
Ehefrau Juliana geb. Loͤbin, alt 40 J. 
Bep der enangel, reform. Gemeinde. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. 
Theodor August Gautler Ehegottin Frau Henriette Gautier geb. Groß, alt 26 J. 


Beylage 
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B e a g ( | 
zu Nro. XXXVII. des Breslauſchen Sntelligenz. Blattes 
von 20, September 1828, 3 


| Zu verkaufe.  . .. = 
Freyburg den 3. Juni 1828. Das zu Jauernick Schweibnitzer Kreie 
fed ſub No. 23. gelegene, nach der in unferer Registratur und in dem Gerichtskrer⸗ 
ſcham zu Jauernick zu inſplelrend en Tape, ortegerichtlich auf 5649 Rthlr. 20 far, 
abgeichägte, dem Gerichtsſcholzen Gettlob Franz. 13 hübige Dauergut, fol auf 
den Antrag eines Realgläudigers im Wege noibwendiger Subhaſtatlon in den auf 

den 20. Auguſt 1828. Nachmittags 2 Uhr, 
den 26. October 1828. M. M. um 2 Uhr, und 
ben 20, December 1828. N M. um a Uhr ö 
anberaumten Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, und woven die 
erſtern beiden in der Behouſung des unterzeichneten Juſtitiarli abgehalten werden 
ſollen, der letztere aber in loco Jauernick anberaumt iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Ter⸗ 
minen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meift- und 
Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
ein Nachgebot zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 0 
Das Gerichtsamt Jauerulck. Groſe. 
Neumarkt den 21. Juli 1828. Der zu Klein ⸗Heydau bei 
kiſſa im Neumarktſchen Kreiſe gelegene, dem Carl Anders gehörige, dorf 
gerichtlich im Jahre 1827; auf 1757 Rihlr. 11 fgr. 8 pf. abgefchägte 

kretſcham wird in Folge Antrags eines Realgläͤubigers Schuldenhalber 
zubhaſtirt. Es find dazu drei Bietungstermine auf den 37. Auguſt, den 
47. September und den 29. October 6. Nachmittags um 2 Uhr ange⸗ 
etzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in die⸗ 
vent Termine, beſonders in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, in der 
Kanzley zu Liſſa einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß 
das feilgebotene Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen eintreten. Die Tore kaun zu 
jeder ſchicklichen Zeit in dem ſubhaſta ſtehenden Kteiſcham und im kleinen 
Gaſthofe zu Liſſa eingeſe hen werden. 5 Be 

Dias Graͤfl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Liſſaer Güter. 

28 5 LCitationes Edidtales, 
Schloß Neurode den 17. Juni 1828. Auf den Antrag des 
Bauer Friedrich Tuber zu Königswalde werden alle diejenigen, ug 
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an das angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein vom 12. October 1801. über ein für orn Bauer Gottfried 
Maſchner zu Neudorf, modo deſſen Erben auf der domals Friedr. Teu⸗ 
ber jetzt Kinzelſchen ſub No. 48. im Hycothekenbuche verzeichneten Mehl⸗ 
mühle zu Koͤnigswalde haftendes Capital per 100 Rthle., ald. Eigenthüs 
mer, Ceſſionarjen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpiuch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den zoſten October 1828. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten präctufivifchen Termine in unſer hie⸗ 
ſigen Juſtizamts⸗Kanzley zu erſcheinen, und ihre Anfprüche geltend zu 
machen, widrigenfalls fie derſelben vetluſtig erachtet, das Inſtrument ſelbſt 
emortiſirt, und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
AR Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Zufkizamı,. 
5 9 ‘ gez. Boch. N 
) Gleiwitz den 28. Jul 1828. Auf der Paul Mogallaſchen Poſſeſſion 
ſub Nro. 24. der hleſigen Beuthner Vorſtadt find für die damals minorenne jetzt 
verſtotb. Nanette Haaſe, dermöge Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Inſtruments d. d. 
Gleiwitz den 23. Juli 1805. ex Decreto vom 30. d. M. und J. 66 Kthir, 20 (gr, 
eingetragen , und iſt dieſes Capital nach einer bei den Acten befindlichen Verhand⸗ 
lung unterm 17. Mai 1809. von der Mutter der gedachten Nanette Haaſe als Er⸗ 
bin derſelben, der Tuchmacher Mathias Fuchs ſchen Pupillen. Maſſe des hleſigen 
Stadtgerichts cedirt worden. Da jedoch das oben erwähnte Schuld und Hppo⸗ 
theken⸗Inſtrument nebſt Intabulattons Recognition d. P. Gleiwitz din 30. Juli 
1805. verloren gegangen iſt, fo werden hierdurch alle Diejenigen, welche an daffelbe 
als Elgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand: oder ſonſtige Briefs inhaber Anfprüche 
zu haben yermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
Termino den 1, December 1828. 5 f Sp 
vor uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Uns 
ſprüchen an die verpfändeten Realitäten, nämlich an das Haus No. 24. der Beuth 
ner Borſtadt hleſelbſt und die dazu gehörigen Haferbeete Aecker und eine Wieſe 
präcluditt, ihnen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, und das oden bezeichnete 
Document für amortifirt oder nicht weiter geltend erflärt werden wird. hi 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Hirſchberg den 30. Juni 1828. Der bereits im Nabe 1802. auf 
die Wanderſchaft gegangene, aber nicht zurückgekebrte Fleiſcherdurſche Chriſtlan 
Benjamin Hornig, der im Jahre 1813. nach Coſel zum Militair eingezogene 

obenn Gettfried Hornig, fo wie endlich der im Jabte 1813. am 2. Novbr, 
nach Glogau als Rekrut eingezogene Joh. Frledr. Hornig von Lomnitz bei Hirfchberg, 
und deren etwa nachgelaſſene undekaunze Erben und Erbnebmer werden hier⸗ 
durch auf den Antrag ihres reſp. Vormundes, des Bauer Auszügler Gottlieb 
Hornig und ihrer Brüder Johann Gotelted und Ehrenftled Hornig öffentlich 
aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 6 Monaten Nachricht 
zu geben, laͤngſtens aber in Terminsg 
K den 24. Juni 1829. 
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in der Gerichts⸗Kanzley zu Lomnitz perſönlich, oder kurch einen mit Juſorma⸗ 
tion unt ange . Juſtiz-Commiſſarius zu erſcheinen, wornach ibs 
rerſeits das Weitere, für den etwa Auſſenbleibenden aber zu gemärtigen iſt, 
Baß er fiir ost erklart, und fein nachgelaſſenes Vermögen. feinen’ nächfien legl⸗ 
tieren: andten zugeſprechen werden wird. u 
N Das Patrimonlal⸗ Gericht des Gutes Lomnig. ; 
Vogt. 
8 Jolkenbayn den 27. Juny 1828. Auf dem Bauerguthe Nro. 73. zn 
nn befinden fh obne Datum der Eintragung annoch 360 Thl. fie. rͤck⸗ 
Nändige Kaofgelder lntadulirt, welche noch von dem Vater des jetzigen Beſitzers 
Gortfried Wittwer feit dem Jahre 1726 herruͤhren ſollen. Es werden daher auf 
den Antrag des gedachten Gortfried Wittwer alle dieien ' gen, welche auf dieſe ein⸗ 
getragenen 360 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, oder deren Erben, Ceſſionarten, oder die ſonſt in des 
ren Rechte getreten ſind, hierdurch‘ aufgefordert, ihre etwauigen Anſprüche innere 
bald dreier Monathe, längſtens aber in dem auf hiecgem Nathhauſe auf den 
20. October d. J. 11 Uhr anberaumten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, 
wlortgenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſprüchen auf dieſe eingetrage⸗ 
nen Forderungen präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auſer⸗ 
legt, auch nach ergangenem Prärluſtons⸗Erkenntniſſe die Löͤſchung im Hypothe⸗ 
benduche bewirkt werden wird, ER len EN 
3 Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
Naeeiiſſe den ten Jauuar 1828. Seiteas des unterzeichneten Gerichts 
wird die Tochter des verſchollenen Mus quetier Johann Albrecht aus Neiſſe, Jo⸗ 
hanna Sepbte Albrecht, welche feit dem Jahre 1796. von Bielitz, Oeſterreichi⸗ 
ſchen Schleſiens Anthetis, ihrem letzten bekannten Aufenthaltsorte abweſend iſt, 
und ſeit dieſer Zeit bis heut von ihrem Leben und Aufenthalte aller Nachforſchun⸗ 
gen ungeachtet, keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf den Antrag ihres Vor⸗ 
mundes, des Juſtij⸗Commiſſarius Scholz hierſelbſt, fo wie auch deren etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Ecdnehmer hiermit dergeftallt oͤffentlich vor⸗ 
geladen: daß dleſelde oder ihre etwanigen Erben binnen 9 Monathen, ſpaͤteſiens 
aber in dem auf f 5 . 

2 „ den 4 November ec. Vormittags 9 Uhr | 95 
anberaumten praͤcluſiviſchen Termine vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Aſ⸗ 
ſeſſor Beer in dem hieſigen Partdeienzimmer oder in der Proceß s Kegiitratur,- 
entweder petfönlic oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anwelſung, im 
Ausbletbungsfall aber zu gewärtigen haben, daß die verſchollene ꝛc. Albrecht 
für todt erklart, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen nur denjenigen zugewieſen 
werden wird, denen es nuch ihrem Ableben: geſetzlich gebührt. 5 

„ Konigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. 
art Breslau den 3. September 1828. In der Nacht vom 21. 
zum 22. August d. J. find von den Grenzbeamten zwiſchen Ludwigsdorf 
Neiſſer und Wackenau ,. Neuſtaͤdter Kreiſes 15 Gebinde Wein, an Ge⸗ 
wicht 3 Etr. 15 Pfd. angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Ge⸗ 
genſtäͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer Ber unbes® 
I unnt 


kannt find, fo werden biefelben hierdurch öffentlich vorgeladen und ange⸗ 

wieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 2. October d. J. 
ſich in dem Königl. Haupt: Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigen; 
thums⸗ Anfprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und fi wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch vers , 
übten Gefälle Defraudarion zu verantworten, im Fall des Aus bleibens 
aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen 
Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde 
verfahren werden. 80 5 . 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzigl:Steuers Director. 
7 | p. Bigeleben. 
Slogan den zten December 1827. Der am 14˙en Januar 1793. zu 

Antlam in Vor Pommern geborne Johann Diedrich Erdmann Friedrich Berke, 
welcher ſich im Jahre 1817. von Duͤſſeldorf, wo er als Premler⸗Lieutenant und 
Compagnie ⸗Fuͤhrer in der 7ten Königl, Preuß. Artillerle-Brigade ongeſteln war, 
wegbegeben, ohne daß feit diefer Zeit weitere Nachrichten von feinem Leden und 
Aufenthalte eingegangen And, und deſſen etwa zurückgelaſſene und unbekannte 
Erben werden auf den Antrag des Vaters des Verſchollenen, des jegt penfionire 
ten Kreis⸗Steuer⸗Einnebmer Beike zu Bunzlau öffentlich vorgeladen, ſich in 

dem auf den 4ten November 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputir⸗ 
zen Ober Landes richts⸗Referendarlus Graf Schönaich ⸗Carolath anb raumten 
Terinine verſönlich an der bieſigen Gerſchtsſtalle einzufinden, im Fau des u 
erſcheinens aber zu gemwärsigen, daß der ıc, Betke für todt erklärt und fein 
etwa zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſeinen, ſich legitimirenden naͤchſten Erben wird 
aus geantwortet werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Ratibor den 30. Mai 1828. Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht 
von Oberſchleſien iſt über den ſub Nro. 43. im Hypothekenbuche aufgeführten, 
jetzt ſubhaſtirten, dem Hauptmann Baron v. Wilumersberg gehörigen Autheil 
der im Füͤrſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegenen Rittergüther 
Groß⸗Nimsdorf und Koske, und die zu erwartenden Kaufgelder der Liguldatſons⸗ 
proceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Realan⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger anf den 13. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Hrn. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen von der 
Schulenberg angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
geſetziich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Stödel J. und Brachmann porgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen bie Aus blei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen an die Güther und reſp. deren Kaufgelder werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, ſowohl gegen den Käufer derſelben, 5 ge⸗ 
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gen die fibrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. d Ei 
Könige, Preuß. Dber » Landesgericht von Oberſchleſien. 
Glogau den 21. Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land- und Stadigerichts werden auf den Antrag des Bauer Ignatz Sterz zu Klopr 
ſchen alle Diejenigen Pratendenten, weiche an die auf dem Vauergute No. 12. Das 
ſelbſt ſub Rubr. III. leco 2. für die pfarriheilichen Wiedemuths ⸗Inventarien⸗ 
Caſſen zu Hartmannsdorf und Schoͤndruun, aus dem Hypotheken⸗Inſfrumente 
vom 1. Februar 1791. eingetragenen 100 Athlr., und das darüber ausgefertigte 
Hypotheken- Juſtrument vom 1. Februar 1791. , beſtehend: a. aus dem Obliga⸗ 
torio des Bauer Anton Sterz; b. dem Hypotheken⸗Beſtellungs⸗Protokelle; und 
©. aus dem Hpppthekenſcheine, ſämmtlich vom 1. Fedruax 179°. ; als Elgenthü⸗ 
mer, Cerſſtonarten, Pfand, oder ſonſtige Brieſsindaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgeferdeit, dieſe ihre Anſpruche, in dem zu deren Angaben 
angefegten peremtoriſchen Termine den 20. Novbr, 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commtiſſario, Herrn Meferendarius Mündel auf hieſigem Land» 
und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandataren, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanniſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Wunf und Neumann vors 
gelchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
Pr Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen 
präcludut, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bei dem verhafleten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wuklich geloͤſcht 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
i *) Grünberg den 30. Auznſt 1828. Es hat am 29. Jult d. J. auf dem 
bleſigen Jahrmarkte eln ihrer Perſon nach nicht auszumitteindes Mädchen beim 
Ankauf eines Tuchs eine Caſſen⸗Anwelſung von 80 Rth., namentlich: No. 24496, 
‚ittera M, trrthuͤmlich fast eines Scheins von 5 Rthl. ausgegeben, und der Ent⸗ 
decker hat den so Rthlr. Schein gegen Erſtattung der 5 Rihlr. dem hiefigen Polis 
zei⸗Amt übergeben, Da ſich weder die Ausgederin des Scheins, noch der et⸗ 
wanigo Verlierer bisher ermitteln laſſen, fo werden dieſelben hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, in dem auf den 27. October c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten, Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martint im Landhauſe 
ugeſetzten Termine zu erſcheinen und ihr Recht an der gedachten Kaſſen⸗Anwel⸗ 
fung nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelde nach Abzug der Koſten, der hieſigen Ars 
menkaſſe zugeſchlagen werden wird, N 2 
KRoͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
.AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 7. Auguſt 1828. Von dem Koͤntgl. Stadt⸗ Gericht hiefiger 
Reſidenz wird hiermit zur offentlichen Kenntntß gebracht: daß der B 
ner Johann George Uhl und deſſen Ehefrau Beate Ehrifliane geboren Gleiß bel der 
Verſegung ihres Wohnſſtzes aus hieſiger Sta 


\ dt in die Micolai >» Verfladt auf die 
ee ar in das Haus No. 6. die daſeldſt unter Edeleuten im 


alle der Beterbung ſtatutarlſch geltende Gemein ſchaft aler Güther in Bae 
N 0 a 


werden. a Reeichsgraͤfl. Stolberg ſches Gerichtsamt. 
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auf alle an dieſem Wohnorte von ihnen vorzunehmende Handlungen durch einen 
am 7. Auguſt dieſes Jahres errichteten Vertrag ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. 
Er Das Koͤnigl. Stadt Gericht. 
V. Blankenſee. 


Raupen bel Ratibor den aaſten Auguſt 1828. Auf den Antag eines 
Realgläubigers ſoll die zu Bitſchin Toſter Kreifes gelegene, in dem Hypotheken⸗ 


buche daſelbſt ſub Nro. 12. aufgeführte Freigaͤrtnerſtelle des Ambros Groß, zu 


welcher außer den gewohnlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und dein Haus⸗ 
Hof⸗ und Gartenraum pr. 76 Q. R. an Acker, Wirſen und Hutung 22 Morgen 


und 66 Ruthen gehören, und welche am 19. Auguſt d. J. gericht. auf 420 Rth. 


geſchätzt worden It, in dem einzigen auf den 27. November c. in der Gerichts⸗ 
amtskanzley zu Bitſchin auſtehenden Termine öffentlich und meiſtbiethend verkauft 
werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige hiermit eingeladen werden,, 
und zwar mit dem Bedeutem, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
ven ſoll, in fo ſern geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme geffattens Zugleich wer⸗ 
den alle Realprätendenten hierdurch vorgeladen, ihre vermeintlichen Auſprüche an 
die ſub haſta geſtellte Stelle fpätefiens im. anſtehenden Termine gegründet anzu⸗ 
geben, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt werd em Die Über dieſe Beſitzung auf⸗ 
ere Taxations⸗ Verhandlung kann waͤhrend den Amtsſtunden hier einge⸗ 
e 


hen werden. f 
. Das Gerichtsamt der Hertſchaft Bit ſchüm 55 
*) Birawa amırı. September 1828. Die, den Blafius Gabrielfchen Erben“ 
gehoͤrige, zu Sakenhoym Coſeler Kreiſes gelegene Kolonteſtelle wird im Wege der 
Executlon zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt Kaufluſtige werden daher eingeiaden, 
ſich in dem einzigem peremtoriſchen Bietungs termine den ag. November d. J. im! 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichts einzufinden und ihre Gedothe auf dle 
51 Thlr. 16 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Stelle abzugeben, und den Zuſchlag, der, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, bald nach dem Termine 
erfolgen ſoll, zu gewärtigen. Da übrigens das Hypotheken⸗Foltum der ausge⸗ 
botenen Stelle noch nicht regulirt iſt, fo werden zugleich alle bieſenigen „ weichen 
aus irgend einem geſetzlichen Grunde Realanſpruͤche an diefelben zuſtehen ſollten,, 
aufgefordert, ſich fpätefteng in dem anderaumten Termine damit zu melden, und 
dieſelben gehoͤrtg zu beſcheintgen, Indem: die Aus bleibenden mir ihren Anſprüchen 
auf das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird: 


Fürftl: Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 

Peterswaldau den igten July 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt: 
ſubhaſtirt das zu Mittel- Peterswaldau ſud Nro. 1081 belegene, auf 230 Rthlr. 
orſsgerichtl. gewurdigte Frethaus des Gottlod Deinert, ad inſtantlam eines Real⸗ 
glaͤubigers und fotdert Bietbungsluſtige auf, in Termins den 9 October Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts kanzley ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zustimmung der Inteteſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werdem diejenigen; deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufinde Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheim gen, wi⸗ 
drigenfalls fie: damit gegen den kuͤnftigen Beſttzer nicht weiter werden: gehört 


So hs⸗ 
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n Sohrau den 21½ Auguſt 1828. Bebufs der Erbtbeilung ſoll das nach 
den verfiord. Bauer Lorenz Kanlaſchen Eheleuten hinterbliebene, zu Klyszow Bes 
legene Bauergulh lud Nro. 6., welches auf 135 Riehl. gewürdiget worden, offen 
Ich veräußert werden. Hiezu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Biethung 
termin auf den 23. Octoder c. bieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 
locale anberaumt, zu welchem wir Kaufs⸗, Zahlungs ⸗ und Befipfähige mit dem 
Bemerken einladen: daß an den Meiſt⸗ und Bellblethenden der Zuſchlag des ber 
regten Grundſtücks nach vorheriger Genehmigung der Lorenz Kaniaſchen Erben, 
reſp. des vormundſchaftl. Gerichts erſolgen wird. Uebrigens werden die kleita⸗ 
Mond Bedingungen im e e 1 eee e 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ide fal lachen d Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 

Breslau den 17. Juny 1828. Von Seiten des unterzeichneten Konig! 
Ober Landesgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hppothekenbuch der 
im Briegſchen Kreiſe liegenden, der Stadt⸗Kaͤmmerey zu Brieg gehörigen Guͤtber 
Altzenau, Pogarell regulitt werden fol, und daher Jeder, welcher hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und ;feiger Forderung an die Dominla zu Altzenau 
und Pogarell, die mit der Ingroſſatſon in das anzulegende Hypothekenbuch ver 
bundenen Verzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drey Monathen und 
ſpaͤteſtens bis zum 20. October d. J. bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 
ju melden und feine etwanigen Anſprüͤche naher anzugeben hat. Diejenigen, welche 
ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden, werden nach dem Alter und Vor⸗ 
auge ihres Realrechts eingetragen werden. Diejenigen, weiche ſich nicht melden, 
Foͤnnen ihr wermein!es Realrecht gegen ben dritten tm Hypothek enbuche ei getra⸗ 
genen Beſitzer nicht mebr ausüben, und müſſen in jedem Falle mit übren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen Denen aber, weiche eine bloße Grund 
gerechtigten bat en, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts Thi. II. 
Tit. 22. $. 16. und ., und nach $. 58. des Anhanges zum Allgem. Landrecht 
vorbehalten, es ſteht idnen aber auch frey, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 
kannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. N 3 

Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

) Breslau den 19. September 1828. Einem hochzuverehrenden Publikum 
Habe ich die Ehre hiermit erzevenft anzuzeigen, daß Sonntag als den 21. d. M. 
ein gut beſetztes Concert im Garten zum blauen Hauſe, bei kühler unfreundliche 
Wuterung aber im Saale daſeldſt ſtatt finden, und alle Sonntage, Dienſtage 
und Donnerſtage damit continuirt werden wird, wozu hoͤflichſt einladet 5 

Carl Reiſel, Coffetier im blauen Haufe vor dem Odextbor. 

*) Breslau, Demjenigen, der eine auf der Albrechtsſtraße verlohren ger 
gangene Brille auf dem Eliſabeth Kirchhof Nro. 258. (neben Nro. 1.) zurück⸗ 
giebt, wird freundlicher Dank und eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 
 #) Breslau. Zwei Reitpferde, auch als Einſpauner zu fahren, 1 Wa⸗ 

en und 2 Geſchirre, find zu verkaufen Breite Straße am Ziegelthor Nro. 26. 
arterre. =, a 
Breslau. 6 Stuben nebſt Stallung und Remiſe find im Eckbauſe 
am Koͤnigsbrücken⸗Platz und Friedrich Wilhelmsſtraße 2 Stiegen hoch zu Oſte rn 
1829. zu beziehn. 
) Bres⸗ 
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„) Breslau. Zu vermiethen und Michaely zu beziehen if in Nro. 10, 
Ohlauer Thot eine fehr bequeme und angenehme Wohnung ven 2 Stuben, Car 
binet und Beigelaß. . 

2) Breslau. Ein Dominium, welches 8 Meilen von Breslau entfernt iſt, 
600 Meg. gutes Ackerland, hinreichendes Wieſewachs und Holz hat, und 600 Stück 
feine Schaafe und ao Stuck Kühe halt, iſt ſofort für 1308 Rihl. zu verpachten. 
2000 Hthl, werden zur erſten Hypothek gegen Puppillar⸗ Sicherheit und richtige 
Sup D "aka geſucht. Das Nähere bei C. Wallenberg Ohlauerſtr. Nro, 58. 
wohnhaft. 92 . f N a 
05 Breslau, (Harlemer Blumen- Zwiebeln.) Mein direct von 
Harlem bezogener Transport Blumenzwiebeln iſt berels eingetroffen, welches den 
eehrten Abnehmern ergebenſt anzeige. Die mannigfaltigen Sorten und Preife 
dad aus einem hierüber zu verabfolgenden Catalog näher zu erſehen. 
ER Guſtav Heinke, Carlsfir. Nie, 10. 
) Breslau, Mit Billard⸗Baͤllen von Elfenbein den Satz der gangbars 
ſten Mittelſorte zu 18 Riblr., fo wie mit Kegelkugeln von Lignum Sanctum, 
5 Ay 1115 er nee Coffetiers ſich eignendew 
rechs lerarbeiten en billigſten Prei empfiehlt fi a 
f : m ehe . Carl Wolter, Drechslermſtr. 
in Breslau Große Groſchengaſſe Nro. 2. 

*) Breslau. 40000 Rihl. fohen gegen Puplllarſicherheit auf Dominlal⸗ 
Guͤter und hieſige Haͤuſer zur erſten Hppotheke fofort vergeben werden. Die näher 
ten Bedingungen wird das Anfroge und Adreß ee Baͤreon gürtgfi ertheilen. 

5 „Breslau. Ein Student der evangel. Theologie wuͤnfche die Erzlehung 
der Kinder einer hiefigen Familie zu übernehmen, oder im Latein., Griechlſchen, 
in der Mathematik, Geſchichte, den Anfangs gruͤnden des Fronzoͤfiſchen und andern 
Schulkenntaiſſen Unterricht zu erthellen. Nähere Aus funſt giebt Herr Canſiſtortal⸗ 

tath Dr. Schultz. N as 

) Breslau. Schweldnitzerſtraſſe, find zwey vortreffliche Kelſer bald zu 
vermiethen. ; ig £ 

) Breslau den 16. Septbr. 1828. Zur Vermeldung von Nachtheil 
wird hiermit Jedermann gewarnt, auf meinen Nahmen, ohne daare Bezahlung 

nlcht das Geringſte zu verabreichen, noch weniger Geld oder Geldeswerth zu borgen, 
es verlange ſolches, wer, oder welche da wolle, indem ich für nichts hafte, auch 
dergleichen Schulden nie bezahlen werde. i 
; Emanuil v. Schimonsky, Fuͤͤrſtbiſchof von Breslau. 

) Brestou. Auf zwey freye laͤndliche Biſthungen tm der Nähe Breslau, 
Worauf die Befiger;f der Kaufgelder bezahlt haben, werden zur erſten und allelni⸗ 
gen Hypothek 100 Rthlr. und reſp. 180 Rihl. bald oder zu Weihnochten gegen 
Verzluſung zu 5 pro Cent geſucht. Hierauf Reflectirende wollen gefaͤlligſt Ihre Adreſſe 
auf der Sandgaſſe in den 4 Jahreszeiten im zwepten Stock abgeben. | 

*) Breslau. Ein meublirtes Quartier, Sandſtraße in den 4 Jahresgiten 
m aten Stock. 5 


